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Die neue Verordnung des Reichs -
präfidenten .

Nei ^ -
° ^ - r̂

^^ ^^^ blatt veröffentlicht die neue Verordnung des
die

°'^ ?udenten zum Schutze der Republik vom 28 . September 1021 ,
i!- . Stelle der Verordnung vom 2g . und ?0. August tritt . Sie

/ ^ ' ck'kpräsidcnten. dem Reichskanzler Dr. Wirrh und dem
»uilnip? Innern Dr . Eradnauer unt ^r ;e : hnet und lautet

deru ^ "
!
' Druckschriften , deren Inhalt zur gewaltsamen Aen -

°der n
"
k Bcseitigung der republikanisch- demok .'v tischen Veifassung^ a^ungsmöfiiger Einrichtungen des Reiches oder eine? s>iner

^ " ue^ Eiwalttaten gegen Personen des ösfentl'. hen Levens zum
irr Gesetz oder rechtsgültige Verordnungen oder ae .>.»n

sv nrten , deren Inhalt eine Billigung oder Verherrlichung" u ^ ' vngen darstellt oder die versassungznw'iigen Organe und
des Staates in einer den inneren Frieden des Staates'

Ödenden Weise verächtlich macht ,
deh, j

^ -i ' e bot kann bis auf die Dauer von Z Monaten ausge -
wo '° ^ ^rdin wenn die Druckschrift nach vorv':ri ? 'm Verbot poch -

«egen di - Bestimmungen des Wbsatz 1 ient ->!fl.
led- >

^ ^ erü^ t gilt für das gesamte Reichsgebiet und umfaßt auch
darstellt

^ ^ periodische Druckschrift , die sich sachlich als die

Nlin ^ rl ° Beschlagnahme von Druckschriften ohne richterliche Anord-
uber ^ in den Fällen des 8 23 Nr. 1 und ? des Reichsgesetzes
Inknl » >. "im 7- Mai 1874. auch dann zulässig , wenn der
Al>'^ . " Druckschrist die Voraussetzung eines Verbots nach Z 1

«« l erfüllt .

kz. ^ ^ Iummlungen, Vereinigungen , Aufzüge und Kundgebungen
der ?»

" >n den Fällen des Artikels I2Z der Rcichsoerfassung
werden, wenn begründete Besorgnis besteht , das; in den

A
' 5 """ lunaen usw . Erörterungen stattfinden , die zur gewaltsamen

sgs?
^ ung oder Beseitigung der republikanisch-demokratischen Ver¬

ein
"

? . » der verfassungsmäßiger Einrichtungen des Reiches oder

Leb ?« Liwder , zu Gewalttaten gegen Personen des Lfsentlichen
Nvi,n»

' Ungehorsam gegen Gesetz oder rechtsgültige Verord-
« kdr >

' ° gegen die innerhalb ihrer Zuständigkeit getroffenen An-
lu^ n n verfassungsmäsiigen Behörden aufreizen , solche Hand-

' I^ l'en oder verherrlichen oder die veriassungsmäken Organe
CtnnÜ"" '^ iungen des Staates in einer den inneren Frieden des

^ gefährdenden Weise verächtlich machen .

Ngz,ständig für Verbote nach 5 i und 3 und für Beschlagnahmen
lUmw? ""d die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be '

^ " Stellen .
» n, ? >-ichsminister des Innern kann die Landeszentralbehörden
chen " kspru », eines Verbotes over einer Bcschlaanahme erslt-
knfli, .^ dt « Landeszentralbehörde einem solchen Ersuchen nicht
v ° il, 5u können , so teilt sie dies spätestens am zweiten Tage
und .„

'
s? psang des Ersuchens dem Rcichsminlster des Innern mit

I^nss »- gleichzeitig die Entscheidung des In 8 7 vorgesehenen Ans
Entscheidet sich der Ausschuki fr das Verbot oder die Be-
io bat die Landeszentralbehörde di« erforderlichen^ °Wen zu treffen.

^ ' "e nach F 1 verbotene Druckschrift Herausaidt , verlegt .
E-kSn „ - verbreitet , wird mit Geldstrafe bis n» S00 <X>0 und mit

^uz oder mit einer dieser Strafen bestraft.

oder
^

j^ ,
^ ine nach Z verbotene Versammlung usw . veranstaltet

trii , iolch>>n verbotenen Versammlung usw als Redner auf-
U" !er Keldstrase bis zn 50N000 ./c und mit Gekänanis nicht
>̂s>v Monat, wer an einer solchen verbotenen Versammlung
»der m . mit Geldstrafe bis zu 100 000 und mit Gefängnis

einer dieser Strafen bestraft.
? z is/ ? ?" ^ in Verbot nach 5 l und 3 und eine Beschlagnahme nach
Di? ^ ^chwerde zulässig Sie hat keine aufschiebende Wirkung .
^ Nn if>, .^de ' st bei der Lande<- »entralbebörde einzureichen. Diese
l'e di ? k5ake des S 4 Absatz 2 abhelfen - Andernfalls hat
^ us> » ,

" de unverzüglich dem vom Reichsrat bestellten Aus -
^ Der « "

.^ " duna vorzulegen.
« tellg». ,, .k 'nisrat wählt die Mitglieder des Ausschusses und ibre

nl " "2 seiner Mitte. Der Aus 'chuk entscheidet in der Ve -
^ nnen Mitaliedern. die nach eigener freier Ueberzeugung

Borsitz sghrt ohne Stimmrecht der Reichsminister des
. . Wirk « ihm bestimmter Stellvertreter.

? a„ s ». -̂ ^ chwerde erboben gegen Verbote oder Beschlagnahmen.
Jossen «

'
<
" . ^^" er Entscheidung des Ausschusses gemäft K 4 Absatz 2

i^
'
ck" id « n , dürfen dielenigen Ausschuknnitglieder. die an dieser

n̂ . "Ihaben , an der Entscheidung über di« Be-^ " 'cht teilnehmen .
^ >nen ^ der

'
Re ! chsver âsk" ng werden , soweit sie

gesetzt
" n -vestimmungen entgegenstehen, vorübergehend außer Kraft

^ l̂ vorschr̂ ^
" ^ des Innern erläßt die erforderlichen Ausfüh -

^ >,?/ ^ ^ nung tritt mit dem Tage der Derkündung in Kraft
Verk - Verordnungen vom 23. und 30. August 1S21.

' n , 23- September lS21 .
Der Ri. ! chsvrästden ! :

Ebert .
Der Retchskanzlerz

Dr . Wirth .
Der Reichsminister des Innern :

Der Mo Eradnauer.
die , wi '

tt
'
, ^der neuen Verordnung entspricht den Vereinbarun -

lek^ n ^ bayerischen Regierung und der Rcichsregierung-Sien Verhandlungen getroffen worden sind.
An d

^ ^ " ^ ereiniaten - Kommunisten .
UNS mitgeteilten Austritt der Herren Adolf

, °ktej Deui!^ , ^ der „Vereinigten kommunistisch ?»
^ MunjstjsH. die „Freiheit" eine Glosse , nach der die

ichstagsabgeordneten jetzt in „sieben Parteien"

zerfallen. Das unabhängige Organ gibt folgende Zusammenstellung:
1. Die Moskauer : a ) die Unentwegten : Remmele, Fröhlich;

d) die Abgesägten : Stoecker , Höllein, Koenen.
2. Die Leviten : Levi, Malzahn.
3. Die Rausgeworsenen : Reich , Düwell , Geyer jr.
4 . Die Ausgetretenen : H . Teuber , Marie Wackwitz.
5 . Die Unter geduckten : Zetkin, Plcttner , Eckardt , Braß, Bartz,

Heidemann.
S. Die schwankenden Gestalten : Dr. Herzfeld, Geyer sen., Berthele ,

Eichhorn, Tbomas , Fries.
7. Die Wildgewordenen : Ernst Däumig , Adolf Hofsmann.
Boshaft bemerkt die „Freiheit" dann weiter , daß sie neue Ver¬

änderungen in dem Bestand der kommunistischen Fraktion laufend
registrieren würde.

T .U . Berlin. 30 . Sept. Die nach dem Austritt von Molf Hoff¬
mann und Däumig nunmehr 18 Abgeordnete zählende Reich ?tags-
fraktion der kommunistischen Parl - i Deutschlands hat zu Vorsitzenden
die Abgg. Bartz und Koenen gewählt .

Da « Ve fahren aeqen Jaaow .
L. Berlin . 1 . Okt . Au? eine kommunistische Anfrage hin wurde

von einem Vertreter des Rei -̂ ssustizministsri" ms geantwortet , daß
negen den früheren Polizeipräsidenten v?n Iagow und den früberen
Oberpräsidenten von Wanaenheim das Hauvtversabren wegen Hoch '
Verrates bereits eröffnet ist t' nd d^ß die Verbandlung vor dem
Reichsgericht in Leipzig voraussichtlich Ende Oktober stattfinden wird .

Vine nene Schandtat farbiger Kranzofen .
8V . Wiesbaden . 30. Sept . Am 25. September , nachmittags

zwischen 8 und 4 Uhr, haben zwei marokkanische Soldaten vom
Tirailleurreoiment V3 . welches z . Zt. in Bierstadt untergebracht ist ,
die Frau Karoline V ., die mit ihrer IKjährigen Tochter Ama' ie
nach Heßloch zu Verwandten gehen wollte , überfallen . Der eine
Coldat bat der Mutter den Mund zugehalten , das Seitengewehr auf
die Brust gesetzt und sie mit Gewalt einen Abhang hinunter̂ e'chleift .
Der Frau , die sehr kräftig ist, gelang es, sich der beabsichtigten Ver¬
gewaltigung zu erwehren , bis ein Elektromonteur namens Karl K .
aus Heßloch am Tatort erschien , woraus der Marokkaner flüchtete.
Bei dem Kampf wurde der Frau der Oberrock vom Leibe gerissen .
Inzwischen schleifte der zweite Soldat die IMHrige Amalie V ., welche
sehr klein und sehr schwächlich ist, in den naheliegenden Wald ,
knebelte sie mit einem Taschentuch und vergewaltigte sie . Die Täter
konnten trotz der anfaenommenen Verfolgung nicht ermittelt und
seftgenommen werden. Anzeige bei den französischen Behörden ist
erfolgt.

Italienische vermMlunq im vltrgenlan5 -! lo ? M .
WTB London, 30. Sept. Einer Erklärung der Agenzia Stefani

zufolge , hat die ungarische Regierung dem Italienischen Minister des
Aeußeren, Marquis de la Torretta den Vorschlag unterbreitet , zwi¬
schen Ungarn und Oesterreich die Vermittlung in der Burgenfrage
zu übernehmen. De la Torreta brachte diesen Vorschlag der öster¬
reichischen Reg ' erung zur Kenntnis . Der österreichische Bundeskanz¬
ler gab die Erklärung ab . daß er mit Rücksicht aus das ihm von der
Person des italienischen Ministers eingeflößte Vertrauen das ihm
durch dessen Vermittlung zugegangene Ersuchen in ernst« Erwägung
ziehe und formulierte einige Bedingungen , die der Marquis de la
Torretta der ungarischen Regierung ?ur Kenntnis brachte .

Die Botschafterkonferenz hat die im Gange befindliche Vermit ^-
lungsaktion aufgenommen, gleichzeitig jedoch zum Ausdruck gebracht,
daß diese aus das Ungarn übermittelte , bis zum 4 . Oktober befristete
Ultimatum keine ausschiebende Wirkung ausübt.

D - Va ^ era nimmt an .
TU Dublin. 1 . Okt. sDrahtbericht .) De Valera hat auf die letzte

Note L ^oyd Georges folgendes geantwortet :
„Wir haben Ibren Einladungsb?ief z« einer Konferenz nach

London am 11 Oktober erkalten . Diele Konferenz soll d<>n Zweck
baben . festzusetzen, wie der Bund Irlands mit der Gemeinschaft von
Nationen , die unter dem Nam ' n Britisches Reich bekannt sind , mit
den Forderungen der iri'chen Nation vereinbart werden könne . Un¬
sere gegenseitige Stellungsnabme ist festgestellt und ilt beiderseitig
bekannt. Mir sind uns beide darüber einig , daß eine Konferenz und
nicht ein Briefwechsel der praktische Weg ist . der am meisten Hosfn »ng
auf eine Verständigung eröffnet . Wir nebmcn daher Ihre Ein¬
ladung an . und werden Sie in London treffen , um alle Möglichkeit
der Regelung in persönlicher Unterhaltung zu suchen.

Ententevcrmittelnnq z ^ i ' chen Griechenland nnd
der Türkei ?

Die Kemalisten haben den von ihnen schon zur Zeit ihrer Nie¬
derlage prophezeiten Sieg über die Griechen tatsächlich errungen .
Anqora ist wieder in türkischer kand , und die Griechen, die etappen¬
weise zurückgehen , werden von fliegenden türkischen Kolonnen scharf
" »rlolgt . Es ist allerdings noch ni^ t abzusehen , ob dieser türkische
Erfolg den ganzen Feld ^ug schon entschieden Hot : denn auch die Tür¬
ken selbst dürsten durch ihre vorhergegangenen Niederlagen , bei denen
sie große Mengen von Material und Gefangenen verloren hatten ,
so stark gelitten haben , daß dieser neueste Erfolg wohl nur einer
außerordentlichen nationalen Anstrengung zu verdanken ist und daß
es wohl zweifelhaft erscheinen kann, ob er mit frischen Kräften voll
ausgenutzt werden kann. Wenn nicht alles trügt , ko ist die Situation
der Türken heute ähnlich wie die der Polen im Sommer des Jahres
>020 . als sie mit französischer Hilfe nach schweren Niederlagen den
Erfolg geaen die Russen errangen . Das Resultat wird wohl auch
diesmal Müdigkeit und Fried^nsbereitschaft auf beiden Seiten sein .
Die Griechen hatten sich offenbar zu weit von ihrer am Aegäischcn
Meer gelegenen Operationsbasis entfernt und waren daher im An¬
griff siegreich , in der Verteidigung nicht mehr imstande, die vorge¬
schobenen Stellungen zu halten. Eine Vermittlung der Entente
greift vermutlich schon ietzt sin . Dabei wird die Orientalische
Frage von neuem aufgerollt werden. Bekanntlich stehen sich in dieser
Arage eine englisch - italienische Sonder -Entente , als deren Erekutor
Griechenland auftreten muM . und die Franzosen , die wenigstens
moralisch die Kemalilten unterstützt hoben, ziemlich schroff gegenüber.

WTV. London. 30 . Sept. Einer Exchangemeldung aus Konstan¬
tinopel zufolge verlautet dort in politischen Kr -̂ iion . ei" '
matischer Vertreter der alliierten Länder mit Vollmachten verfehen
sofort nach Angara abgesandt werden wird , um sich über die genauen
Friedensbedingungen Mustapha Kema Paschas und der türkischen
Nationalisten von Angora zu orientieren.

Umschau und Ausschau.
1 . Oktober INI .

„<ZuZ6qui6 axuvt reges plsetuvtur ^ edlvi.
" Man könnte dieses

Wort , das Bismarck In dem nun endlich veröffentlichten dritten
Bande seiner „Gedanken und Erinnerungen " im
Zusammenhang mit der Bewertung der Politik Wilhelms des Zwei¬
ten zitiert und in dem er prophetisch darauf hinweist, daß eine neue
Generation des deutschen Volkes für die persönliche Politik dieses
Monarchen schwer büßen müsse , als Motio dem ganzen Werk voran¬
stellen . Es ist eine Anklageschrift von solcher Wucht und solcher
Leidenschaftlichkeit , wie sie wohl kaum jemals von einem Staats¬
mann gegen einen Monarchen, in dessen Diensten er gestanden hat,
geschleudert worden ist . Aber — das darf man nicht vergessen — es
sind die Gedanken und Empfindungen eines Mannes, der sich persön¬
lich auf tas schwerste gekränkt fühlt und der wie in seinen positiven
Handlungen und Leistungen auch in seinen persönlichen Gefühlen , in
seinem Haß von übermenschlicher , heroischer Stärke sich erweist. Man
darf das Urteil Bismarcks nicht als das Urteil der Geschichte nehmen;
es ist auch nur das Urteil einer Partei . Der dritte Band der Er¬
innerungen hebt sich von den beiden vorhergehenden scharf ab . Dort
die imponierende abgeklärte Sicherheit , mit der ein genialer Staats ,
mann über den Dingen , auch über seinen eigenen Leistungen stehend ,
auf eine lange Epoche eigenen politischen Wirkens , gekrönt v >m den
gewaltigsten Ersolgen . zurückblickt. Hier eine StreitMift . die mit
rücksichtslosem Haß und oft grausamer Brutalität mit seinen politi¬
schen und persönlichen Gegnern abrechnet und in dem sich diese Kampfe
gelühle mit der heißen Liebe zu seinem eigenen Einheit? - und Ver<
fassungswerk und mit dem stärksten Verantwortungsgesühl gegen¬
über der Nation kreuzen , in der darum politische und persönliche
Momente sich verwirren. Eben weil hier nicht nur mit dem klar¬
blickenden Verstand , sondern auch mit dem Herzblut eines schwer-
gekränkten und haßerfüllt grollenden Riesen geschrieben ist, w ? il
dieser Band der Gedanken und Erinnerungen wie das Werk eines
Dichters , wie ein gewaltig spannendes Drama mit tragischem Aus¬
gang auf uns wirkt und darum oft stärker das Gefühl als den
politischen Verstand des Lesers in seinen Bann zieht, ist es nöt ! >l,
wenn der politische Ertrag , die ganzen Möglichkeiten dieses Bandes
erschöpft werden sollen , in vollkommener Nüchternheit die persönlichen
und die politischen Momente , die in dem dritten Bismarckbande dur^
einandergehen und sich verwirren , voneinander zv. lösen und für sich
zu betrachten. ..

In dem vernichtenden Urteil, das Bismarck über die Per ^ i! .
lichkeit und über die monarchische Fähigkeit des
letztenHohenzollern fällt , liegt eine auch von Bismarck mcht
erkannte , über das Persönliche weit hinausgreifende tiefe .Tragik . ^) cr
Schöpfer des neuen Deutschen Reiches hat seine ganze Politik darauf
eingestellt, die Monarchie und ihren Träger, gedeckt durch die den
neueren Verhältnissen etwas angepaßte Gesamtverantwortlichkeit des
leitenden Ministers , zu stärken gegenüber allen Strömungen von unten,
die ein Mitbestimmung ? - und Mitregierungsrecht des Volkes verlan¬
gen. Er mußte im Rahmen seiner politischen Grundauffassung das
Wort prägen : „Ich freue mich, wenn ein König von Preußen selbst
regieren will !" Und er wird sich des Zwiespalts nicht bewußt , wenn
er den ganzen dritten Band auf den Beweis einstellt, daß der Kö¬
nig nicht regieren kann und daß das von Bismarck selbst ge¬
schaffene System des verhüllten Absolutismus die zur Tatsache gewor¬
dene Möglichkeit einschließt , daß selbst gegen den Willen eines gen :alcN
und übermenschlich Willensstärken Staatsmannes , wie es Bismarck
war. ein Mensch , der nicht regieren kann , sein Recht durchsetzt, die Ge«
schicke eines großen Volkes selbständig in die Hand zu nehmen urid
dieses Volk in den Abgrund zu führen , wobei, wie Bismarck sagt, „die
^ .cdivi gui ploetuntur nicht immer die unmittelbaren Zeitgenossen
der fehlerhaften Handlungen " zu sein brauchen. Daß die in diesem
von Bismarck selbst verankerten Recht eines politisch unfähigen Man¬
nes, die vererbte Macht restlos zu gebrauchen, eine Hauptquelle unse¬
res gegenwärtigen Unglücks liegt , wäre keine notwendige Schluß¬
folgerung — aus dieser Streitschrift — , wenn in der späteren Ent¬
wicklung Wilbelm II . die Fehler abgelegt hätte , die Bismarck auf
Grund seiner Erfahrungen bis 1890 an dem jungen Kaiser so scharf gei¬
ßelte. Aber der Stil der beiden Briefe , die der junge Prinz aus Bis»
marcks staatsrechtliche Belehrungen und auf seine Ermahnungen be¬
züglich des Verhältnisses zu Stoeckers Stadtmission schrieb , kehrt in
den Briefen an Niki wieder . Die Marginalien , die Bismarck veran¬
lagten , die damit versehenen Akten „strengstens zu sekretieren"

, zeigen
auch bei den Akten von 1914 noch die gleiche Neigung , in völlig kritik«
loser, stärksten Schwankungen hinsichtlich des Ziels ausgesetzter Selbst¬
überhebung und darum um so gefährlicherer Unbedingtheit zu den
politischen Dingen Stellung zu nehmen. Das Bedürfnis, sich
Gabe der Beredsamkeit „" fter als geboten zu bedienen"

, ohne, wie
der Kanzler hinzufügt , in der Wahl seiner Worte die Vorsicht , die
Arbeitsamkeit und die Wissenschastlichkeit seines Großoheims dabeK
zu betätigen , hat sickf in den späteren Iahren Immer bedenklicher aus»
gewirkt. Den Glauben an das „sie volo. sie judso" hat er auch bei der
Eintragung in das Münchener Goldene Buch bekundet. Der selbst¬
herrliche Wille , der sich in des Prinzen Briefen mit den Worten an»
kündigt : „Wehe denen, wenn ich erst regiere !" , hat nur eine Verstär»
kung gefunden in dem Wort : „Wer sich mir entgegenstellt, den zer»
schmettere ich !" . Wilhelm II . ist eben innerlich nie über das Altee
des unreifen , von Stimmungen und Schwankungen beherrschten, kri¬
tiklos und unbedingt urteilenden Jünglings hinausgekommen- Bis»
marck spricht auch mit scharser Ironie von der mystischen Ausfassung
Wilhelms II . vom Gottesgnadcntum , wobei er es sich nicht verknei^
fen kann, die sarkastische Bemerkung zu machen , daß Friedrich Wil»
Helm I, der eine ähnliche Auffassung hatte , an dieser bevorzugten
Stellung keinen Zweifel gehabt habe : „Sein ehrlicher Glaube ent¬
sprach dem Bild vom Hohen Priester .

" Bismarck faßt sein Urteil im
wesentlichen so zusammen, daß Wilhelm II . durchweg die negativen
Eigenschaften seiner Vorfahren geerbt habe , die „Prachtliebe "

, die
„Neigung zu einem durch das Kostüm gehobenen Hof-
zeremoniell", die „Vorliebe für lange Kerls", die
„starke sexuelle Entwicklung"

. die „Empfänglichkeit für
mystische Einflüsse" , die Neigung zu unbesonnerer Rede , die kritik¬
lose Unerheblichkeit . Der schlimmste und am tiefsten den Charakter
des letzten HohenMera berührende Vorwurf ist der indirekt , aber
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Aanz deutlich ausgesprochene Vorwurf der Felonie von Seiten des
Kaisers : „Das germanische Lehensrecht gibt den Anspruch auf Gegen¬
seitigkeit der Treue zwischen dem Vasallen und dem Lehensherrn . Ver¬

letzung derselben von der einen wie von der anderen Seit « heißt
Felonie " und ein paar Zeilen weiter : „Der Anspruch auf unbedingte
Hingebung , auf Vertrauen und unerschütterliche Treue ist in ihm

z gesteigert . Eine Neigung , dafür seinerseits Vertrauen und Sicher¬
heiten zu gewähren , hat sich bisher n .cht betätigt .

" Das Urteil
Bismarcks ist hart , furchtbar hart . Aber wenn man auch manches
« us dem Erfühl bitteren Gekränktseins erklären muh , wenn man in
der Schilderung Bismarcks auch offenbare Widersprüche ausdecken

^kann , die weitere Entwicklung und die anderen Veröffentlichungen
über Wilhelm 17 . haben gezeigt , daß Bismarck im Wesentlichen rich¬
tig gesehen hat .

Ein « andere Frage aber ist es , ob man Bismarcks Übertragung
>,des persönlich ' ,, Urteils auf die innere und äußer « Politik , die nach
- sein " - Ausscheiden betrieben winde als ebenso zutreffend und
5gerecht anerkennen soll. Hier sieht — historisch betrachtet — nicht
. Bismarck gegen Wilhelm II . . hier steht Bismarck gegen den
»neuen Kurs "

, zu dem sich der Kaiser nicht aus eigenem Urteil
jk>e? annte , hinter dem vielmebr eine Reibe anderer politischer Per¬
sönlichkeiten . in der inneren Politik , der Großherzog von Baden , die

Minister Bötticher und Verlesch standen und von dem man fast
Isagen kann , daß er von der G'esamtsnuveränität der
deutschen Fürsten gedeckt war , in der Außenpolitik die
Auffassung , einer neuen militärischen Schule . Auch über dies«

iim Hintergrund treibenden Vertreter des . .neuen Kurses " eroießt
j Bismarck die Schale seines ganzen Zornes und er ist hier zweifellos ,
! vor allem in seinem Urteil über den Großherzog von Baden ,
Ungerecht . Bismarck steht in diesem Kampf als der Vertreter einer
tausgehenden politischen Epoche , in der die Kabinettspolitik und
i diplomatische - Kunst die stärksten Faktoren der Außenpolitik dar -
! stellten . Bismark erblickte die Aufgabe der Politik „in der richtigen
«Voraussicht dessen , was andere Leute unter den gegebenen Um¬
ständen tun ." Politik war ihm also gewissermaßen vorausschauende

.Psychologie , gestützt auf «ine in diplomatischen Erfahrungen gewon¬
nene Menschenkenntnis . Er erkannte nicht , daß die Entwicklung der

.europäischen Länder zu Industriestaaten und ihr immer stärkeres
HineintreteN in die weltwirtschaftlichen Zusammenhänge es zur
Aufgabe der Politik machten , zu erkennen , nicht was andere Diplo¬
maten aus ihrer persönlichen Einstellung heraus tun werden , son¬
dern was andere Völker aus ihren wirtschaftlichen Notwendigkeiten
heraus fordern und ihren Staatsmännern , ganz gleich , welcher par¬
lamentarischen Mehrheit sie entstammen , als Pflicht auferlegen
müssen . Er hat nicht erkannt , daß es immer mehr Aufgabe des
Staatsmannes wurde , die wirtschaftliche Entwicklung
eines Landes im Rahmen seiner wirtschaftlichen Beziehungen zu er¬

lkennen und daraus in erster Linie , nicht aus dem Charakter und
den Neigungen der fremden Staatsmänner die Forderungen für die
wirtschaftlichen und damit die politischen Interessen der Nationen
abzuleiten . Der „neue Kurs " beginnet , sich auf diese Aufgaben
und auf diese neuen Faktoren der internationalen Politik einzu¬
stellen . Man lese einmal , wie Bismarck den Sansibar - Helgoland -
Vertrag kritisiert . Er sieht in der Erwerbeung Helgo¬
lands „eine Verminderung unserer nationalen Sicherheit
gegen eine überlegene französische — wohl gemerkt
an eine ^ englischen denkt er überhaupt nicht - Flotte .

"

„Bisher war Helgoland im Falle einer französischen Blockade
durch die englische Flagge gedeckt und konnte für die Franzosen kein
Kohlendepot und Proviantmagazin werden . Das wird aber ge¬
schehen, wenn im nächsten französischen Kriege die Insel weder durch
eine englische Flotte noch durch ausreichende Befestigungen geschützt
M .

" Man halte dagegen Caprivis Worte : „Ich möchte einmal den
Entrüstungssturm gesehen haben , wenn im Lauf von Jahr und Tag
oder kurz vor Ausbruch eines künftigen Krieges die englische Flagge
ron Helgoland Herunierginge und eine weniger nahe stehende vor
unseren Häsen erschienen wäre .

" Bismarck knüpft daran die bos¬
hafte Bemerkung : „Ob er wohl selbst daran geglaubt hat ? " Und
doch ! Haben nicht die Tatsachen der Auffassung Caprivis mehr
recht gegeben , daß England in einem deutschen Kriege mit Frankreich
nicht auf unserer Seite stehen könnte , sondern eine feindselige Neu¬
tralität einnehmen würde . Sind nicht die Tatsachen weit über
Caprivis Befürchtungen , im Gegensatz zu Bismarcks Hoffnungen
hinausgegangen ? Bismarcks Auffassung , die ganz in den Bahnen
seiner Festlandspolitik sich bewegte , war die , „daß die Freundschaft
Englands für uns zwar von hohem Werte , die Freundschaft Deutsch¬
lands für England aber unter Umständen von noch höherem Werte "

ŝei . Er sah nur die Möglichkeit der Bedrohung Englands durch
^Frankreich und Nußland , bei der England auf die deutsche Deckung
angewiesen sei . Er erkannte nicht , daß die Umstellung auf den
Industriestaat , auf die Weltwirtschaft . Deutschland den Zwang auf¬
erlegte , unter allen Umständen England und Frankreich auseinander¬
zuhalten , weil wir auf den schmalen Kanaldurchgang zwischen bei¬
den Ländern zum Weltmeer angewiesen waren . Er erkannte nicht ,
daß die Handelsinteressen Englands die Gefahr bedeuteten , daß die
beiden Länder sich gegen Deutschland vereinigen könnten , daß also
die Freundschaft Englands für Deutschland ron größerem Wert
werden mußte , als die deutsche Freundschaft für England . Halten
wir weiter daneben , was Wilhelm II . unter dem Einfluß der neuen
militärischen Schule an Bismarck schrieb : „Je mehr die ( französische)
R̂epublik erstarkt , um so größere Neigung zeigt Rußland , trotz
Loyalster Haltung des Zaren und ohne von Deutschland im geringsten
>geschädigt worden zu sein , den günstigen Augenblick zu erfassen , um
im Bunde mit der Republik über uns herzufallen . Diese drohende
Lage bestand und besteht nicht nur nach einem gegen Rußland von
uns freiwillig geführten Kriege , sondern durch die gemeinschaftlichen

Interessen der Panslawisten und des republikanischen Frankreichs ,
Deutschland niederzuwerfen !" Hat nicht diese Auffassung auch gegen¬
über den Hoffnungen , die Bismarck auf seine Beziehungen zum
russischen Zarenhause setzte , schließlich recht behalten ?

In der inneren Politik — hier war der Großherzog von
Baden einer der am stärksten treibenden Kräfte — sollte der „neue
Kurs " die Einstellung Bismarcks , daß die „Behandlung der Sozial¬
demokratie eine innere Kriegs - und Macht - keinc Rechtsfrage "

sei, der Auffassung weichen , daß man die Massen der Arbeiterschaft
durch kluges Entgegenkommen gegenüber ihren berechtigten Forde¬
rungen den Händen ihrer demagogischen Führer entziehen und zur
Staatsgesinnung erziehen solle . Es besteht für uns kein Zweifel , daß
bei konsequenter Durchführung der „neue Kurs " hätte dahin führen
müssen , daß die Verständigung mit England , als nach Salisburys
Weigerung im Jahre 1887 derselbe Staatsmann im Jahre 1909
dazu die Hand reichen wollte , zustandegekommen wäre , daß gleich¬
zeitig die deutsche Arbeiterschaft in das Verhältnis zum Staate hätte
gebracht werden können , das die englische Arbeiterschaft 1314 ge¬
wonnen hatte . Man braucht sich nur die Frage vorzulegen , wie wir
bei konsequenter Durchführung dieses Kurses heute weltpolitisch und
als Volksgemeinschaft dastehen würden , und es droht einem der Ver¬

stand stille zu stehen .
Hier liegt also nicht der Fehler im „neuen Kurs "

, sondern darin ,
daß das schwankende Temperament des Kaisers es nicht vertrug , in

ernstem , zähen Streben allzulnge bei einer zielbewußten Linie zu
verbleiben , daß er nicht einen Staatsmann von der persönlichen Be¬

deutung Bismarcks fand , der ihn innerhalb des „neuen Kurses " bei
der Stange zu halten vermocht hätt « . Hier liegt aber auch — es
hilft alles nichts — die Schuld Bismarcks , der über die „Hamburger
Nachrichten " die öffentliche Meinung des deutschen Volkes gegen die
neue Politik aufpeitschte und zur Rückkehr zu einem Kurse des „miß -

verstand «nen Bismarck " führte . Denn es war ja nicht die Rückkehr
zur Politik des Reichskanzlers Bismarck , der selbst im Jahre 1887
in dem bekannten Brief an Salisbury die heranziehende Gefahr einer
französisch -russischen Koalition gegen Deutschland darstellte und den
Wunsch nach einer Anlehnung an England ausgesprochen hatte .

Es war die Wendung zur Politik des grollenden nachamtlichen
Bismarck , der mit ärgerlicher Geste sein eigenes Wort bei Seite
schiebt, daß England sür uns wichtiger sei als Afrika , um Heimnungen
in der Polemik gegen den neuen Kanzler zu beseitigen . Bülow
hat es ja im Sinne der Polemik des nachamtlichen „mißverstandenen
Bismarck " um die Jahrhundertwende abgelehnt , das Thamberlainsche
Verständigungsangebot anzunehmen , um nicht für England die
Kastanien aus dem Feuer zu holen und um die unter Caprivi zer¬
rissenen Fäden nach Rußland hin wieder knüpfen zu können . Die
Antwort war die Einkreisung , 5er wir uns 1914 nicht nur diploma¬
tisch , sondern auch militärisch gegenüber sahen . Gewiß , die diploma¬
tische Kunst eines Bülow würde auch 1914 wohl die Katastrophe ver¬

hindert haben , aber die diplomatische Einkreisung wäre geblieben ,
weil sie nach der Selbstisolierung Deutschlands den politischen Inter¬
essen der Tripleentente und gerade in erster Linie denen Englands
entsprach . Es war der Fehler Bülows wie Bismarcks , die inter¬
nationale Stellung des Reiches auf die Fähigkeit des „Spiels mit

fünf Bällen " oder auf die „Doigtöe " die geschickte diplomatische Hand ,
zu stellen . Bismarck selbst sagte , daß ihm der Gedanke des Ausschei¬
dens aus seinem Amt darum schwer geworden sei , weil keiner seiner
Nachfolger seine Autorität gegenüber den Kabinetten und seine
Menschenkenntnis mitbringen würde . Es begann ihm die Erkenntnis
aufzusteigen , daß er sowohl den iansren Aufbau des Reiches , wie

seine Außenpolitik zu sehr aus seine eigenen Maße zugeschnitten
hatte und nicht auf die natürlichen Schwergewichte im Innern wie
in der internationalen Stellung der Großmächte untereinander .

' Man wiÄ > also , will man den Ertrag des dritten Bismarck¬
bandes ganz ausschöpfen , auch die Folgerur - m nach der negativen
Seite ziehen müssen , die Bismarck nicht ausspricht und auch nicht

gezogen hat . Man muß den Widerspruch zwischen dem Urteil Bis¬

marcks über den letzten Hohenzollern und Bismarcks staatsrechtlicher
Auffassung erkennen , und darf nicht von dem Urteil Bismarcks über
das , was „agunt reges

"
, zu dem , was „plectuvtvr ^ .okjvi " eine

gerade Linie ziehen , sondern muß
'

die Schwankungen hinzunehmen ,
die nicht nur durch das Temperament und die genialischen Bock¬

sprünge des Monarchen , sondern auch durch die Bismarckfronde in
den „neuen Kurs " hineingetragen wurden und ihn zu einem Zick¬
zackkurs auf der Grundlage des „mißverstandenen Bismarck " umbogen .
Das führte von dem Anlehnungsstreben an England , vom „Admiral

of the Fleet " zum Krügertelegramm während des Jamesonrum -
mels , zur Holstein -Biilowschen Politik gegenüber dem Cham -

berlainschen Bündnisangebot , das führte von der verständnisvollen
Auffassung d«s Großherzogs von Baden , .die sozinldcm >'?ratischen
Massen durch kluge Behandlung für den Staat zu gewinnen , zu
den Worten von den „vaterlandslosen Gesellen , die den Staub von
den Füßen schütteln sollten "

. Und als nach Bülows Ausscheiden die
Politik wieder auf die Grundlinien de? „neuen Kurses " gestellt
wurden , da war das Unglück , daß das Steuer einem diplomatisch
unfähigen , auf der Ochsentour emporgestiegenen Beamten anver¬
traut wurde . Wenn man so das Bismarcksche Buch in die Perspek¬
tive der weltpolitischen Entwicklung von 1880 ab hineinstellt , so kann
man kaum zu einem anderen Ergebnis kommen , als dem . daß wir
nach dem Zusammenbruch erst recht auf der Basis der Aufsagungen
und in der Fortsetzung der Linie des „neuen Kurses " — umtstis
mutaixljs — mit Ausßcht auf Erfolg an der Wiederherstellung un¬
serer inneren und äußeren Stellung arbeiten können . V . Sek .

Schutz sür Wahlversammlungen .
DZ . Karlsruhe , 1. Okt . Bor ewigen Tagen wurde in Ken -

zingen sAmt Emmendingen ) eine »on der Deutschnationalen Bolks -
partei einberufene Wähleroersamm 'lung von Personen , die
dem Arbeiterstande angehören , gesprengt . Das Ministerium des

Innern sah sich infolgedessen , w >e die Presseabteilung d«s
riums des Innern mitteilt , zur Sicherung der ftaatsbiirgerl >K°

Rechte Aller genötigt , die Verwaltungsorgane anzuweisen , au ^
Wahlversammlungen den behördlichen Schutz für einen ruhigen
lauf zu gewährleisten . Ganz abgesehen davon , daß das Sprengen o

Wahlversammlungen eine Verwilderung der gesellschaftlichen S >t >c

darstellt , sind solche Vorgänge geeignet , das Vertrauen der Beooire
rung zur Republik als vollendeten Rechtsstaat auss heftigste zu er

schLtterii . Nur auf dem Boden voller Gesetzmäßigkeit kann sich >"

neue VeHossung einleben . Die Polizeiorgane müssen infolgedessen
will die Staatsgewalt sich nicht selbst ausgeben — siir die Erhaltun »
der Ordnung ihre ganze Kraft einsetzen. Aus dieser Erwägung d"

aus hat der Minister des Innern auch an die Leitungen der polit, !̂ "

Parteien den Wunsch gerichtet , aus ihre Parteiangehörigen ein?»

wirken , doß diese sich an gewaltsamen Störungen von Wiihlerversamm
lungen nicht beteiligen . Es müßte außerordentlich bedauert we^ ^
wenn es nicht durch das Zusammenwirken pon Regierung und ^

ir»

teien gelänge , siir alle Wahlversammlungen den erforderlichen Sch«?

des Landes sicher zu stellen .

Klagen badischer Beamter .
Aus Kreisen mittlerer Verwaltungsbeamten wird uns

schrieben :
„Daß das Musterländl « Baden mustergültig verwaltet

verspüren die mittleren Verwaltungsbeamten zur Zeit am eigen
Leibe recht fühlbar . Es gibt zwei Sorten mittlerer Beamten : °

Gruppe der Obersekretäre und die der Oberrevisoren - Erstere h? ^ .
bioher eine Prüfung abgelegt , letztere eine zweite Spe .zialprusiM »

dazu . Im Besoldungstarif sind beide Gruppen der dienstlichen
wertung entsprechend gleichgestellt , auch sind die Arbelten zu ein«

beide Gruppen gleichstellenden Prüfung im Gange . ^
Das Reich hat seinerzeit festgelegt , daß für alle mittleren

amten die Sechstelung in 3 Gehaltsgrupepn durchzuführen ist. 2^e

entsprechend hat der badische Landtag bestimmt , daß für alle m >i

leren Beamten in Gruppe IX nach Maßgabe des dienstlichen ^
dürfnisses bis zu V« Stellen angefordert werden können und dah/ .^
Rest auf die Gruppe VIII mit ^ und auf die Gruppe VII mit
verteilen sei . Die Revisionsbeamten erhoben jedoch nuter dem
weis auf ihre zweite Prüfung weitergehende Ansprüche . Da ha^
sich nun das Ministerium des Innern , das Finanzministerium , o«

Staatsministerium und der Landtag damit geholfen , daß sie ni«

etwa für die Oberrevisoren mehr Stellen geschaffen haben , was a « i

grund der Ausnahmebestimmung des Sperrgesetzes möglich k!ewê
wäre , sondern es wurde bestimmt , daß den Obersekretären von
A in Gruppe VIII soviel Stellen genommen werden , bis die L>oc

revisoren ihrer Stellen in dieser Gruppe haben . Alle Schritte , °

die Obersekretäre zur Behebung dieser ungerechten Behandlung unte ^
nommen hatten , blieben erfolglos , trotzdem es für jeden kardenken ^
Menschen unzweifelhaft war , daß sich die Obersekretäre mit dm
Sachlage nie abfinden würden und konnten . ^

Der Landtag bewilligte für die Obersekretäre und Oberrevisor ^
zusammen kiv Stellen in Gehaltsklasse IX , man merke : zu'ainme
genommen in ein « Positibn , während sür Gehaltstlasse VIII kia
Verhältniszahlen angegeben sind . Zur Beförderung nach Gruppe ^
schlug das Ministerium des Innern dem Staatsministerium
diesen 69 Stellen vor : für di« Obersekretäre 33 . für die Oberrev '-sore
17 Beamte , 19 Stellen ließ es unbesetzt . Die Oberrevisoren oc ^
langten in den energischsten Tönen mehr IXer Stellen für sich , "

ihnen zugedacht waren - Die Erläuterungen des Landtags zur
soldungüordnung schreiben vor , daß die Stellen in Kruppe ^
nur nach rein sachlichen Bedürfnissen errichtet werden dürfen .
Ministerium hat Hierwegen bei den Bezirksämtern s. Zt . Erhebung
gemacht und aufgrund dieser Erhebungen 45 sachlich begründe
Stellen für Obersekretäre in Gruppe IX festgestellt . Hat das M >n ^

sterium des Innern schon nicht gewagt , alle Stellen sofort zu besetz/- '

so war natürlich auch nicht zu erwarten , daß es einem Druck °
Oberrevisoren widerstehen würde . So schlug es 9 Oberrevisore -

statt Obersekretäre , zur Beförderung nach IX vor und das Staat
Ministerium hat ebenso selbstverständlich dies« Ernennungen vou^
zogen . Das dickste Ende kommt aber noch. Das Staatsminister ' »

hatte dem Antrag des Ministeriums entsprechend 33 Obersekreta
und 17 Oberrevisoren nach Gruppe IX befördert , die letzteren rv ' v

alle Vorschrift streng nach dem Dienstalter , die ersteren unter Ucv>.

gehung angeblich ungeeignet befundener Beamten . Hierdurch kain
erheblich jüngere Obersekretäre zur Beförderung als Oberrevisor
auf welchen Umstand die Oberrevisoren ihre Forderungen stützen . V
geht nun dos Gerücht und es erhält sich seit 14 Tagen hartiwa ^

-

daß das Ministreium des Innern beim Staatsministerium die ^
u

gängigmachung einer großen Anzahl von Beförderungen . Notaren
der Obersekretäre , verlangen und andere Beamte zur Befördern ?

vorschlagen wolle . Man denke , die Leute wissen schon alle , dak! >

befördert sind , so etwas hält doch nicht dicht , und nun werden A"

„zufrieden " gemacht , indem man die größte Enttäuschung . ? orn
Wut bei den Rückgängiggemachten hervorruft Ein solches -v«

fahren wäre unter dem „alten Regiment " doch nicht denkbar ^
wesen . Da war sich jeder au ^ verantwortlichem Posten stunde
amte darüber klar , daß er von dem ..Unabsetzbaren " gehörig aui °

Finger geklopft würde , wenn er durch ein so zielloses , die Saau "

vollständig verkennendes Verfahren den Karren so verfahren
wie es jetzt geschehen ist und es ist auch wahrscheinlich , daß ein
früheren Landesherrn verantwortlicher Minister , der selbstredend
die Verantwortung für das Tun und Lassen seiner Referenten trat ! >

es nicht zu einer solchen Entwicklung öätte kommen lassen .
Das aber muß allen verantwortlichen Stellen zum Bewußte

kommen , daß die fortgesetzte Mißachtung der nur auf gesehu ^

Grundlage beruhenden Forderungen der mittleren Verwaltung
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MMches Dimckstdealer in lksrisrube .
Zum erstenmal : „Der Bürger als Edelmann ", Komödie nach

Moliöre , Musik von Richard Strauß .
H . X . Schön und innig war diese Struuß 'scheGMusik. Wie ein

Kranz von frischen Rosen um die traurige Stirn des unsterblichen
Lächlers . Doch von ihr weiter unten . Vom Geist des Meisters , der
unter Tränen scherzt, war in der Hosfmannsthalschen Bearbeitung
nicht mehr viel zu merken . Was hat auch dieser Wiener mit seiner
zu früh gereiften Süße mit der Herbheit des Franzosen zu tun ?
Merkwürdig , daß ihn immer Werke zur Bearbeitung lockten, die sei¬
ner Gefühlswelt eigentlich entrückt sein müßten : Oedipus . Elektro
und hier Molisre 's Komödie . Im ersten Aufzug freilich fühlt man
noch die zupackende Kraft des Großen . Dann biegt der Bearbeiter
das Orginal immer mehr für die Musik zurecht , sodaß zuletzt ein
merkwürdiges Zwitterding von Over und Komödie entsteht . Trotz¬
dem : was steckt für eine berrliche Zeitsatire in dem alten Stück . Wenn
sie mit der Tragi ! wirklichen armen Menschentums ausklänge , trüge
das Herz nicht nur die süße Musik und ihren Nachhall , sondern auch
eine Erschütterung , die jedem Erlebnis seinen Wert verleiht , nach
Haus .

Buumbachs Inszenierung war ausgezeichnet : das Können dieses
Künstlers zeigte sich in seinem hellsten Licht . Jede Stellung , jede
Bewegung war gedacht und errungen , und — was das Beste daran
war . musikalisch durchflutet . Die Musik wurde dadurch , kräftiger als
du ' h die Worte , in Handlung umgesetzt und ihr verschwistert .

Er hielt seine Darsteller in sicherer Hand : die Einheitlichkeit war .
über das Dargestellte hinweg , ansich schon künstlerischer Wert . Fritz
Herz . Edelmann -Bürger Iourdain von drastischem Himor , der doch
irgendwie eine Spur von mitleiderregenden Lächerlichkeit an sich
hatte . Der nackte Kopf im letzten Akt . von lächerlichem Putz gelegent¬
lich entblößt , wirkt irgendwie traurig und erschütternd . Die Schaar

der anderen Schauspieler gab Komödie im besten Sinn : üeberzeugend
die wundervolle Franenreife der Frau Ermarth , die beiß nach dem
Leben greift , die Hochstaplergesellschaft : Dorante ( v . d . Trenck ?,
Mascarille (Höcker ) . Nerine und Lucette (Fräul . Noormann
und Gerl ) . Lieblich das Gegenbild unverdorbener Bürgerlich ' eit :
die Lucile der Hansi Nasse und der Cleonte des Herrn Unger .
Stark typisiert Paul Müllers intellia -nter Lakai Covielle . Die
Unzahl der andern Namen läßt sich für diesmal nicht aufzählen . Der
Aufwand auch in Dekoration war groß und prächtig . Eine besondere
Reverenz der Nieole sAlwine Müller ) . Es ist gut Karlsruhe ein¬
mal daran zu erinnern , was es für eine unnachahmbare Naive besaß
» nd besitzt Diese Natur in jeder Bewegung . Eine Sonderfreude im
höchst erfreulichen Ganzen .

Die Musik zum „Bürger als Edelmann " gehört mit zum
Schönsten , was Richard Strauß geschrieben hat . Rokokoasist hat an
dieser sauber und durchsichtig gearbeiteten Partitur mitge ĉhaffen , jede
Stimme klingt und interessiert durch ihre meisterhafte Führung . In
der Hauptsache sind es Täive . die die Handlung bealeiten und um
spinnen , aber Tänze voll Haltung , G^izie und Innigkeit . Mit P ->n -
delrhvthmus haben si^ nichts m tun . Sie schimmern in eigener Firbe ,
eigener Stimmung . An dieser Stelle ist bereits darauf bin -?ewie ' en
worden das? ein großer Teil der Nummern aus der ersten Hoffmanns -
tbal -Strauß

'sben Fassun " der Maliöreschen Komödie stammt . Der
erste Akt bringt so Ziemlich all diese älteren Stücke im zweiten Akt
?äblt die Tafelmusik zu diesen . Neu sind die Lullvschen Täme . di "
Straus ? in ein wunderbar leicht ?s . aber strengoea '-beite ^es G ' w ^be
von Kont '-apunMk ei^ aesponnen hat . Trokdem kommt die Melodik
nollig -u Ihrem si ., gewinnt und bezaubert da -; Ohr des §>irers
wie die eines Klassikers . D >e instrumentale l5inNeid » na i ?t aei '^voll
avart . für ein Kamm ^ rorchester v?n fast un >

"^ e ''t ''efflichem Reicht " «,
an Schattierungen . Für den Kenner und Studierenden wird diese
Partitur noch in hundert Jahren eine Fundgrube sein - Einige Län¬

gen sind da , w vor allem in dem
^
türkischen Mummenschanz .

^
H>er

. ^ ^

isseret

Wirkung Auf jeden Fall hat die Musik gestern abend am stärkst

den einige Striche auf der Bühne als Wohltat empfunden ^
Schon die nächste Wiederholung sollte kräftige Kürzungen erfa - ^
Müßte selbst Schönes fallen , das Schönere käme zu umso bell, ^

und unmittelbarsten angesprochen .
Overndirektor Frik Tortolezis zählt zu den wenigen 3"

Strauß - Interpreten . Die Strauß ' sche Tonsprache will nicht ^
dynamisch und rhythmisch , sondern auch von innen her bewältigt ^
den . Und das war gestern abend wieder in außerordentlichem
der Fall . Es sang , klang und leuchtete , aber das was am . ^
packte, war der keusche , einfache Ausdruck . Das Orchester zeigte
wieder von seiner besten Seite . ^

Weniger stilgerecht waren die Gesänge , die Stimm ' i ^ er
Bosliti und v . Fabeck sprachen nicht mit jener L ichtigke"
5lnt >' n>'. i '.chen Tonlicbkeit an , die N, . Lied , um "" rn r>seN
Die Trüken !zene wurde von Herrn Jos Grökinger Mei "
Chor out wiedergegeben Ganz entzückend tanzse unsere
sterin Fanny Bouroeau den ersten Schneiderge ' ellsn und Frau ^ ^» i<
tens .̂ eger mimte und s" rudelte den Küchenjungen mit
scher Anschaulichkeit . Sehr hübsch wirkte die Courante .

de>l
) ( Hans Thomas Geburtstag . Am morgigen -Sonnia !?. ^

Z. Okiober , begeht Altmeister Hans Thoma seinen 8 3. Geb » ^ ^
tag . In voller geistiger Frische , wie wir mit Freude hinzu ?

dürfen . Unablässig arbeitet er noch mit Feder und Stichel - ^
grei

' er Apostel großer , wahrer Kunst ragt er in unsere Zeit , de
^

in Wort und Radierung noch viel Starkes und Unmittelbar .
^

jggen hat . Es kann nur zu unserem Besten sein , wenn wir

lauschen und schauen . Möge ihm die seelische und körperliches
keit noch lange erhalten bleiben . Das ist unser ausrichtiger W »



^ r . 48g . Abendblatt . « am,tag . d»« 1. vtt - ier t«Zt. vadische presse . Sekte

allergefährlichsten folgen auslösen wird und auslösen
^

nstijch?? die eintretende Entmutigung muß sich naturgemäß in der

UN g- " gerave vle ^ lailyine oer inneren ^»erioaiiung
Hlts su Die mittleren Verwaltungsbeamtenaber sind sich
tagbesser beroufzt , als d '« Staatsregierung und der Land¬
ein , °""chmen > ste wissen , das; wohl ein oberer Beamter abwesend
aelilki , das; der Eeschästsbetrieb stillsteht , das; hingegen das

^ mittleren Beamten im Dienst sofort den Betrieb lähmt ,
^ 'en m ^ aatsregierung und Landtag endlich einmal zu einer
Ach,

"u°ksung gebracht werden können , so wären diese Zeilen
lWir n »cschriebcn .

"
«»z den » Zeilen Raum in der Hoffnung, dast dieBe^chwerden
d>« H ?. Dreisen mittlerer Verwaltungsbeamten , die ihre Flucht in
sinden . D nehmen, an zuständiger Stelle Berücksichtigung

Nach Bruchsal — Ziegelhausen .
« er, ^ ^ egelhausener Er ^und - und Hausbefitzer -

Verbände der badischen Erund- i' nd Hausbesixervereine
^ ^ mig ejne Entschließung gefaßt, in der er bedauert ,

Der 2j ndesverband beschlossen hat , eigene Listen aufzustellen.
s>clj^ . ^ ^ ^ usener Derein erklärt dies Vorgehen , das zu einer
hiil>n ^ Verwirrung unserer ohnehin verfahrenen politischen Ver¬
nein z- mug, für äußerst gesährlich und betont , daß er sich
Ho, nicht anschließen könne , sondern, daß er es mit allen

Webote stehenden Mitteln be kämpfen werde.
«. ?ins dcm l . Wahlkreis .

der Wahlvorschlagsliste der Deutschen Demokra -
eii>gx^

^ ° rteides 1 . Wahlkreises ist insofern eine Verschiebung
^ die 11 . Stelle Lokomotivführer Theodor Leiter -

" '" Clingen gekommen ist : Schuhmachermeister Zoscf Wie ^
^ riin

^ Stockach und Zeitungsverleger Robert Schlegel in
gen stehen damit an 12 . und 13. Stelle.

^
' 6 " uoschuszsitzttttg des Kreises Karlsruhe .

! joi^ n >
^ ^ en Sitzungen des Kreisausschusses Karlsruhe kam

i ^ äur Beratung und Beschlußsassung : Kreiswegwart
Ettlingcnwei - r wird aus Ansuchen wegen vorgerück -

» -
d Kreiswegwart Maximilian Bc-Hn in Neuthardt weg . n

?!he hat " Ruhestend verseht. Die Kulturinspeltion Karls-
Erhöhung des Kreisbeitrages von 90V0Z Mar ! zur

^ Rheintieflandes auf den Gemarkungen Linkenheim,
- Und Liedolsheim auf 187 000 Mark angeregt . Das Ee-

i? die Aul,
" ° gespannten Finanzlage des Kreises abgelehnt

'ngung des Mehraufwandes den beteiligten Gemeinden
»!erj^, . ^ den . Zum Borstand der landwirtschaftlichen Kreis -
n!steri„ ^. ? rab>)n . welche im Hcrbst ds . Is . eröffnet wird , ist vom

» n
T' " " uicn ^e »IN vs . lvitu , >>l vv » >

?°rde^ des Innern Landwirtschaftsinipektor Rösch hier ernannt
^ rtstubcrkulos -nau -7'schus; Niesern wurde zur Durch '

werden . Zum Borstand der landwirtschaftlichen Kreis -

-n -> " ^ " viuneriuiosenau -Zimu»; '̂ lieiern wurve zur ^ ura, -
^ wcck? ^ S ^^ adekur ein Kreisbeitrag oon IMN Mark gewährt .

«. ->sn Säuglingsfürsorge sind dem Kreis 17 tM Mark über-
^ ?erbcl>s>. niofür den Spendern herzlichst gedankt wird . Der

«!»?, » . Karlsruhe wird ?ur Einrichtung ihrer Fa^ schulkurse,
» nk

" lokale Bedürfnisse hinausgehende Bedeutung
«^ ei » , '' °n Gesellen und Meistern aus dem ganzen Kreisgebiet

»- werden, ein Krei <?beitrag von 8 000 Mark zur Be-
« N» , ? Einrichtunasgegenstandes zua . sagt. Der Betrag ist° " Ich, „ ^°NMag Jahres 1922 einzustellen. Der Kreisvor -
!"^dkikts s das Jahr 1321 wird lektaestellt . Danach beträgt der
^

°ch ^ .^ reisaufrvand 2 '
k> Millionen Mark welcher Betrag

^ ieiirrverteil 'inasgefi'hes au? die Steuerwerte des
>° vom Gewerbebetrieb umzulegen ist. Unter Zu-

xn. der Steuerwerte » «m 1k>"0 würde sonach eine Kreis-
P? indn !!?/' V^ nnig von 100 Mark Steuerwerk zu erheben sein .

Steuerfnß kann erst festgestellt werden, wenn die
^ ^ durchgeführt ist. Der Herr

Non. '"^ d ersucht , die Kreisversammlung auf Samstag,
^

Einher 1021 einzuberufen.

^ Hil?g^ ? ^ n», 80. Sept. Unerwartet schnell ist der Polizeisekre»
^ leit,^ . ^ ^ mann von hier aus dem Leben geschieden . Er

d ^ Knte eines hiesigen Speditionsgeschäftes von der
d ^ ie der Anhängewagen ins Schleudern und kippte

von, rollten herab und verletzten Halfmann , der gleich-
^ ^ Bi!^ , berabsiel , so schwer , daß er nach kurzer Zeit starb.

^ e» mi Oktober. Der Bürqerausschnh hat die Errichtung
^ kt . z>^ nwohnhauses für di ? Beamten des Finanzamtes ge-

ilbiel, »» Aefamtkosten belaufen sich auf 450 000 -K . Reich und
^ ^ zu . Für die Diensträume des neuen Finanz -

Jak,?- l. iu sorgen. Mit dem Neubau soll noch in
^ ^ nen werden.

»üblich ch Achern . 1 . Okt . Der Altsaßbachertag , der
^ twoch der letzten Septemberwoche stattfindet , war

!ci». Ecnerni » ^ ülern der Anstalt sehr gut besucht . Im Anschluß
,̂ att ^ ^ ""nlung fand in der Aula der Anstalt eine Dante -

' i» «!^kede n . e ^ Universitätsprofessor Dr . Baumstark die Ee -
^ "n ? rz

°uf den Dichter hielt . Den Abschluß des Tags bildete

der 1' ^. Oktober. Bei dem starken Verkehr, der augenblick -
^ rs,^ ' ' u ^ n ^ Rheinbrücke herrfj>t . wird die Erinnerung

sink
° li n dicsem Jahr 00 Jahre seit Eröffnung der B ?ii .-ie

'"nwen i-? "' Sept . 1857 schlössen Frankreich und Baden
q^ ber ' 55 den Brückenbau. Der Bundestag in Frankfurt

ein» v ^ ^ erzog von Baden das Recht , mit einer frem-
gui ° m Vertrag zu schließen . Baden verteidigte

"ndnii?. - fein Recht und ein Jahr darauf wurde der
?Mellt ' n ^ «bgeschs îssen . Im Mai 1801 war die Brücke

i>d«i,xbald darauf dem Verkehr übergeben.
6 » » . Ar Sept. Vom hiesigen Schwurgericht' wurde nach

12 Iahren
^ pr - ^>c>m yionqen ^ cyir

,
" nandluna Robert Müller

Häugel geb . Müller
zu
zu 10 Jahren

Zuchthaus , beide außerdem zu je 10 Iahren Ehrverlust ver¬
urteilt. Die beiden jüngeren Angeschuldigten Olga und Fritz Müller
erhielten 6 und 4 Monat« Gefängnis . sVergleiche Mittagblatt der
„Badischen Presse" vom 1 . Oktober. D . R .)

st . Frciburg, 30 . Sept. Des verursachten Mordes ange¬
klagt, stand der 4S Jahre alte Fuhrmann Karl Henke aus Tutt¬
lingen , wohnhaft in Freiburg, vor dem Schwurgericht- Die Frau
des Henke hatte Scheidungsklage gegen ihren Mann angestrengt ,
der auch stattgegeben wurde . Da sie « in weiteres Zusammenleben
mit dem Mann ablehnte , drang dieser durch ein Fenster über den
Balkon gewaltsam in ihr Schlafzimm«r « in , stach mit zwei Messern
aus sie ein und versuchte sie zu erwürgen . Als Hilfe herbeikam,
unternahm Henke mit einem Rasiermesser einen Selbstmordversuch.
Die Frau erhielt 16 Stiche, die größtenteils wieder ausgeheilt sind.
Die Geschworenen nahmen statt des Mordversuchs erschwerte Körper¬
verletzung an . worauf Henke zu 1 '/- Iahren Gefängnis ver¬
urteilt wurde . — Das Schwurgericht verurteilte ferner den 5-t Jahre
alten Taglöhner Nikolaus Tritschler aus St . Peter , der seinen
Wohnsitz in Freiburg hat , wegen Notzucht in Tateinheit mit Blut¬
schande zu 3 Iahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

( ) Donaueschingen. 1 . Okt . Aus der hiesigen Gemarkung er¬
schienen in einem Auto einige Personen , die die Kartoffeläcker plün¬
derten . Daß man per Auto zum Felddkbstahl fährt, ist jedenfalls
eine Neuheit aus diesem Gebiet.

— Villinzen , 1- Oktober . Ein frecher R a u b ü b e rf a l l w- rde
am hellen Tage auf der Straß ? nach Obereschbach verübt . Die Gast¬
wirtsfrau Weißer von Fischbnch wurde plötzlich von zwei Burschen
im Alter von 25 Iahren überfallen und niedergerissen. Die Burschen
raubten die Handtasche der Fra » . in der sich 3K000 Mark befand 'n,
mit denen sie in Villingen Wein- und Vierrechnungen bezahlen
wollten .

— Neufrach lA . Ueberlingen ) , 1 . Okt . Die 65 Jahre alte Ehe¬
frau des Eemeinderechners Fuchs stürzte infolge eines Fehltritts
vom Tennenboden ab und wurde von einem nachstürzenden Bund
Stroh zugedeckt. Nack, längerem Suchen fand der Sohn seine Mutter
unter dem Strohbündcl tot vor .-

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1 . Oktober.

Was kostet ein Ferngespräch m >t dem Auclcnid .
b->. Die Fernsprechgebühren nach dem Ausland werden, wie wir

berichtet haben , am 1 . Oktober ebenso wie die inländischen erhöht .
Im einzelnen kostet ein einfaches Gespräch bei Tage in Berlin mit
Kopenhagen 68 ^t , Kowno 45, Amsterdam 43, Basel 47, Brüssel 36,
Paris 60, Ehristiania 107, Stockholm 84 in Breslau mit Kopen¬
hagen 79 in Dresden mit Kopenhagen 79 ^<, Amsterdam 43.
Basel 47, Brüssel 56 . Paris 60,- in Düsseldorf und Essen mit Kopen¬
hagen 79, Amsterdam 24, Va'el 47, Brüssel 28, Paris 45 ! in Frank¬
furt a . M . mit Kopenhagen 79 , Amsterdam 34, Basel 39, Brüssel 36.
Paris 45, Stockholm 107 : in Hamburg mit Kopenhagen 56 , Amster¬
dam 34, Basel 47, Brüssel 36, Paris 60, Ehristiania 118, Stockholm
84 : in Köln mit Kopenhagen 79, Amsterdam 24 , Basel 39, Brüss' l
28, Paris 45 z in Königsberg nnt Kowno 15 : in Leipzig mit Kopen¬
hagen 79. Amsterdam 43, Basel 47 , Brüssel 36, Paris 60. Stockholm
96 : in München mit Kopenhagen 79 , Amsterdam 43, Basel 39, Brüs¬
sel 36, Paris 45 : in Stettin mit Kopenhagen 56, Amsterdam 43,
Ehristiania 107, Stockholm 84 : in Stuttgart mit Kopenhagen 79 :
Amsterdam 34, Basel 30, Brüssel 36, Paris 38

« -

ZZjähriges Jubiläum . Am 28. ds . Mts konnte die Firma Bern¬
hard Müller , Bürsten - und Siegelsabrik Karlsruhe-Mühlburg auf
ein 25jähriges Geschäftsjubiläum zurückblicken. Aus kleinen An¬
fängen ist es dcm Inhaber gelungen , durch rastloses Arbeiten uns
gute Fachkenntnisse das Geschäft auf die jetzige Höhe zu bringen .
Das Unternehmen hat sich bei staatlichen und städtischen Behörden
sowie bei der Industrie wie auch Privaten durch gewissenhafte und
solide Arbeit bestes Vertrauen einvooben . ^ Das Fest ihrer ^ jäh¬
rigen Tätigkeit im Hause Geschwister Knopf begeht heute die Haupt¬
kassiererin der Firma Fräulein Anna Schmitt . — Ein« einfache
und schlichte Aeier fand beute im Möbelhaus Tannenbaum statt .
Die Feier galt dem seit 25 Jahren bei der Firma angestellten
Herrn D . Lange .

Karlsruher Marktbericht vom 1. Okt . Die Zufuhr an Gemüse
und Obst war heute durchweg gut . Die Gemüsepreise waren wieder
sehr herabgesetzt , dagegen war das Obst um 10—30 Pfg . pro Pfund
teurer . Kartoffel waren nicht viel am Platze und wurden zu 80
und 85 Pfg . pro Pfund verkaust . Fleisch - und Wurstwaren gab es
reichlich zu bisherigen Preisen . Auch in See - und Flußfischen zeigte
sich keine Preisänderung . Lebende Hahnen wurden angeboten Stück
5—35 ^c, Hühner 25 ^l , Enten 28—ZS -K , Gänse 55—65 °« : ge¬
schlachtetes Geflügel Pfund 10—13 Stopfgänse Pfund 18 Ui .
Schöne Ware war vorhanden an Käse , sowie Land - und Tafelbutter ,
pro Pfund 28—31 auch Eier waren genügend am Platze . Der
allgemeine Geschäftsgang war sehr gut .

— Auswanderung - Viele wissen es noch nicht , daß sich auch hier
eine Zweigstelle des Reichsamtes für Auswanderung befindet , die
unentgeltlich schriftlich und mündlich Auskunft über Auswanderung
nach allen Ländern erteilt , und zwar am Dienstag und Freitag von
4—6 Uhr nachmittags im Earitasbüro , Blumenstr . 3 . Zimmer 8.

O? . Verkehrssperren . Annahm « von Eil . und Frachtstückgut
nach Emmerich Ort und Ueb« rgang ist bis auf weiteres verboten .

x Die Kunfthalle ist ab 1 . Oktober von 11 bis 1 Uhr und nach¬
mittags von 2—4 Uhr geöffnet .

Die Kleinkunstbühne des Noten Hauses hatte auf gestern abend
zu einer Ab s ch i e d s se i e r für den scheidenden bisherigen Direk¬
tor Leichtl eingeladen , der . wie bereits mitgeteilt, das HotelRotes Haus fomt Kleinkunstbühne verkauft hat. Die Kleinkunst¬

bühne wies einen außerordentlich reichen Besuch auf , ein Beweis
dafür , daß Direktor Leichtl in der kurzen Zeit seiner hiesigen Tätig¬
keit sich zahlreiche Freunde geschassen hat. Für den Abend war u . a.
auch das frühere Mitglied unseres Landestheaters Herr Rudolf
Esfek gewonnen , der in einer Abschiedsrede die Verdienste von
Herrn Leichtl als Gründer der Kleinkunstbühne betonte , und außer¬
dem auch in einer Reihe von Darbietungen als Humorist und Re¬
zitator zum wesentlichen Gelingen d« s Abends beitrug . Aber auch
die übrigen Kräfte des Programms boten das Beste , und so darf
man wohl sagen, daß die Abschiedsfeier eme wohlgelungene Veran¬
staltung war, die dcm Scheidenden gezeigt bat, daß man ih>- für
seine erfolgreiche Tätigkeit in Karlsruhe dankbar sein wird .

K Unfall . Am Donnerstag nachmittag brachte ein 36 Jahre
alter Arbeiter aus Hagsfeld in einer Fabrik in der Oststadt di »
rechte HanÄ in die Kreissäge, wobei ihm sämtliche Finger durch¬
schnitten wurden - Der Verwundete fand Aufnahme im städtischen
Krankenhaus .

( I) Hannelor ? Ä>cg?rr bringt am kommenden Mittwoch , den
5 , Oktober , ein last durchwea neues Nroaramm . Besonderes Interesse
dürsten die sirögvren Stücte wie Webers Auslorderuua zum Tanz , die
zweite unaartsche Rhapsodie von Lis - t und der Rosenkavalier ^Walzer von
Richard Strauß finden . Als Schluftnummer wird die Künstlerin den
Rade '̂ kv-Marslv tanzen Wie uns die Konzerldireklion kkurt Neuseldt mit¬
teilt , ist der Vorvcrkaul bereits lebhatt im Gang « .

Turne « ^ Spiel ^ Sport .
) s Die Verbandspiele im Südwestlreis werden morgen, Sonntag»

den 2. Oktober, fortgesetzt . In Karlsruhe treffen sich am Sonn¬
tag '/- II Uhr auf dem Platze des Fußballoereins Frankonia in der
Durlacher -Allee derF . V . Offenburg u . Frankonia Karls --
ruhe . Am Nachmittag stehen sich auf dem Platze des K . F . V. der
K . F . V . dem Südwestkrcismcister 1 . F . E . Pforzheim gegen¬
über . Vor dem Ligaspiel , das um 3 Uhr beginnt , findet ein 7,5 km«
Staffellauf mit beliebigem Wechsel statt . Um 1 Uhr spielt die
2 . Mannschaft «AN K . F . V. und F . E . Mühlburg. In der ^ - K l a ss e
spielen auf dcm Sportplatz bei der Telegraphenkaserne der F . V.
Knielingen gegen den Platzinhaber Konkordia Karlsruhe, und auf
dem Sportplatz beim städtischen Wasserwerk (Südstadtplatz ) Spiel¬
vereinigung Ettlingen gegen V . f . B . Südstadt Karlsruhe. — Schließ¬
lich sei noch das Alt - Herren - Endspiel zwischen dem 1 . F , C.
Pforzheim und Phönix Karlsruhe um den Pokal des
Verlages der „Badischen Presse" erwähnt, das am Sonntag vormit «
tag 11 Uhr im Fasanengarten vor sich geht.
Svetternachrtchtendienst der vao . Lanveswetterwarte in Karlsruhe .

Etationen
Luftdruck

in
Mee >es »
Niveau

lemxe .
ratur

f !°

Eestriqe
Höchii -
warwe

Medrigfte
Temper

nacht »
Wetter

Werthelm
Königstuhl 7M .7 7 IS woltenlo »
" arlsrude « 18 4 b' iter
Baden . Baden . . . . . Z 17 2 wolkenlo »
PiNingen 76».I Z 0 17 - I heiler
?leldber »er Hos . . . . 6d^ .i ' ,S « I? »
St Blasien 4 17 2 wollenlo »
Badenweiler 7 14 b

Allgemeine Witterungsiibersicht . Die europäische Luftdruckver¬
teilung zeigt noch keine durchgreifende Aenderung , wenn sich auch im
Westen tiefer Druck mehr bemerkbar macht .

W -tteraussichten für Sonntag , den 2. Oktober 1321. Leicht bn
wölkt , trocken, nachts etwas milder .

Wasserstand des Nbeins .
Schusterinsel : 0,83 vi . 2 « n gefallen : Kehl : 1 .68 m . 12 «m ge-

fallen : Maxau: 3,31 w , 13 «vi gefallen : Mannheim : 2,12 nr, 5 om
gefallen.

Ischias , Rheuma , Gicht , Nelven ^ imerze ».
. Nach Gebrauch von Togal ist « S wieder etn « Lust , «

i « b e n . "
Herr Albert Herrmann , Potichappel , schreibt u . a . : . Seit einem Jahr

litt ich an unerträglichen Schmerzen (JSchiaS ) und war manche Tage am
Zusammenbdech «n . Nach allen erdenklichen angewandten Mitteln , welche
alle vertagten , versuchte ich es mit Togal . Nach 4 Packungen Gebrauch
(Kenn ich sab ziemlich feit ) verspüre ich Besserung , und heut « ist eZ
wi e der «eine Lust zu l ? t>en . Ich kann es jedermann auis wärmst «
empsehlen und tue es auch, " Mit ähnlicher Aeaeisl runo berichten viele
Hunderte über die überraschende Wirkung des Togal bei Ischias . Rbeuma .
Hexenschub . Schmerzen in den Gelenken und Gliedern . Gicht , sowie bei
Nerven - und Kopsschmerzen . Ein Bvriuch Überzeugt ! Klinisch erprobt und
ärztlich glänzend begutachtet ! In allen Apotheken erhältlich .

vnivmitstkiMkllil 'ts . N .
v »» Vo ^ ssllvffsvsi 'üeleliiiis kitr 60 « »m 17 Llttobvk ' keeinvsiiSo

int v ck. LucddSI . ck v «>-̂ io »nn , <Zo« ld ' »ti-. 84
x . ? or« i» »<>iickn»A v , ^ 2.80 zu derisb . <I>ostscdeck -Lto . I >74S

Geschäftliche Mitteilungen . ^
Kein halb ?» Vergnügen !

Wenn gute Fr « unde ausgehen und sich einmal cw GlaS Sekt leiste «
wollen , so mache » sie häusia den Fehler , die billigste Marke zu nehmen ,in der Annahme , es se ' cn loch mehr oder weniger alle Sorten gleich gut .Das ist natürlich kcine -.wcgZ der Fall . B ?i klUnen und unbekannten
Marken weis ; man nie . ob sie nicht mit Hilfe irgendwelcher Erlavmittel
hergestellt wurden . Falsche Sparsamkeit kann sich daher untr Umständen
sehr rächen . Gute , alte , welibekannte Marken , wie z. B . . KuplerbergGold " und . Kuvterbe ' -g Riesling " sind wohl .̂ twaS teurer , belriedigen
aber immer an Güte und Bekömmlichkcit . da sie nur aus edlen Weiulorten
hergestellt sind und stetS durch langjähriges Flaschenlager vSllige Reise
erlangt haben . ,

MW

>> ^ Nil, R
^ G5 , zz.'

8c ^ e ^ ^ sp »plsr . Xsn7lsi . u .^
^m . zck .nei, . u . Verv !« !-^ ' N, Zctmsükeller ."ecken ?. t» !>. ,i . ei/

» u-n^ "
!!, >

^ "'^ !>5ensv^ dvr» .»
°

, äpotkelien . «iiiua" Sloi-Ium. ^ ÜL8Nitz l . Voxtl.

Stnt « neue , erttklasstg «
Pianinos

zu noch günstig . Preisen
empsicblt » einr Müller .Klavierbauer . Schi - Ken-
trabe S . Telephon WS .
kellere Instrumente wer .
den in Zahlung g ?n »m -
men . B50462

Entlaufen
Pfeffer - u . Dalz - Tchnau ».
» diugcben « achstr . «5 .
« ack . ret . BSN5«?

Verlaufen

5 ÄttNuÄe ? NZU hsuä -

I K.6
^ Vr.

« eikm--«?. ? L5uNgar5 VlNlekm-p«!« »
^Lekitilg "

k« i>nepr,«ktr USII .lZilI.
» o-k«?. ua «I 0egsn >, »«on .S«?-,tung Ii, « e«»,»» . u. iesu «?»?»s «n.v«rml« lung . « u- svrsarickttlc »,«

Kit sich kl. weibaraue»^ N °nt . «,1S w
" v5uckÄ5kslten

Maus und Verkauf
Kleider . Schuhe u .s.w . >»>«
Nritenbera . >>Idlerftr . 52.

j
Hallos v«l»>

viub meist Apo - x
thek sindvorrät . ^

die bekannien HölileS
KrkmpjhusitlllWiei '.
od . direkt »ubezied . v . d .Ädlrravoibeke

<zecz?n vied/totil 0i>

«ÜliKÜT ? » I» I»?>s« llI7NI. I . ». ». n.. ILil , » . » .
,

^ I 'slllvvricnul : ^2583I» t. s .. Allwsostr 2t
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8M8llIslit8l! >is InlliiZtsik- Vll üVillzeiisttZÄitW
vovlsenbescksliuog aack ^ .uLeakru »6e ! skolltroU « .
Voweit die « uslchiiffe der Aus »cndandel « stellea Ki Verlolg der ve »

sllgung des Netchskommissar » für Au «» und « Infuhrbewllliauna vo »
21 Juli 1S2l dt » letzt »ur Srage der vermehrten Devtsenbefchalfuna für
ReparationSzwecke Stellung genommen daben . ist durchweg «um Ausdruck
gekommen , daß et st» nicht einpfseolt . aus dkiem Gebiete AwangSmab -
nahmen zu erareilen . sondern d!e Liiuna oer Plrag « durch freiwillig « Ne -
aelung versucht werden musi ? !n den Befprechunaen wurde darauf hin »
gewielen . daft in einzelnen Wirtschaftszweigen ein arofter Teil der ein -
kommen ^ n Devisen für den Bezug ausländischer Rod - und Hilfsstoffe
benötigt wird , und dak daher die verarbeitenden Industrien und die In¬
dustrien der Kertigfabnkate vor allem sl>r eine vermehrte Devisenbeschaf¬
fung in Frage k!imen . Au beriicksichtlgen set ieoch, dak die verbültnisse
in d . n einzelnen Wirtschaftszweigen grundverschieden lüaen . daft zahlreiche
Zweige der stcrlieindustrien . besonders dleieniaen , die bei lallenden Welt¬
marktpreisen mit scharler ausländischer Konkurrenz zu kämpfen haben ,
nicht ohne weiteres sofort zur Kaktnrieruna In AuSlanbSwcib -runq über¬
geben könnten , und daß ein arober Teil der AuSfiibr von Ncrtiaerzeug -
Nissen der Einwirkuna der AuftenhandelSstellen gänzlich entzogen sei . weil
diese Waren auf der Freiliste stebvn . also auSluhrlrei sind . Notwendig sei
eine einübende Untersuchung der Verhältnisse von Wirtschaftszweig zu
Wirtschaftszweig unter Fühlungnahme mit den Fachoraanilationen und
Einzeliirmen , sowie eine Ausklärung aller am ErPort beieiliaten Kreil «.
Sämtlich « AuftenhandUSstellen . auch dieleniaen . deren Ausschüsse bisher
noch nickit zulammenaeireten stnd . haben die Fachverbände und Einzel¬
firmen durch Merkblätter , Rundschreiben und Aulrule eindringlichst er¬
sucht . zur Vermeidung der Gefahr « lner 2üproz . Ezportwertbeschlaanahm «
möglichst viel - hochwertige Devikn »u beschaffen und abzugeben .

Die Regierung steht zum Teil aus dem Standpunkt , daß der Ernst der
Lage von manchen ezportierenden Kreisen noch nicht aenvgvnd gewürdigt
werde , Ist aber der Meinung , daß « in « FakturierunaSvorschrtst und
ZwangSbestimmungen zur Devilenabliek . rung . wenn Irgend möglich , ver¬
mieden wer -den sollten . Sie hosft , durch freiwillige Bereitstellung den not¬
wendigen Devisenzustrom zu ervallen . Dies « Meinung vortritt auch die

>ReichSbank . Sic erwartet von der Einsicht der Exporteur « , dasz sie , soweit
es irgend durchführbar ist . von sich aus beim Verkauf nach dem AuSlandv
Hochwertige AuZlandivaluta fordern und geaebenensallS auch für einzeln «
Wirtschaftszweige AuSlandSfakturieruna vorschreiben werden . Hinsichtlich
der Devilenablieleruna ist st« d«r Ansicht , dah für dt« Ervort «ure solch « r
Waren , die d-or AuSfuhrkontrolle unterliegen , «in « Verpflichtung eingeführt
werden sollte in d« r Weise daß die AußenbandelSftellen AuSfuhrbcwilli -
gungen nur unter der Bedingung erteilen . dast die aus der AuSsuhr her ^
vorgehsnen Devisen mittelbar oder unmittelbar an die ReichSbank ab
geliekri werden . Etne derartige Verpflichtung bedeutet nach ivrer Med
nung keinen starken Eingriff in die VerkehrSfreiheit . zumal dabei auch auf
die besonderen Verhältnisse der Gewerbezwc .ge und der einzelnen Firmen
Rücksicht genommen worden könnt «. In ledem Falle mühten die Expor¬
teure sich vor Augen halten , das , ein « wich« Maßnahme , selbst wenn st«
als lästig empsunden würde , weniger drückend sei als die viel größer « »
VerkebrSerschw « runaen , die mit der Erfassung des einzelnen Geschält ?
durch dl« RvparationSabgabe verbunden fein würden

Mit diesem Vorschlafe derReichSbank werden sich die Ausschüsse der
AußenhandtlSfiellcn noch zu beiaiäMaen heben . viel erreicht würd « fchon
s« in . wenn die Ekporieure sich vcrpilichtcn würden , einen destimmten
Prozentsatz ihrer auikommvuden Devisen sortlausend zur Ablieleruna zu
bringen und sich bei Verlaus in Mark wenigstens ein « n Teil des Erlöses
in Devisen vcjahlen zu lassen . Notwendig «» scheint aber , daß nicht nur
die Erlös « aus dem Export der noch unter AuSsuhrkontrolle stehenden
Waren , sondern auch die Ezporkrlöie au « den auSsuhrlreien Waren erM ?t
werden . Wie verlautet . loll da » R«ichSwirtichaftSininist «rium »urzeit die
technifch« Möglichkeit hierzu prüfen .

> ES unterliegt keinem Zweifel , d« ß d»e Beftrebunaen . « inen vermehr¬
ten Devisenzustrom zu sichern , erst allmählich wirken können , denn sie er¬
fordern unifangltiche Kleinarbeit . In dieser Hinsicht wirden auch die
Organisationen des Handels wertvolle Mithilfe leisten könmn . Erichwert
werden die Bestrebungen zurzeit durch di« Absatzkrise aus ^ dem Weltmarkt
bei fallenden Weltmarllprcifcn , da » Sinkn de« MarlkurfeS und die
außerordentlich starke Devisenspekulation sowi « Devisenhamsterei . Wie
vitter ernst die ganz « Frage der Devifenkkschasfung ist , hat sich bei d«r
B « zadluna d«r ersten Goldmilliard « an unsere Feind « mit erschreckend«?
Deutlichkeit bewiesen : 68 Millionen Goldmark mußnn dem Goldschatz der
NeichSbank entnommen werden . Die Hälft « ihres Silherb «stand « S mußte
die RetchSbank lombardieren , 270 Millionen über Holland beschafft« kurz -

' fristiae Kr« d » e mußten hinzugenommen werden . Nur «twa die Hälfte' der Goldmilliard « konnte in Devise » bezahlt werden . Dies « Goldmilliard «
stelUader nur einen Teil unserer lährlich « n Verpslichiung «n dar . Am
TS. Nov'emder ist wieder eine neu « Reparationszahlung sällig . Die Devisen
not des Reiches ist ungeheuer . ES muß daher von allen am Export be-
teillgien Kreisen erwartet w«rden . daß ste aus vaterländisch « ! Pflicht und
aus d«m Bemühen verau « eine 2<!proi . Abgabe vom Einzelgeschäst zu vev
meiden , alle « daransetzen , eine » großen und dauernd stiebenden Devisen -
»ustcom zu sichern ,

Industrie Kandel .
Sparkasse Lahr . Im Monat September 1S21 betrugen bei der

Sparkasse Lahr die Einlagen in 22S5 Posten Mark 8SK3 410 ( Sep¬
tember 1ö20 5329 Marl 4 319 SM ) , die Rückzihlungen in 21L4 Posten
Mark 7I4157S ( September 1S20 2105 Mark 3 801 015. Im Scheck
verkehr wurden auf S2V Schecks Mark 1 stZ7 847 befahlt (1321 4g2
Mark K14S07 ) . Die Ausleihungen belaufen sich aus Mark 4 177 80»
s1 !)20 Mark 1 802 000) . der Kapitalzinseneingang war in 22k Posten
Mark 35.9 371 ( 192N 287 Mark 321 423 . ) Der Umsatz belief sich auf
Mark 39 5,27 590 ( 1920 Mark 21 »so 857) .

Gotthard Alsweiler, Pumpensabrik in Radolfzell. Die Gesell¬
schaft erhöht ihr Kapital um 0,75 Millionen aus 3 Millionen
Im Vorjahre wurden 24 Proz Dividende verteilt .

Verein süddeutscher Sägewerksbesitzer. Der Verein hat in Über¬
einstimmung mit dem Verein Vayerischer Holzinteressen beschlossen,
die in Südideutschland bis jetzt üblichen Holzhandelsgebräuche zu-
ammen - und festzulegen und bis dieses geschehen, die Gebräuche des

siidwestd«utlchen Handelsverkehrs vorerst auch für SüÄdeutjchland
als allgemein gültig und bindend anzuerkennen .

Vereinigte Bayerische Spiegel - und Tafelgla ?Zverke , vorm .
Schreit! u. Co. A .-E . in Neustadt. Das Unternehmen erzielte einen
Reingewinn von 2,07 Mill . ( i . V . 1,60) Daraus werden 17,0S

Proz . Dividende für die Vorzugsaktien und 40 Proz . Dividende für
die Stammaktien ausgeschüttet , wie im Vorjahre . Die Erhöhung
des Grundkapitals von 4F0 auf 0 Mill . wurde beschlossen.

Lederfabrik vorm . H . Dennmqer n . Co . A .-G ., Lorsbach im Tau¬
nus . Die in Frankfurt am Main abgehaltene a . o . General -Ver -
ammlung genehmigte die Kapitalerhöhung um 1 auf 2 Mill . Die

ab 1 . Januar 1S21 dividendenberechtiaten neuen Aktien werden von
der Pfälzischen Bank zu 120 Prozent übernommen . Die Aktien sollen
den Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zu 125 Proxent angeboten
werden .

Contesfs -Nenel A.-G ., Stuttgart . Die Tontessa -Nettel A .-G . in
Stuttgart , die bekanntlich als Spszialiät die Fabrikation photsgr «'
phischer Cameras betreibt , hat in ihrer aukero ?<dentlichen Eeneral -
versmnmlunq die Erhöhung ihres Vetrieslapitals von 4 auf 8 Mill .
Mark beschlossen- Die neuen Aktien sind von den alten Aktionären
übernommen worden . Die Nackfrage noch den Fabrikaten der ' Con-
tessa-Nettel A --E . bat sich so gesteigert, dost die Gesellschaft zu Neu
bauten und Betriebserweiterungen schreiten muff , deren Kosten in
Verbindung mit den aesteiqerten Eintau5 »vreisen für Material usw
eine Erhöhtmq der Gesel» ch» ftkmittel t «5>in? t .

Gehe n . Co. A .-G. in Dresden . Die Gesellschaft erwarb die
Zirma C. H . Vuirk in Stuttgart mit sämtlichen Aktiven und Pas
siven , die unter der Firma C . H . Burk, Filiale Stuttgart , der Gehe
u. Co . A . -G . weitergeführt wird .

Tafel -, Salin - n . Spiegelglasfabriken A.-G . in Fürth in Bayern .
Tic Gesellschaft verteilt 25 Proz . Dividende

Neugriindung . In Schafshausen wurde eine Zellulose A .-G . mit
1 Million Franken Aktienkapital gegründet . Präsident Ver
waltungsmtes ist ein italienischer Großindustrieller .

Närlcte .
) ! ( Schweinemarkt in Durlach. Derselbe war auch Heule wieder

sehr gut befahren , wie auch das kauflustig « Publikum aus dem Dur¬
lacher und angreifenden Bezirken , ja von entlegenen Orten sich sehr
zahlreich eingefunden hatte . Die Preis « bewegten sich in den gleichen
Bahnen wie auf dem letzten Markt , doch war der Absatz schleppend ,
zumal der Markt nach dem Winterkurs eine halbe Stunde später als
sonst begann . Bezahlt wurden mr Milchschwein « 120 bis 180 für
Läuferschweine 500—800 «k . Natürlich waren auch besonders schöne
und schwere Tiere vorhanden , für die bis zu 1200 und 1500 das
Paar befahlt wurden . Gegen Schluk des Marktes liehen die Preise
noch etwas nach , der Markt konnte lange nicht geräumt werden .

DZ - Freiburger Pferdemarkt in Oberbaden am 3V . September .
Am Donnerstag , den 20. Oktober , findet in Freiburg in Verbindung
einer groh angelegten landwirtschaftlichen Woche mit Maschinen und
Geräte -Au ? stellung und zahlreichen Bauernversammlungen der grohe
Herbst - , Pferde - und Fohlenmarkt statt . Während im Mittelalter
und sogar bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts , Pferdemärkte von
erheblicher Bedeutung in Freiburg abgehalten worden sind , hat sich
der Handel mit Pferden seit den 70er Jahren mehr zum Elsaf ; (Col >
mar . Habheim , Altkirch ) und nach Basel verschoben . Nunmehr aber
hört die Versorgung der Siidmeststrecke Deutschlands mit Pferdemate¬
rial aus diesen Quellen durch die Nackkriegswahlen von selbst au '
und es scheint als ein Ersorldernis der Stunde , dast die Stadt Frei¬
burg das durch früher « Zeitläufte verloren gegangene kandelsgebiet
mit Pferden wieder gewinnt . Im FrLPahr 1921 hat sich unter dem
Vorsitz eines Stadtratsmitqlledes ein Freiburger P 'erdemarktaucschuh
gebildet , der nun zusammen mit d-n landwirtschaftlichen Bürgersckaf -
ten und Vereinigungen des Breisgaues und Oberlandes ein ->n Pfeder -
und Fohlenmarkt rm Nahmen ein « r Landwirtschaftlichen Woche ins
Leben gerufen .

lleberlinger Marktbericht . Auf dem Schweinemarkt waren 234
??erkel und 4 Läufer aulgekührt . Ferkel kosteten 240- 480 pro
Paar . Läufer wurden da ? Paar zn 750 und 95,0 verkauft .

Dem Donnerstaomarkt In Stuttgart waren zugeführt : 179
Ocklen , 26 Bullen . 324 Iungbullen , 179 Iungrinder . 302 Kühe . 4
Kälber , 447 Schweine und 128 Schafs, Aus einem Zentner Lebend¬
gewicht wurden erlölt : Ockfen prima »70—780 . ll . 530—640 , Bullen
0 >0 bis 690 . II . 520- 620 . Iungrinder I - 720—800 . II . 610- -NN0 ,
III . 540—580 . Kübe I , 550- 670 , II . 370—500 . M . 210- 320 , Kälber
I . 860—920 . II , 760—8 «0 . 777 , 700—750 . Sckweine I l3 -M—1420 . 17

1200- 1800. III 1YYY- '1150 . Schaffleisch 720- 650 . Hammes
900—950. Verlauf des 5v?arktes : Großvieh langsam , Käl -bek
Schweine lebhaft »

Karlsruher Herbstmarkt am 25 . und 2V . September 1^ '
^

Wie wir schon kurz berichteten , war der Herbstmarkt als ^
einer Art sehr gut befahren und dementsprech «nd auch sehr S"

^
ucht. An Pferden aller Art waren 65S Stück zugeführt un?

den ausgestellt von : Bär . Marx . Pferrer , Lichtenbcrger und Lo' '. .^
hier , von Knödler aus Mannheim und von Elsässer aus A .

'
.,5

An Preisen erhielten Bär zirka 13 , Marx 2 . Lichtenberger 2 . P
Lohr 4 , Knödler 2 und Elsässer 1 Preis . Nochmals erwähnt >
dieser Gelegenheit , das ; alle Pferdeb «sitzer auf ihre Preise »tt » -
ten zu Gunsten der Oppauer Geschädigten . Auch der VichmaN
gut bfah -ren . An Zucht und Nutzvieh waren KS Stück , an
Läufer 75 Stück , und an Mastvieh 342 Stück vorhanden .
waren vi « le Karlsruher « ls Aussteller vertreten und Mar : A ^
Heue , Gebr . Sagemann . Noll , Fröhlich , Fuhter , Mattheis ,

oelche alle Preise erhielten . An auswärtigen
De »

Wald ,

Emmerich , welche alle Preiie erzielten
waren vertreten : Fr »nk»Hüfingeni Knobloch -Knielingen .
Bruchsal . Fischer -Niippurr , Ksispar Hauser - Hausen vor
Achern , die ebenfalls mit Preisen bedacht wurden .

Lörseükericdte .
Frankfurter VSrss . Die Zulassung der -K 1 Mill .

auf den Inhaber lautenden Stammaktien (Nr . 1V01 bis
Dwi !>ei^ >cnberechtiMng «b 1 . Juli 1920) der Süddeutschen
werke A .-G . St . Ingbert (Saargebiet ) und Biebermühle

I «75 000 neuen Aktien (1875 Stück zu >e ^ 1000 Nr .
4500) der Ludwig Wessel A -G . für Porzellan - u . Stsingutfadr ^
in BonN 'Poppel - d̂orf und der 12 Mill . neuen Aktien (N '
bis 20 000) der Lokomotiofabrik Kraus ; u . Comp . A.-G . in
zur Notierung wurde gsnshmigt . ^

Frankfurt a. Main , 1 . Okt . Im Vormittagsverkehr ^
einige Devisen anziehend : Holland 8850, Schweiz 2060 , Pa "
London 451, Newyork 121. ^ . -<>i

An der Newyorker NachbSrse wurde die Reichsmark w ' ! .
notiert , das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland van ^

Neue Feiertage an der Wiener Börse . Die Wiener
kammer hat beschlossen, vom 1 . Oktober 1921 ab die Börse a
Dienstagen , Donnerstagen und Samstagen jeder Woche
zu lassen . Auch Devisen und Noten werden an diesen Tagen
notiert .

' Weitere Papiere mit fortlaufend «! Notl». ^
Vom 1 . Oktober IM sind nachstehend verzeichnete Wertpapiere -

^ x?
in Abschlüssen von

in « bschliissen von .

'

4?» Türk . Bagdad Eisenbahn ^Anleih « I

4^ > Türkische Lollanleih ?
'
von 1S11

Z ' ° Mazendon . Eisenbahn -Schuldverschr .
Leipziger Kreditanstalt Alti « n
Aschaffeirburger Aellstosiwerke Aktien
Deutsch ^ Maniisck ^ Telegr . Aktien
DeuIlch -At !antiIS >« Telegr . Aktien
Hannoversch ; Naggonsabrik Aktien
Gothaer Waggonfabrik Aktien
C , Lorenz Aktien
Ilse Bergbau Attien , 'W »
Julius Pintlch ?lktien . ' .
Rhein . Wests . Sprengstoss Aktien

oder in einem Mehrfachen dieser Beträge
fortlaufenden Notierung der tatsächlichen Umsätze an

Börse neu zugelassen .
Vorn Vallltamsrkt .

krsakiartor OevIisvvotisruiiKsn . ? r » nlckurt ,
Di « beotlsZen Oevi » ennoti « rui >Sel > stslleo «icb
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» SW !
w' bttdetc Dame , ftattl .

Erscheinung , wünsch , mit
nur « licrem . guilii . Lerrn
in Bil - iwechfel , u treicn

« Sl !! ÜMS!.
Angebote u Nr . B5049S
an die Badische Presse.

Keim !
Witwer im ?IIter von

gS Jadren . katdol ., mit
gutem Einkommen , nebst

Ainbern . wünscht mit
i >em ftrüulein od . Wtw .

auch mit einem Sind , im
Alter » . 25 b . SS Jahren ,
ziveck» Heirat in nSdere
Berblndung »u treten .

Oftert . » nt . >no an
an die . ? ' a !' . Ereile " .

Heirat .
Witwer . 5Z I .. ev. . m .

2 erwachs . Söhnen , m . 3-
Himmcrwobng u Verm . .
sich. GefchSst wünscht äl .
iereS sträuiein od . Witwe
m . i Nind nicbi a » Sge<
fcblvll , k iincn ?u lernen
zw . baldig . Heirat An -
' eboie »nt Nr . B ?ist',1lZ
an di« Badische Presse .

Beff Arbeiter . 40 ? l. alt .
ev . gel » »» , wünscht Mi
striegswitwe . gut . Chor .
?t>- SS ? l. a » . evtl . in»
Kind bekannt zu werden ,
zwecks

Heirat .
Angebote m . od . o Bikd
vertrauensvoll u . Bkl ' NO
an die Badische Presse .

Heirat
Ich kenne geb . Nrl .. d .üb . 10 I . bttf . Hai >' d .^orft . unermüdl . tS». .

ft ! ts dilfZHer . u gr , Ki »-
derireund . Weift ein
Mann d . all . z. fwsv . u .
welX fein . verw . Sind , gt
Mutter , sich u . f. Haus ».Kwnerad u tatkr . Hilfe ,richte er unt vor ^ uSietz .v »ll . Srnft u . « erfchwi ' » .
vriese u . Ang . unter Ar .
BS<XB4 e » die Bad . ? r .

Heirat !
Haiwtlebrer . ZI ?kab ?e .

niinl . Nia . . wünsch , man .
licls passender Seleaenb .
ein geb . katb . u . im HauS ,
halt ilirdtige » Piriiul .' lN
zweck ? baldiger Heirat
kennen , n lernen . Auö -
stkuer u . Vermögen er -
wüi ^ î t . AuSfübrli .»« Ii .
ernstgemeint - Angebote
mögen unter Nr . B4S ? ?0
an die Badilche Presse
eingesandt werden . Vcr -
schwi,q ?nd « > zngelichert .

Na-ufm in angef . Stel¬
lung wünscht m gei' iid . .
Siwzl . Dame . ZS— t .̂
evang . . tn g'.ii . Verhält ,
nifsen <!llavierw »el erw .)

zw . MchMunz
bekannt »u werden An .
« ?bote uni . Z! r . B5 " -,g4
an die Va -dilche Presse .

Heirat .
Lediger Mann . 40 N ,

katb musik . sich GefchSst
u Verm wünscht NrSu -
lein . IS — Z5 ? l. . m . etwas
Verm . erwünscht kennen
zu lernen zw ?<kz H»ira »
Aniebole n . Ar . B5>̂ YZ
« n die Babif » e Presse .

Gnte Partie, « !
Inland u . Tchwei «. « uck
Cinbeir . ste» . I . „ Gliickl- >etm ' . Nft . He ?t S M
Nachn . ».S« M . Heim -
Perla » Z7 « « » » Uzell .Ndi?

v. »Iilelli . ll» >r««l n«i e«>n
»uol, od,,» Verm«» ., -idt

FZEnaf .
Veamten - KrlegSw tive .Ende der <'>er Satire noch

gute Erlchein » ,' « e »gi . in .
rniiis . iiebe »oll r^rakt
ein», « »rmöa . n ichSnen»« » « halt, wsnfcht ,wectt>
Heirat die ve anntschalt
eine « llt . mlttl . Beamten
»n ma »>,en . Anaeb. unt.> . ^ ,i ?>.>» ' ef?? ' .

Damen und Herren .>v lche keine «teleaen-
deit iiaben . Nch v fsend
»u veri,.. wollen kich ver-trau' n » noll wenden an :
Î r . H Rlliier in Heidel-- r » . llkerstr .

Bermög. He rat !
Damen uni>Herren auch
ohne Bermvg . gibt Aus¬
kunft SfrauBerlin KA,
Weisieni ' üeaer

't . l >!.

ZewsIi. IioLileS^
Ivwirrsmm - 4<Zr. : Kok

fsfn8prec >tgnz (: fili!55e !
? krä .vrts - ll . övLirksvvrkeki' 7^

l-'ür p'orvvsi'kokr

kesoncZere ^ dlellun ? .
Mr Aktien oline gS5 >ienN ^

Vir swa rue ?s !t f?»„ ssr f>?7.v .
Mr koi «en«Io ^ Ic .Isa :

t »« r>r . ^ .I ^berA
Ver ösrmer ? «» Ul
Osblbvzcli
? iiii >erllntvertc «
Rock, üsrstsckt « /,W>

I- amkert , ^
Uerilirlg «? V/ajZgoa .

! i >n^c>rsk^ui«>»el»»a Nd »ra «n
p»pt«rm»>It« nnci » ii,er « Xu»« » '" " ^

aui VVullZv !) kostsol >e>-

Offeriere prima

Wiiitcrkiirt .auS Wiirttemberaer un > Hegauer ' . . ^
äußersten TagespA

habe täglich Waagon » einlaufen . ^

Fildcrkravt .

Hermlinn FehrH
L ..vötZprsöÄteie ssud Ducla

Telefon S»«! und



lZsr ISI - iksu « vor » Ssltsr » Ist VsrtrsusnsssLk «: !

In xrösster ^ usv/akl 2U setir nieäriZen preisen :

« stslldettvn Vveltdktten « ati -s ^ en vsunen vecken

ttolidvttvn flumvaus Vvltteöei -n 8tsppäeel < en

kinlierbvtten Xi88en vaunsn V/ollöveken

ketten - 8peT ! alliaus Karlsruke ,

I »v «s

Lixene ^ nkertleune s » sr
Letlvsren un6 ^ sir » lüen
unter Vervenäun « bester
Stokle u . besten ^ » terialz .

Revolution

in sZsr Kvicks M

Konrvfttisu »

EesckastsHaus
wlt Lad ««

zn knnfcn -^ e nckit .
Anged . » nt . Nr . « KN54N

an die Press »" erb

Motmes P khvws
m « arten aesucht . N « de
Stefanienttr . Angedo e
uiiter Nr v<' vk>»« an die
„ « ad . Presse " erbeten

MhchMs ? «? .
'

Süvwe lftadtlasic
zn kanfcn qrjuckt .

A » geb unt . Nr .
an die ..NaV Vresse " .

m . Gemllle - od . Kolonial -
Geschäft >u kauf , « elucht ,

Auaev . u Nr . Vü »b42
an die . Vad . « reffe " .

5tNln <»«>d , A , Ollt «» t»« r 7 / , T! l»r

? snz » Ädsn «l

6uivi > 6en «iurvk 2 v . N . p . un6 vlol «
Au » ! » n «i » pst « nto gosvk .

VöZ - i^ neue8 proxramm
' rü 25 . . . 20 - . 15 - . 10 .-. 7 .50 u . 5 INlc. bei

In »wer SlunSo IcSnnen K0 Xonx « venr '.!l, « ? M -I t

all« 8v,I - n .» veri^ klossen veräen . IM .
kon »erv !«rt »ued unxelioctil « »alte 8pe >,en l

unä « !>>0t,t ? ,rbe unä 6er »l. vor Ver6un,tsn . I
« sm » iun6en !» n «e» Pocken im Linkocdaiiparat . L M

'
^

lausenä » von tt »uz ?i » ue „ benot ^ea idn t»«I,cdl

Viel» Lutsckten l ^
— (ZoI6ene un <j »ild»rn » Ue <1»!II«n . —

Z,in « > nven6un ? ist «in« ka,t unbezren »l« . Spart Xodl ». ? «it u . lZÄS.

prospvkto unck prsklkok » VvrNN,rung ko » tvn >« , l

Vorirotor sn ollon PISt - » n Sii6Uout » vkl . ov » uvk «.

L» n«r»ivertri »d illr Zi!dllsul » oti>anll : X3i < ii

Nsensek , «« iin - Ks »

LokwankksZorsir . 36 I ^
ornspr . SSOOS

» Loant ^ L, Ueo S . Oktober , » dvo6 » vdr «
Son « tsn - ^ don6 Iva «» A

g kionaisn kür Vloline unä Klavier : vi
M k ?ger .k

'i3- iiioiI .8vtiuinann .X- moI !.örl »Iimz,lZ-moI ! S
I Ksrt ^ n ru »lk . 8.—. S ^ . 3 — siosokIIelZIiod W
W L «uer d« > liurt Xenkeiot . ^Vsldsir . 39, Im W
« post - Konservaloi -iulll u ^ bsn <j ><»8so . » ontllsr A
« lje , Konsvrvtt ' orium » «rd Ilten ? r«l»«rw »0 «aaj . s»

i< u ^ l l^ lvukolrlt , Vs !ü5ts Z9

i ^ on2srüisus

T » vitioboi »
, 7 ' / , Uki »

Lvn - uneZ ^. ßScZSr . ^ bsntj !
l> k . Xammvi -sLng « ? l»oo

2 — SU « tfvm
KtldbahnaletS
m >t etntg « n Wagen u .
Drcdlcheib iikbr . aber
autervalt . znkais . «« -
sucht . Angebote unter
5, . IVl. 2^ 7 , an »ll «.
Ha « !enst » in ^ B » !ll « r
Mannkeim . Ä ? mn

k » . vset ,
tmo6orno ? Snro ) Lö <ZK2<Z

Tsnnt »», 6en 2. vkt . im L»» >» ü . Ii « »« XmsAensl .

? snziuntoi ' ksttung
mit > uklakrunt llsr neuestsn ^ Vli»- ? KN2S . k>reuoäe
von mixlsi 'nen Innren z>o6 ksrrlick villtiommen .
^ nknx 4 Ukr . l ' Iknt - K . 1 »n ? I» krer ,

„ Wiirllemderzer Hos
"

. WeslWt . llhIallSstr .
Morg ««

GrotzeS Tanzvergnügen .

» Tonnen , t Brri » « «»»-
w « g »n . 1NXM. in gutem
Zustand - , »i» taufen ae -
I« <vt . « ngebote unter
Nr . , K«KN an die . « a-
düche Prelle " erbeten .

» « » « 2K- SUU« »
Tannenbäume

ab freie
Station «u kaufen . ?ln -
aedote mit P >el » unter
>̂lr . « 57427 an dt « . « a-
di ' che Presse ' -- ibeten .

piano
ers«N»fsÎ c» stabrtkcrt od .
N , Mngcl , u kauten gef .
Ans . m . Suft . Pietz unt .
B50128 an I>te Bad . Pr .

Wir suchen aebraucht .
« tttelgroben 42Z4a

un6 V« rI<» uf»Ii>Il»I In 5IllnvI >» n
.X1»x >mi !mn,pl » t « 1< i« »rl Weil » / k> rn »pr . 27L27 .

Schlofierei -Berkaufvon «tsi » Wien « «' St » » t » - Opsr

iOsvIer : ^ usiicclirektor t-Ionn (jo »' s .
°ur «rtll0x «l voo Ltsiova ? »u» ö«m I^»r«r von ltsursr

- u 35 . . Z0 . . . 25 .-. 20 . . . 15 . . , 10 .. u . 7 . 50
und ^

^ vu « oi6t , Vslijzlr . ZS WM

rachtigem GchloNer , welcher ych etn « sicher «
Tristen » gründen will . diei « t sich «» eieaendeii ve »
sofort durch U « « r « « dmr « , «t « «r « kt,loss » r « i»
« dt «U « i«a auf eigene Rechnung . StetS laufend «
Aufträge und Soe,i « lartikel . Jeviger Inv « ver
bletvt mit tätig . Erforderlich 12 - lS >M , Mk . Nur
ernstbafte und schnell « ntlchlvssene » ntereNenien
erhattcn Nachricht . Gell . Offerten unt . Nr . Vl -04S«
an die . Nad . Vreffe " erbeten .

und G « s<biilt «. teils be -
, i«hbar . ItetS , u vk «.
»! . « « » «>rw .He rrenktr .üS

>7 . ? «Ivloo SKS1.

II « ute Ist « In « rakr « 1b6bL

solkstgokvlioi « ! ' sülloi '

Surn »kSiisrKis » lIng
vlnsetrotken . ? rlm » <Zu» UtRt SS ' v Vevdilv .

V « ^ I« « »it NI »« r «Ii « St ^ nv « .

I ^ lvri » taze , 1 ^ » 0lttod « r , 7 /, vdr .

f« br f« I « « Wol >n « uae » .
Aar «»» , best« Stattta « « .
, « l !V (.lX> Mk . , u »erkk .
Angeb . unt . Nr . Nk>»S44
an die . Bad . Presse ' .

Vlhn avS i» Sailöorj
klir Mk . KS NM.- » Wob -
nungen , Miete für »
Wobnungen Mk . I kvn.—
sofort in verkaufen und
aletch b,tedbar . Aus¬
kunft erteilt » « lill « ».
Immobilien u . e >ypotbek .
Kaltdsr ». Tel . 27. ?' «?m

, « kauf «« . Angebote m .
Auken - u . Jnnenmaken
und Vrellangabe « rb . an

Fabrik Sto ^ enderg
O » » » N « d «»».L » li«bte »t«r XosIIuesort .

keslaurnllt Nock elir . lionclitorsi .
0ro « sr La » l unä sedöa « kislienrällwo .

^ vljan Sonntax KtZriSiSl ' t .
vs, !t?er : ? » . « VSc !» . »V4»a

^ v >>onl,cd « Ltuäea (op . 13) . KIncker - 8e » n » n (op . lS ),
^ our - f ' gnts »!« top . 17 ), ? » ntszle »tüclt « (op . 1Ä .

voll ölültuisr »u » 6«m 1̂ »n«r von SoiiMgisxut .

^ ^ rtsn ru g .—. g ^ . , 4,— g . Z.— sruro »!. 5tsu «r > b«l

«iXi gut erhatten «

l in Dredläng «. wie neu .
iu verkaufen . L « ib .
KlauvrecktNr . Zl . lV . l ^

Ktir <»rantl « » t « !
Sonte . neue , dreiteilig «

Rohliaarmatratz . lneueS
KriedenSbaarl >ul . 17vU^
Sofa , neubezog ., S.W
Vettftelle ^Roft . / teil , neu
au «qer ., Matrade «Woll »
autlagel Sk>> «u verkf .
Svflenfir . lS . Tave »ier -
we rkstatt . S - « U

. . .W . N - iM - ll -
mit inost und Matrove .
ww . einige « « » lamv ««
sind billig zu verkamen .
Friedrich - Wvlffslrake 7,

IHardtwaldNedluug !.
2 I« önc polierte » och -

bauvtbeiien mit Rost . 1
grobe döl,ernc WüIiNbüiie
60 I Damenw >n»er -
inoniel GrSke 42. 120
1 roieS « «nN' rmitntelrben
biZ , u S Nabr . 4t> bet
^ » » er Eiilinaerftrafte 2 .
Wobnuna ll iBaracken ) .

Kl . Tase ! KIavier
zu verkaufen bei Bv «
A « n, « « n » . L' essinastr .i » .

Sin gutes , vretSwertes

pisno
liefert W74a

Pianok »rt « s«drit
iV. Xnok !ocb . vifenbur »

Katol frei . Trilinbluna
t « « « .« >! » » » >»

» r « « mspho « ib . lM
meist N' ve VU' tten . I
Vonzt «u -
'il » ^ r . I Ssrechavoarat « .
- lles >er . , vw neu . tllig
>u verk . '̂ >i. bei Jod .
leert «» . Aig ^ rrenior -
l ' erer . U » t«r « r » mba »
»- o ^ en ». »» 7i «li
Äu verkaufen
Ste ? lv !>t»» a I I

ant Instrument . Park¬
st rahe l ». lV . vr >vb7S
'
Photoyr - Apparat
lN/lv . Dovvel - Anastigm ..
zu verkaufen . »<S>>4 ^

NiN « i . ^ tiraerft ' .

ttou ? sI6t , VisIliZir . Z? sowie « ) l »ng « und runde IN » « , » » »«tauf «» .

VVV470 I .

Steuere " SZZ
Lräkknunx .

? r«unäen unck (ZSnvirn »ur Kenntnis -
n»km «, vir äa » LS0b40^ » 0l >er » t « r . 27 - 01tt « d « r . 7/ » vkr .

Kammermusik - Konzert
Iis»! .' ll. vANlen !^
»u kaufen gesucht . Ange¬
bote imi . Nr . B5MSS an

MrüiZer ^ ! ra .
°

Äd
»u kauf . gel . Ana . unt .

an die « ad . Vr ,

» ekyuartvtt
^ üd «roomm «n k »d»ll . ^
^ V >r « n<1 be »trebt , nn »«r« Ot »t» »ur ^
« vollst »» 2ulri « I»ak «it »u d»<i>«v«ll. »

< Su », Kaod« sxjgfjhgg kein » « »In« 5
^ kd » nn « m « i>l u, „ xa N. NonIngsr - SIsr . ^
^ « It. 4.S0 Hr. ^ II» . K»II uns auoitsl . ^

Sonnt » ? lrak : ^

^ sa »» « r aii «I T ^ tvdslkiioli « , ». ^

^ vm r «ll«ieten 2u »pruek bittet : ^
I. utlwle ^Veli unck ? r » u . ^

^ VS0S40 — liagenlelö, «!'. S. — ^

» « kauf «« a «w «dt . An -
gedo «e unt . Nr . VSN5K «
an dle .. « ad VreNe " erb .

Gut eidiltene »

Damenrad
»u kaufen gelucht . An¬
gebote unt . Nr . « KsiSSS
an die . « ad Presse " erb .

Welche edeldenk . Herr -
schas , wäre aencigi . einer
bodiirstlgen Witwe einen
gut erdalt . Serrrnan »ng
silr ibren Mäbrig ^ Sohn
fgroke Mvur > zu an .
nehmbaroni Preis zu ver¬
kaufen v Angebote unter
Nr . B5VSS2 an die Ba -
dische Presse erveten .

Wir reden luermit unserer vsrten Kun6 »ek »kt
un <i üesctidltsli -eun ^sn deksnnt , 6» ll vir un,ers
Lelrisd »- unä gllrorsumo ad deute nack 6sr

klu ! i » sinako 2V

" verlezt Kaden .

Ltacklager detin -Zet « cd KI»upf «« iit» tr » lI» IL «

Wie di»der werden wir «uck in «Zen neu er -
vord «nsn Ntumsn beztredt sein , nur (Zuaülüts -

proiZuIlts auk 6an Uarkt ru bringen . :-:

ssirms I ^ sul klgvn Vo .
U» oli » unil fsrde «

Herzteflunz stmtücder ve >- u . I^actkarden
kilr Industrie , llanclol un <1 Vowerde .

Fabrikation v . 5>pv7 al - ? srke >tbo ^en,vael >>' .
AII « intiersl «I!or <Zs» Na,sixen psrkeltbaä « ».

vaed »es dockzISn ^enS „ övrbsrol " .
IbSt ? Isleloa 3ISS .

Aentrirm der Stadt
Biden -Bliden ist ein Z-
flöckig. WüdnbauZ preis ,
w ri zu verkauf , Angcv ,
» ni . Nr . B ^<̂«24 an die
vadilcl, « Presse .

fllr neu gegr . re » t " bleS Unternehmen mit Tin !
nicht unter Mk . SMIWN gesucht .

Angebote unier « S>i.!.°>4 an die . vad . Prelle .

Nraüe slt><>ften zu „ er f . « N - :

>ef» cht. Angel, . Eil - Htctllt ,
^

d̂SLU Sorkstr . S7. Tel . Zöli »
in guter GelchiiflSlage zu
an ^ l « . « adllche PreNe ' ' i

i tanie «
unt . Nr .



Se ? t « W . vsvksPe presse . Abendblatt . Samstag , den j . Oktober lgZI . Nr . » 55

« »» et, « » tsl , 6

c! er kasueller suck sein Ksuck - Material .

Q » n» korr « » 6 « preis « » t« ken oa » <Zurek <Zi«
»m l . Oktober In Kr »tt eetretene Steuer bevor .

Ick beim LlakLul voo

3ö M . SN 5
°

/ « ksbstt

« liiiizg . lim z. Kinder blz etüZclisIMIcli Züllizdeiii!. lies t .
sm / ^ Arlctplat ? .

MliZg lZienslgg

Z . Vkiodvi » 4 . vktodsn

kleiden unsere OesckZktsrZume vvexen sselertsxe

xesclilossen .

X » >S « N» tn . IIS (Linxsnx ^ cllerstr .)
Vll « odvn «e. N» ii »>t»tn . iiS, o«d«l> lidvinl . okvr Kol .

! ^ ODtSA , c/s/ ? Z . O ^ tods ^
^

65 / Q5X ?
15M7

Iluxm lilZMslZI
'
-jWK

bleiben

Santax , äen 3 . Oktober
un6

vienstax . 6en 4 . Oktober

xescklossen .

LWÜ8Z L 5W
K» i, « r » tr » » s « lVZ . » ss»

ZAZZZCISAZIZZ

^ ^ ?sgen bober ^ eiertsge

^ bleibt mein üvscbSft

Wlliltzg . öen 3 . lZ ! it .

PLMSM .

Z L ! u5enkau5 V ? eik D

^
tiarl ^ rube — Qa6en - !Zacjen . ^

' LKNiZZD ZZLZZZD LZZWlZ ^

^ .
' vblkfL leinen olink 8l » l! ! erLll

» lllZf ?vel « jnMll Wll

K ^
"

lisr vs ^ t Ist sdl
VVlr vsrsencken xvxea I>Iackn » dm « :

>l ! iv 0 . <v ? ibd .'N
M . 10 . 2S
ss?,. wir. Sledor »
rlvdt «n5 . kurv -
M 12 .25

k>Iotü ^ Ucko <ZrS5 »o t« t t ? V, em
^ir . 400 Kszlsrmv » zes
mit. k« iv b» b! ?5sokl !tlvu «r 3r » I^ Iiu
Un.N psssvrick. zob»sf ll .xybrsvvb»-

. in Ltvi pro ÄtUek nr»r
l v k»»i<rme^ . wir. Sieker -IHl . ü dsits -Sedutrvorriedwn ^ . tur v

peTdtv voi1 «lii.väitx x«I»brlo «os
klasiorsn , a «r .
ä !lq »v ^ r^n vrla VtSpf».p !o«« l » S »tk» , Ltrote >»rt » rnon oto. m srvüvr^ asw»d1 ra t?Ulls » t»a Krolsoa .

NZbi ' iiiiei ' ßguli

aock V»r»«n6da «» l. KKnx»».
»a p ^tv » t», ^ 666

»olltrvl, ot»Ov ^rvtsortivtiao«?'
Vvrlaveon glvxsL av »or«v
vouestvo iUustrivrt.oll

j Insekt » Zi » talo ^
^ vv !e !,sr über 8l» )

LkUItl ^ L? >^ väs »jlvr V̂»r«u-
?»ddv»z «o vvtkiUt .

SIK f? ^<x ? »- , -i«i« ^ o^ i. «oniioir »»
« », » I! »>> ^ uNr »x « n Lxtr » V»r^ 0>,»«>x»ax « ,.

ürsfrsili
bei dolinxcn .

ZcklMllllStt
»» r

!>? an ^>Spr « ^ ont « r »
rltftt u . ttoiive ' Iat , « tt'̂Nkratiir rrteilt iun ' k
Paris Lt » d : nlin Ideutlck
?Ibst >. Äiiaebote un »? r
V» !,S2an dik „ ad.Pr - ssi.

Liisi '
glctei '

Ledrilt !
zn Zktl « !, tn Ttnt « nebk!
1.«u» a « w . VeurikNiina
durch » . Ii . Nltt « r .

»»« rlSruIie .^ 5«Z7a KSi-ncrkkr. m.

n «<h
dcr

AnS Dtrandiira kom¬
mend . «wp <«blc mich al »
- licht . Schneiderin .
I <kknkl,td «r » MSuicl
einbeartffen llmiixdki -
unaru in Pelz, » u N,n -
aulerlin » » ^ eu wtrdcn «u
billio . Vrci 'en an » ? om-
men . ->» ch P » l « » i „
v« rk« » senvon dtrb >llia-
sten biS «ur loxi -sl. >NuS -
n>al l . « nna Ik>r » nr » r,Ültlinqrrltr . Z. iftaractc7 .

- z -
j

<Fritdrn ?wor «>
lma > « «braucht lochfrel.St »̂« M «. 8 S«.
Bei Äbn ^ bm« von 25 St

blll a « r. V <S7»^
ir » ni

Karl « r >lbk,echl » l>ve «! rrs
«irltdere Solküchkl

« 1 MV anl ovvvthek
zu 4?t>^ ^jinz au/ >mol.
hcn . Ankebote u. B 'MOt
an di« Bndilche Preise^

4

vom Seldltaeber,u
« ei « «d » « e . dobe» ,>i >nß.
.-in erlr . unt . Nr , V27<t2>»
tn d - r „ R » S. Prell «" ,

ZW » M .
xeacn IMa » , a . Sich, u.
bod , Ktn« v Gc^vSItZ .
mann »u leiden aelu<dt.
Nur TeibstkeberanZobot«
unt , Nr , B5><U0s an die
Br>> ilche Presse.

BelciltstUttfl
l>l»er v «nra »enSVosten m.
GcwtnnanietI in autem
Ges» SIt (auch Handwer .
ker) sucht tiicbtigcr, itreb-
w'ner . verbcirat , Äa » s-
mnnn mit »unSlbs « -iy bis
b» NW Bcrtiäaii » cr.ausrictitiger Charakter ,
Berlcl»vie«?cnl>eil , u« eN«
rkrt , Rnaebote unt , Nr ,B27217 an die Bad. Pr .

Eriadrener Jnaenieur
I « <h t zur «Sründung
eines

II
kiir elektr . Vicht- und
Kraftanioa ., Maschinen¬
bau u. i. w .
tW . . liaZitalkrMtv

Kaiifmaiin
« I » stillen oder tätirien
^ eiiliaber . Angebote n ,Nr «1SN455 a» die « e-
IchSitSst . der . B«» is» en
» relle erdet « ,».

W

Oer neue klinisck erprobte

LeltiS » ' vkliilisItek
. Ms

"

virä kür bettnZssenäe u . blasensckvsclie

k ^ snner ,
? rsusn u . KsncZsr

" ' °d° ^" «oe

üll ° ric »vllloit » wovitsi . « MMMu

iiililM'w lüiili l« ÜMlIIlI>IIIIIIIjMW SU ^ . . n <

von ersten kscitirrtl . ^ utoritilen empsoklen . (Lieke l. ilerswr .) Oer ^
Patient scliläkt vdvv ttöivlie u . erwscki mit vöUZg trvokvlielll Lvtt .

üll - rlczmlltost » Vodltat .

trgvdaisilNprMung
« n <t« n ^ ünetinor

vnlv « r » itst »- i( llntttea . N

Oer lZstwt2' l1rii>ii»Iter,V?ot»'
vurcis »n 6er U . llniverzittts -
Üüi6er!c>>nck erprobt und uo-
»otiZciUck bekunclen . kr ti»t
«iek si, ?.ve ? «imLllixbevSkrt ,6» er 6»s klkszen 6er öett -

^erdmUert.

S » M w M

AK Sck ^ « '
"

A er »e^ "

MM «

WM

W » IIIMMi .

ks«r»t«IIer : ^ Vot » Akllnvken IX . — k'tekiirril . l^ii«r» iur uocl Xnsicbt in »I!en d«t »nnt«o lZiscktkteo 6er kr «mlreni,llsx» :
Ksnlsr ' utASZ ^ retT Le Lo . kaiserssr . 215 . KrsnlcenszileZe - uncl ZsTtl . Instrumente .
StUaol »« »» » L. Ltiekeoboker . X»rl,pl »t, 6. — rreldur ? » ko -set . — ttemen . — ^l « nr >t >vliu ! L . 0rö !i.

I >» î iii »t » Ut i U. lk»it!er . — t ranltkiirt ! vrüli , IZ. X»s« I, pick u. vestreiober .
Siek « »uod 8on6sr »dleIIrlli« kvr kl . k . Xerrto . vedSräeo . ^ rsnicenicarsen . Wal» »»-» uUtea uz^ .

villigo

Loruisklvlrlung

Tüvksl » » Lvkukv
UN . .>s»otpl ^ ZM . 280 . , 70 .
1». felxr Vlstvr 8tt0 . 2! i ll

V » b « r « ivker 37 »̂,8ovnd»«?s .xnri»̂ s . e !ftx» ar ^.
tA<!o1.o> sil»«alsq 4Zl) 570 .
xr mal ôrlvo / Ztlklavb«« to . -

"ppso 3S0. l» . Sports»
ŝopp» >> XllZlit»!« wlt kk» t-
drittes oä tto o5Ü0
6lX). 67V. prim »
^opnva »n» l» . reko^ ol o»
Leiä^r . l ' lK'd v »rm «es ü l.»
245. S75 . 5W. rvtuuott . I».
» ' r» p»eier^»bi?v kelck̂ rsoe
7nobkos?v oda« vi«»««
ISi). 135. » "«
»t ^rk »tl»m ^anU -U» vok "»lek
LI l !S0 51. ll l65 Vit .
do ^vn (sogen , vu^ l .

kosev ) vor« üpx1lod« Str»n»rl rv »r« 1A», 100, k.« it>-
s ?i« ^ bosev » 11̂ prim» >l» llodv.irv? 06. Oo?«1-
-toll 5/50. ^ rdvtl » rc»ek «, Kluo^a - <v55 . 76 . 100 .
l»us« Uos«v 6'̂ . 7L. Lllsl«!d <iavn 85 !Z0. 170. fe'äxrai,«»
Vlus 'v, t»6e!l. vm :«srd , m . Nttoliv -eurt . 1ZH 150, 170.

«omkvtyi ». »lueilk. N^^rosliost . bv»tvr Strnpsz:>r-
)!»ot.«! tar l>«»nävirt «. Lat,cl,vr anä ^.rdvitvr !70 . 2 »0,
v - ro ^opv«ri' ^ vri! -»v ». L.öp«r n. 2o! d ^kv«toff 160, 135.2 »0. vriU - ^ vTtzeo l20. Drill ^ Sek« 5^, 70 . 85 .

. 5v«.Iljdl» ll k » ivrt 47 . »t»rko 1'riXotrväsQb«
sttomä u . Ltt««) t^»ra . 74 . 35. L ttvilsvkv, vvlLblaa, m
kLsU! isaeo . nur 80. kvitstlv o! ». I» . k QUo^vr . m k̂vnrr .
br»va n . «elk io koobel ^e . k̂ o :m450. XT ^.-8t1v?vi. vbv-ob aavdt T « ,

"00 . ^4 ^ti->kpl m t stirksr Ooopol--ob !« 270 . Uil -^ tdnijfsebvko !4^, ltL , xoh . svcdt 65 . V0,
1 .̂ ). « it .. luk»nt Ktioko ! l7 >. AX). 20 . eod »ookt V0. l 'to.R^ vn -Znor ' debnUrsoka »»« . xolo o . d^Tav , io doed -
»lvAttv v lsoim , vvv 'i .' rvoll »nAsviisvck lSri . mit Sporte
Kkpsiv Ä» . — Vv s »nä pvr 5ao n» ?-mv Lvi Vostv>. ;iv?kiuo Vnnii^ jt «. 8vbritt!ÄQ20 nvä krust ^ v to » n^edeo .od «»U5r»lläs !os . portofrei Lesued !ok<« nü , »uok
äor veir^s s m »ekt »>d d^»skit . Vowois . ä»ü
Kivciov »oldst uu <1 ilvron Vor^ »uüt.s ck»llvr»ä » sok -
be « t « 1loo . (lo - . k?r 12) 2.-7 ^»
Vefsanäbaus . . l . anövv ! st8beljark '

iioltermsnn . kerlln I^Icktenderx , k . 28
lenclvrf «!«!- 94 95 .

4Q - ?

e ^ SIl ^ O 7Q - 5

ziQ ^ cTic ^ sk,, ^

enucns ^

Brennholz
trockene» , seine « und grodeS gemilcht, von 10 Str .
ab ins HauS liefern I4gzz

Iks ^ kstaklon S vanik ,
« »u »,ut «rs»r . 4. — »4 « . 444.

Lmai ! - tteräe

uncl Oeken

sincj nock In xiösseren I^ enxen ?u
iusser ^t billixen preisen vorrilix .
Decken 8ie jekt Itiren lZe^ zrk,
cZIe preise stelxen ssev » ltix .

»»

PK . kisgel

Sav3 . v . Lüvk « 2ßvrÄo

Itz >«» « n » «n . SS . r « Iopkon V4SZ .

Unter « utwenduna aerinaer Kosten könnenSie mit meinen ael . a« sch.

Pil

'

ioltii -
kiHchiiriiitlirtll

Marke Enael . Im Zimmer . Hos « . G « rt «n . sich m ' t
Ibr « r Taichenvistole einliben . io oatz im ErnltkalleIhre Woffe JÄr Lebensretter tkt . Borfübrun »obne Sauszioang . Beichretduna frei . 1. bll.i
Reuth . Zlndree , Inh W . Temand ,
» eUbr . nn a .^ t >,Serberitr . 7.

KarlSrnd « . KranN >r » » ./ « .Walditr . 4 . »,aiicrstr . V7.

LI» di « llsr «r iietiustor v » r ti »n ,
voed k-mit' «r vietit „LI7ax"
Kekov I»n <o slled ' ick's 2r> er ritii -tsn.v » s üiki?I, ck»s er drnuükl ' tl >,!oo,v »» Skivkvt snlob ^n tnt xedvll ,Vi « vir ' , mit „ Ltr»x " jetit erleben.

„ e « ox «

«toi» ><tv»Ig Sotiutiput »,
pLdnIk . nt » .

4ÄZS5

Lkvm ^ slzi -ik Lttax övn8lisim <!ieMll ).

Obstbäume
Aepsel , Mek . güülea .

Alrsiben . IWeülhgen . Vür ^ e-

Lpr lw
'
en ze .

in Hochstamm , Halb ' tamm «.

» Busch - und Spaliersorm !

emvfteblt In n » r erprobt « »
Sorten

MmsSM Nlml - ÄiirlüM

Baden - Baden .
4- ?5 >,

eve « Ial « es<<»äst f. Reparaturen
.'ilevdarmonitav und Äandon «»" ' ''
vedr . 4 ohntoser . Tiroi . Harmonika ^
^ Vtor » o« »m , ^ eraitrake 2 » o,>,il°Sveitalgeich s in - u,ausla » ü. ZledbarM

»Ille Reparaturen tnxervaib « i ^ Ä Ta»'
neue Harinonika -Bälge innerdalv
All « Sied -
darmont -

kaökSnpen
a .neur « in-
«etauicht
werden .

O ;
°

s

Herr il Kbiving tn lssuingen schr^ vt .

dad« ich durch TtdaumauNogeo . Oderme»
^ ^

Erstk ! . amerikanische Ma ; chln ? n -
u . Zyilnderöle . jäml . Spl ?zia !ö ! e .

» ^ ? wie «arant . unbeichwerte
conf . Maschinen - u Wagensette ,nur eigener Fabrikation
-- - - - - - IS IL w 2 : I w

liefert Luderst vorteilvaft
Lmst keinkc -rä , Mann ! tim

Fabrik - u . Tankanlogc mit eig. B ^dnanschlubRde >nkai, >r . « d . Fernrus6 !«g. — StaminliauS :Gelienkiriden , Zweigntcderlqssunaen : Köln .SaarbrUckeu , Simmern . Hannover . A»>,

-MW» -»»»»»»» »W» !, »»
Lr8lkIi,8t »iK8te8 ckristliekes 8 ? e ? ^ z»'

Kübm

> , r-r. na
! ^ 10.- u. ll -' . F ß ^

soiilissook ^

— öourvu ^ 0>>°
ec? , Xackn . Hicd p»sssi»I«n
^urttcli ^ »»kiidrl . ? rsisli»te Ilostoo .»

liüöolk Li»klls. vi .' chznitl öS.

Gardinen aller ^ 5 /

M . Becker . Adlerstr . M ' - l"
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Leliaelispalte 2Z .
Q «l«lt »t vo » k . kl » t »

tir . 4Z

? r »a L ? e »olr
^ r » t6 , uet .

Natt lo 2 ^ llee ».

vaSIfche pressff . Sekte 7 .
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VeM t? Steine ) : XcZ . 7 ? 5.
^ ek . 5 - 7. Vd4 . <ZZ . xZ.

Scdvar - t7 Steine ) : Ke4 .
7°b7 . l . » 6. SK6 . Lc7 .
l>7. eZ.

0 o
>Vvlg .

i

Sclivsrx ,

^ nlgab « I^r . 44
vo » ll . I - ainpraoltt - lvaaroü « .

0 . V . Sek.
Natt In Z ^ llxeo .

Velg Steine ) : KeS . 7ak .
I. eZ . 8c <

Scdva «'? l? Steine ) : Ke
Ke3 ,

^ e t r d

1.0
Nlick^ / " ^ amen 6er l^ ,er von ZS o- ä « ertebeloen in

Lpsilo .

vi»«« i> k^r . 23 .
erkl,lt 6sn l . ? oliSni>eit,s>rei, im ll »upttuml «r 6« HI. Oderrk .

? . Lcl» el>konx,o»»«» llaclen - lZxien.
^ arl » riil »» — Or . Alao » !»«!» .

O »oi «ob »a «r »pl «l
^ «Ig

^ lg . ^ u^ ust 1921 m lZ»6«a -v »<Zea.
l. Lelivarr V? » iS Lcdvari

<Z7- <jS
»7—«g
L^ S - W

«. l^ l - ckS
e>. bL- bÄ
ö. >. : 1—dZ

e7 —eü
LdS—e«

WeiZ Lckv »r»
7. 0- 0 0—0
g. Sb1- <ZS <-SX64
g. «LX6 < 068 —e7

k !» kierke , xleiedt ili » s>iu1 !s »in«
sovilen rviüelisn ll » l>inzie n - Ko-
slitüek t -otenburz : Xo»tt8ci > zp^ its
V68—e7. t>«5!?er j,t , Z?nn es
?eizt «ick b» !6 . 6itL 6is Osms euk
e7 nickt xut stellt.

10. c?- c4 b7- dS
11 . e4X <iS «KXcZS
12 . 1-» , - ct l .«S—t>7
13. Lk3—«S
^et?t !»t cler Xbli ' iscli kst

7« unxen sc>n »t kolxt: nuk 13. . . . .
7c8 , 14 . l .6?!—k'ioZ , K5 un -Z e, xskt
mindesten » 6is <Zu»UIät verloren.

13
14. a4Xev 8s»-.—<17
15. kS- 54 5^ 7 - cS
16. l.6^—e! 8cS—-S
Zckvgrz ist offenbar um eins xute

k'orisetüunz »ckor» ?erox «n.
17. tt - kS Sek!- <Z8
18 . ? r12— k3 pc-7 - 67
19.

'M —«1 ? !8—e8
SV. ? k3—x5 K7—K6
21 . SxS—k3 XB - K8
l? sln euler / »e, öenn nun krinxt

V7s !ll semen ? urm mit Lrlolx »ük
6i« k-l^ nie.

22. rcl —-41

>Ve >L 8ck » »ri
Xiit <ZSXe4 vanZ« <L« l)»m» ?er-

lorsa
L2 Sc»—«7
Oer 8prinrer soil rvr Nec ^un ? 6es

»cb vilcken ? untcts, KN nack eZ.
2^ . ek>—e» l7XeS
L4 . lbXeö ?

Ist ein « Zpezmlitkt von flsm
k'ülirer «?eillen SIe>ne, »eine Nsu-
ern ei-kolxrsiok ms Lpiel zu bringen.
VsiL k? s»^6 sick in üe tnot k <itw
keine 7.e>t mekr clen sckSnen Z<°KI>iL
24 . I-k2X »7f xenazenli lZurcti^u-
reebnen .

24.
25.
2« .
27.
28 .
29 .
g >,
3 ' .
32.
33 .

Ml —63
Nci3—c3
7c <- k4
Nc3Xs1
? k3—«S
I .KZXsS
7>el - e?
7K4XKK ^
1.-5—66

867X »?
8eS- K
8-7—c«
^ Xel ^
O !7- 6S
8 -?' iXeS
O6 -?—«6
7>e6 - -7
I?K8— ?8
»ukL«xsben.

Ls könnte nocd kolxen :
33 Ns7—67
3^ . i .s5X58 KXl8I
35. ?'K4—K8f un6 xs^ innt.
Vs -? 6er Nsrlie an lZ>,nü keklt ,vir6 6urck ü >« 't>?vuLts ^p eikOki-un?

6e» kükrers 6 . V? e Len Limine ersetzt ,
^ nmerlcunirsn von >t. k).

» SSaK » « S « « « » » » « SS «>» » « » « tts « « ackKk >

xi ? sr » i - ti » ^ « « -» « na ?!

II . Rösselsprung .
Von Ewald Domsch .

ha »». > war gn- da <re- av - j war der
te ^ war er j ,el ' der müd ^ wohl ner

fein Ifchcmm ^ land ^ nSd- ^ Mick ret ^ wun - es

Ich ^ av ^ mit Üb- ?« t ^ gold keh-

und/ ^ fchiid ! schein von dem <!i- s ft ^

fei I einst ^ e^ ^ ^ er laii - Lilbw . ^ ae- ew

an I tri - ^ <1» , ^ bei aa - ich j wtr -^ a

?s? f ^ bäum ^ «u ^ nem nem gen ^ Ke s etn -

Die Auflösung ergibt die beiden ersten Ctropben eines bekannten
Gedichtes . Wie heißt der Dichter und das Gedicht ?

Seh . Rätsel .
von Gertrud Etörzinger .

» cäeeeekkillllll
mmnnnnorrrstau

Buchstaben . Rätsel .
von W . Kirste ,

s^ s

I K » »
I 6 j <1 e e I

I ! e I e ° e e

- t i ? l?
.
I ' - ! i I ! Ic »c » ' > ' ! « li

^
I

I ' n n
n

n o 0 5
e ! r r r »
» ' t t t
u I V 5V vv

Die Buchstaben der obenstehenden ssigur stnd so ordnen , dah
die wagerechten Reihen nennen : 1 . Buchstabe , 2 . Heilverfahren ,
3 . deutscher ssluk , 4. Altgermanisches Sagentier , S. Stadt in Ba ? en,
ß . Stadt im Harz . 7. Teil eines Baumes , «. Note , v. Metall , 10 . Ge«
birge , 11 . Bayerischer Feldmarjchall , 12 . Wasserftrabe . Die sent ,
rechte Mittelreihe eine Stadt in der Pfalz .

Rätsel .
Wer bringt mein Rätsel wohl heraus ?
Mit Ii ist

'
» fast an jedem Haus

Mit k geht es von Hand zu Hand
Mit z» kommt es aus fremdem Land .

Vorstehende Buchstaben richtig gesetzt ergeben : 1 . Einen Be¬
lustigungsort sk Buchstaben ) : 2 . einen Mädchennamen l ? Buch¬
staben ) ; 3 . einen Monat l4 Buchstaben ) ; 4 . einen Jäger (K Buch¬
staben ) : S. eine Göttin sö Buchstaben ) . Die Anfangs - und End¬
buchstaben der Auslösung von oben nach unten gelesen , ergeben ein
Land und eines seiner wichtigsten Produkte .

Auslösungen aus der Rätselecke .

Leiter -Rätsel . Auslösung : W » grecht« Reihen : Brösa , Segel , H«
mer , Molch ; senkrechte Reihen : Hans Thoma , Karlsruhe .

Richtige Lösungen sandten ein : Erich Stein , Herbert Störzlnger ,
Erika Sander , Schanz . Luise Quin . Willi Gros, , Herbert und Selm «
Hanauer . Hilde Schelk , Achilles Vlachos , Fritz Damm , Herbert untj
Hedi Kaufmann , Moria Schwaikart , Ewald Domsch, Wilhelm Kirste ,
INar Hanauer , Berlhold Barth . Armin Sak . Albert Borell , B . B ^iter ^
Otto Dieterich , Günther Engmann , Berta David , stritz Reichenberger ,
Anton Laufke . Hans Allmendinger , Hedwig Burgstahler , Walter
Bender . Erich Emmer , Karl Busch , sämtliche in Karlsruhe . Eliwbeth
und Raimund L<?hr , Berghausen ; Joses Ebert , Grenzach ; Fritz Karle¬
bach , Untergrombach ; Wilhelm Kirschbaum . Grötzingen ; Emil Hart -«
mann , Walldorf , Frau Emma Fehrenbach , Nußbach . ,

Rätsel . Auflösung : Banknote . v
Nichtige Lö'

ungen sandten ein : Lisa Krumm , Herta Neuer ,
Werner Äoffjörster , Fr - A . Katz , Horst Stocker . Theoidor Zwecker, T .
Kusimann , Hildegard Reger , Berta David . Günther Engmann , Otto
Dieterich , B . Becker, Albert Borell . Armin Sas, , Berthold Barth , Max
Hanauer , Wilhelm Kirste , Ewald Domsch, Herbert und Hedi Kauf¬
mann , Maria Schrvaikart , Walter Bender . Hedwig Burgstahler ,
Anton Laufke , Fritz Reichenberger . Karl Busch, sämtliche in Karls¬
ruhe ; Fritz Karleback , Untergrombach . Iosof Ebert , Grenzach ; Sosie
Mannheim , Kehl ; Elisabeth und Raimund Lehr , Berghausen : Karl
Zimmermann . Graben ; Friedrich Schreckhaas . Durlach ; Richard Voll ,
Malsch : Frau Emma Fehrewbach , Nußbach ; Frau X Gießler ,
Biberach : Wilhelm Kirschbaum , Grötzingen : Emil Haitmann ,
Walldorf .

Bekanntmachungen .
rv^ . bsMcdiini, dri 0r >« »r? ts, Mr den^ ° chdc <i>I>e a' ma » » z dkS
And ?!., ,^ r « narsicaie deil -

d.rM de» Ue „ rlSrai « und der tn
K>Iri> ? Jntercgrn -

Lop An<z,i ?,n ^ s Z de« Vcrflcherunasge-
u '- d̂ SemSft « « der Äad .

d >" ,u v -xn ^ « »gut , löl2
T >. ' lv -̂ i ^ wd« j >̂ e ml , Wirkung vo« 1.

^»>1 . w >a > "eu Icsinclcvi :
idrem ?^ re»<ie.

^ °u , und ,war tn :
. Äadrk«« ?H^ Ii b >«

D . U. Mi ,^ '" o rt»^ . . elnIMiel.»« ,0 « « .—
W>d d

"
, Uber IDVM, -

^ lelbN . wobei nur K« !>
Ti,,»» wird foria^teyl :i>ari ; rus « uns den « orort

II Kli' N. ,
Ii s -K - mdm « svx ,«. ssi. ' ^Ne s ? »n ' ' »», y innrncv '̂ ?si

^ ^ irisrub - un» den N » r-
!Z.

' Gr ° " w ' nre . .

^ >>7 ^ 7?> Ä . ISbr,. S1« , .«^ °b <nwa ^ I^ drll« MAI

>n ° ' ^ r 1 ^ » ana ?nommcn:
» a . ^ II<r z Irnich

^ r « b . 7S -?>. ISbrll« ?7Z^ 27 S 'vwmber INI . 15«?«— ? k- sl>Äi>iiin,S5m « V, -A
0ns » rclle Ilir den

« °U- rutie dcir.
vü ^ « ^ ehörsen und Jnieresl - nvci-

t Q,,° ^ ÄVI , z »i . B ü . Mit w r̂,.
lt
'

.
^ der «Sa >vn -

^ »i d» I^ Ia , " "b Wovnmng bcilehcn
Tia» ,

'5 ' "cu , - Ilaeie « i :
^ «>ir

Karlsruhe ausiaxiebttch de, Bor .
»usgenlxmnen die -

<7^ 5 ->u/2 «Vicn . sowie alle Let>r-
b) Wr IS », »« iSKU ^

llil l̂ir Wod-mng liiei ) .
»Ä - Per an . » >llr mann -

» ' aüi LoHren und alle^ «N V -« lue »Ä. « .« . jahrll « Z1W
Wohnung tS«l .) :

»ii,u,Uch de , des AmlsbeztrlS ein-
' ^ lu . " Beieriiinm . « inldctm .I ni/i » . ,senden und GrUnwinkel:

Voil,ba» » rl>elken. veam .
tiiiwolinyauler an de,
Nolleckslrafte na» stlnan »-
mtnisterialverordnuna v.
Z. I , 07 SslenillS ?u ver¬
geben : Grab -, Maurer - ,
T,eind » » er« lNatur - oder
Kunststein) , Zimmer - ,
S <bmied< t Da» decler -,
Bl ' ckmcrarbctten u . SrZ-
aerlielerung . Bedinanis -
bell , RetKminnen. Ar-
!>eil »be1lbricbe bei der
Babn>Sa » ^ !nsvcfUon 1
KarlSrude ! dort autt» An.
geboiSvordrucke, soweit
Vorrat reicht , Ketn Ver¬
sand nach l» i?w !ir«z , An¬
gebole verschlossen , vost -
sret m , entlNrechend ?lul .
schritt lünaslcn» b , Vitt ,
woch , den s , Okwr 1921 .
vormitlagZ 19 Ubr , bei
»n « einliiretch, Date ' bll
au» Oellnuna der An¬
gebote. Angebote obne
iNrei ?aufteil " na u" g« Ma
.qnsck>lagskrist 4 Woch- n ,
KarlSrube , den 22. Sev .

tember IS21 . 1S157
v -ibnbauins >»eNI»n ?.

Die ?cn>bgber d«?r tm
Mon<,l ^ e«>rii<,r tg?1 " n.
ler Nr . bt ? mtt Nr ,
f>Ä?6 ausgestelllen be,w
erneuerten ManT' sch-'ine
werden biennit ansgesor-
dert , ihre Plunder bis
längstens tt Oktober ds .
5̂ S , ai,sziil ? s<i, oder die
Scheine bis ,u diesem
ye<>wunk« erneuern ,u
lassen widrtgenloll ? die
Psiinder ,ur Versteige,
runa gebracht werden
jssgrlsrnbe, den 2S, Sev -,

tomber INI . 155'^Z

7ü
°^ a », ^ . .^ . V ^dren . sowie all« Le»r-

v lk ^ ?» -?. lährl 2,NZ ^
/ ^ In , ^ ' -Uu ' ch, !

" ^ ^ wr Wo»-
!°^ e st>, mSnn»l !ve

Iii / » " Uch ^ ' ?. ..? 5bren u . alle Lebrlinge
>r >« und 7^. » , ??-> <4 25

ä ^ lde Wohnung Ikgiich ) .' -L ^ Ins ^n, , N„ ? ? ' " " bcr I9SI. lS«Z1^ ^ ^ . Berslchrriin-tSamt . S . -.q , 141
^ tmachung
, ? ' .' ck>w-. ,enen . u . E <b»Nen -

8. Ollober^ - ElöckIII . » arlfried -
>̂' i?>

°
ae

"
» i

' ' u iedermann «
° » ° " .» ' n -

^ ^ ^ 7-^ - ^ -c' crN !benini,Sa >n, c,

», . di . n ^ ^ nntmachung
/ v,,? ^ ^ ',BeIchw -. renrn . u . E ^ VNen.

, u ^ " " ' n >n >
'
„ ^ >̂ '' . » le Rlchtiakeli der^ ° ' ucoll d/ ' I ' r » rill Ichristll »

»>» «rboden werten . 1K4SZ

Versteigerung .

°. « nLarlslr . 37

und Schränke

» P « u, . i. ünd »tacht« >ch.'° wie ' ° nlu ^ '
^ ^ ^ « - b, - - - « le . . .? -

' Ackermann , 5 .7
« . « ° . . . .

1bö7it

p «Iri» >»«»t » nA
<?», <!>-» » nm Vmllvi ! » , » .ü « a » rd » I >« n IlSd«!

»NW lZsrk »» , ?»^>,«» »Nil
Ii»I» Iee >> ilk ' rnoiom ?» l>»I
locke»»«», , kllii ^ « , > », -
lilkra»« n» >I prompt « ,

1,IeI«ruv?,

», p»^ « rr«,
Lok « ^k » ck->inie,irsS «.

kK«in

Bester ZalUer
sltr « etraaene Kleider ,
Sckube , Weiszeug , alte
Möbel . Eekt - niid Wein¬
flaschen , Keller - u . Svei -
chertram . Säcke. 15SI2

Postkarte aenitgt .
A Brics . NN ? ,

-

ZI» > Mllicknz
erdalten Sie

Komplette Möbel -
Einrichtungen .u,^
, « ln « « vbel unter gün -
ttinen Äavluna ^ bedina -
unaen von groker Mobel -
sirma bei reellsier ?^e -
dienung u . slrengst . Ber »
Ichwieaenbeit . Angebote
unter Nr . t «S»2 an die
. « ad. Prelle " erbeten .

WiZ ' M -KMMl

Vok -Nvlimvs lntsrnst
virxkttoa : kr»« ? rof ? ro»Z.
Qntorriektsd^krlvv 1. Oktdr. L.ÄL!»

kgiikeii Sie M Hire

Uolilillilzz
-

ÄMiMWM

lcsln « ^ tspslvsk -« , eilo 5lck cjui -ck

dl « geringe (Zu » IIM clock teueios
5tel !t, » Iz (ZusülLismöbel .

Verlangen Lla Oklerten von

Melkg
'

i ' ! ^ iiiii '
isderg

Uoi ' Nvsi ' S (? ctiv2i ? v » Icl . v »kn )

Kunstxewerkl . >Ve,Ic» t! ttea kllr
moäerne >Voknun ^ze !n,i <:l>>unxea
nack eigenen un6 xeZedenea
: »: Lntvüilen .
k' sckmsnnlzcke keratunx , reelle
und »utmerl <5ame Leclienunx .

» u , (Zualitätsware . »78Sa

liir vslidiiei

zz ' ? !! r >i ??. - !» iil ! r .
<ü '

« «r« tr,5N . ><>n?

SprMmlkrrichl
und NaKliilfeltunden er¬
teilt A » Slon ^vdeiitIk«>er
in Englisch, NraiizSsilchu
Mathematik . >>liisr . l -nt

î kr . Vod . Presle '

^ WfcljlUli !

« n » rt >a » na tchleker
und flotter ? anzstun » -
k>« der emvsiehtt unter
« » rantie . Milk , Preise .

« oldleew ,
Waidstr . 751. lli , B27>>8I

Wieäer elnZettoiien !

crime c ! ldM

Da» Vsbelmnls von ^ u?snä
unct Lebäutielt . ludest ».—

vfoxerie VVilke '
. m Isctiernin ?

Koi -Iirnkv . ^ m» llsnslr . lg , S272VV

^ uskuolt umsoust bei
ZcZ ^ ei - Nörigkeit

vd ' eergusok , nervSsou
0nrvn -> ct,mvrTvn .

Llün? . Anerkennung « !!,
8snits »-ll «pot , S,I!« s/z !« >>

DrL ;en:chw«lli>., ic.
vr . Ha »t»laiin '» echt«, sÄwed .

und T»l>let<»i>.
siart. — Aitbewährl und

«n>t>I» HIrn Baliamvt^ .s^.Ta-
il - »»« , « ? .»» Erhältlich in
de» Apoth ., wo nicht , bestimmt
durch »« .-» «!>. ZAI?i !» ->>

Swtt« -T« m>iatt l»7.
v ^isenma « Zi ,

- » I»iiz?nd« Danllchreiben.—

vse » n >ü » « « n
Befreiung losort . Alter u.
Geschlecht angeben r . uSk ,
umsonst. Berk , sanit , Art ,

G, . E » stli » ea >t
» tii « » «« Q V4

Kavmlnerllr . g. »Slka

! ! Kiikrl . Düksser ! !
Ein einlach,, wunderbar
Mittel teUe allen «aran
Leidenden koslenlo» mit .
Hrau Pi , Poio « i . Ha» -
uover K. »g. Schiicki . Ii)« ,

krauen Nasre
ksult v » il » r Vsvlivr ,
17VU ttaariianltl ,

Kat »sr « tr . LZ.

Allsstellungshalle .

Für den Winterbedarf empfehlen wir « nser «

Total - Ausverkaus !

k « r?« ii .An,i ?a» » tetltg . Zcnellatutter , I . » llen Vrdken
tzem « !jge. ^ ^ ^ zzy . ^ .

Htrm Wer . ^ 1^ .-

Milltt 'MtitShchll , « ^ 38, - ^ kl) .- ^ Sl!.-

Mil .liltt ' Wtslell , ar °« aenrtckt ^ 35 .-

Ä ! öll!tlll blau , amerlka » . Heere »war « 4? . -

DlMIMZlckl . W «
FZ

u^ . n. , w ^ gz . . ^ szy ..

tn verlch. Sarve » »» 35 ." üö «»

FWtliblustll . seau ? ö. -

Nilliltt . ° . Mchtllkleidn
»u vi» u« 35 .»

Cheviot .
bl °° - ««

.
» rett Zg . . 5?.. ^ ^ ..

für Herren - und Damenkleider geeignet .
ümbell - ii . MKlheMÄlelNAn

°
,u ^ 5 ».- -« KS.-

Wollitlkell , - ra « . per « tack ^ 25 . » 35 .» ^ 45 -

!s Cohltllltiier im « u- schnttt. !üs2g

ßlööt . NekleZöunggslelle , Msskellllnggba
'
le

Eingang Vartenstrake . « evssnet von morgen « » Ubr
bi» abend » ö Ubr .

F 9 ^ Sa/ ?/a//5/eve/ -Fe5e/2 ? p . 70 . 9 . /9/S .
Verilodorrmg ^kstrAx « »v« Vvr»iQd «rn» ẑ «o »vf ^velods Ä«r Vvrsieko?llnxsvekn,or»v äv« kviot »«» l« !l^ Uod ^

«vr LoriodtlLnna' vczQ Z>»vd1sü- ru Unk»s«i»oroii»«̂ ,
dUüo» «ur Lilltto ^vlov» l 'vU ü»s a »okl»««««.

V« ««»ins? de! «viQsoa Lock« «r»p»rv» wr»<5
»edo» dvi ^«brvitvQ tür üloso» aoiv« » vM, v»«a vto»

USMVMNlMIi !! ISil MIIIMIW

ezz « silüiez
' --do«a« . Ve555<̂ emnFe/i ck/ese/ ' >4/ / sek/k/k c5?e

„ SVUVS ^ " - TZ ttsttV .

Französische Mostäpsel

Unlere » evfeltranSvorte treffen « i «» t i » » « » » sondern

täglich in Offcnbnrg « »«»,
ein . Oeffentltche Versteigerungen und frc «h « ndlaer Bertauf
finden I « ON «nbu »s statt . Un «er Verkauf » lvk .>t befindet flch tn
ONend « r «. v « .«t Rtes . ». O «dl «n tTeleion : Oiienbura Ä»S».

Michael Kanfminn » Söhne , Kehl a Nh .
Sernlvrecher : Kehl Nr . II . Tel Adr . : Kaufmann Söhne . Kehl,

>

I
I

I

I

.

I



Seite 8. vadlsche presse . N » " U > Tllcder INZ1 Nr . 4^ -

oeuTsmevKUsvnosi ^ vvixe ^ ß « vek ». > » i di .^ 7
Vvrirvwng : U. Ksutt L Sokn , Ksrlsrukv , WslcikornZtr . ^ 4/ ^T. k^ornspr . ?0S .

8M beLo^ ei'ei' ämA .
Sott lZ,m ^ IlmHektixei, k»t es rs

k»II»n, m «in«n lisbsn llsno , unser«» trsu-
bs,orrleo Vstsr

Mm MM 8 !U
6en6 . Odervsscktmelstsr s . O.
im Xiler von K4 ^»kren n »ed »ck verein ,
xs6uI6iz «rtr »r«n »m beiden, voklvorbs -
r»it«l ru «cd »bruberuleo.

In tieksin 8edm«» :
SRIrin » titvdr , Mtve

^urunt
H«tnrlvt> NtSdr ,
K»i l̂ StNkn.
Arilin«» «tSdr.

Ud,I»-i>. 6»n 1 . vlctober 1V21.
koer-lixuni : Uont»z, ckoa L. 0ktober,

I n»cko»ltt«x, < vdr .

^laz-t/ia v . I -angscko/^
T'/lso v. / /e/?/ ?e ^

Ve^/obie

'
lMtigeWtiWhkM" empfieblt sich Ins Hau ».
Ängeb, unter BdN.'iu» an
die „Bad Presse " erbet.

Last -Auto
hat ,u » ermieten
Jakib K « n !el Metliv -
l' r « ke ! U. T leson I2NX

»tttir leiht « aufmaun .in sich Stcllg.geg .Sicherh.
^- 3 , V0Mt .
Avgeb . unt . Nr . B»NS10

an die .Bad . Presse."

F/ie/?/a^!^. 17. Oassel//o^ei»«//ermt ?'. 5I.

^Isläsi-, ölussn .Iüctisr .ösnclsr. 5tsümpf «.c>osn^
lisrctinen .Spit^an u.s ^

nur mit

Keitmann ? ksrdsn

kest - < ^ (iröstts
dswätirt

^ «sv«"

M /^uswakl
kÄrden z:urüel« vels«n

Alleinige kÄdnksnten:
vebr .ttm ^msnn .^ ö !ntKigzz

Pserdeversteigerung.
« m Dien » »«, «. den 4. Ott »der lSSI . vorm.

ZI Udr. wird aus dem Hose «er neuen Artiller ' e-
Kalerne in Karlsruhe . Molikeltr he ein über-
«ähliae» VIerd « eaeu Barzaiiiuug meistbietend
öffentlich verlleiaeri. Händler autoelchloffen.
I >Nv'> Vott»ei, «dul«.

Generalvertreter v . lel>
stunassäh .

'Fa . I. sachSrzt-
tich anerkannt , u. in den
jüngst . landwirlschasllich .
AuSstell , m . Ehrendwlo.
men auSgezeichn . Futter,
mittel « es. In verschied.
Provinz , d , Reiches mit
« ros,. Erfolg einges . Her-
ren od . Firm. von ein-
wandsr . Ruf . kansm. »
organlsatorlsch . Fählzkeii
ten u . die über ein Ka
vital von ca . Mr . lOkXXZ
bis Ml . 15 MN disponier.,
wölk. gesl . Off . einrcich.
unter V̂. v 97^ an
Rudows Masse . Erf urt.
Nun, Nertanf metner

bewiiiirten Ä29S7DanerwSiche
->n einschlägig ' Welchäfte
suche ich eixiae tiichtige.aut eingekLbrt«

Vertreter
bei ki»h«» Vrovlfto ».
Offerten mit Zlekeren ên
an Marter Cobndeim.Ha «l»/S . X .

Ldsassgiir
sllrNeni 'Waaaenaii- ^ast-
waaen »um I» !orii« «nttintritt siir « u » ,vdrts
gesucht . E« wollen sich
nur tllchtiie . e s«brene
Veute mit lanaiiibrlgcr
Kalirorari » melden . u«i?

8kd!isiiijiLi
'lLii K kzzl

Amaltenstrasie SZ

verbeiratet. mit nur aut.
Zeuauissen. d. auch HauS-
ar^eit mit übernimmt ,
sofort »«sucht. Änaebote
mit Zeusni » - « bfchrlstcn
unter Sir. IKN0S an die.Bot . Vreffe".

Vertreter
?eiktuna » iäbtac Hosen -

sabrik bat noch Ne»irke
an »uverlässiae. riibrtae
Vertreter »u übertragen .Angeb. u . Nr. < lv8a an
die „ »lad. Vrcffe erb
Nährmittelfabrtk
!«», « besteinaesüdrten
Vertreter

slir Karisrube und Um -
aeaend gegen bobe VronI ,
sion Angeb. unt.
an die > " ad . Preise" erb .

es eiltlltles
mögl. au » der SanitLt «-
branche »u sofortigemEintritt aes« i» t. <Ä2Sa
Nrl >i°vädischti!andage « f«dril>

vrsingea In Baden .
(Amt Psorikeim ».

ve >reu u . Damen sinden
lohn . NkbeuokriieaA
durch iverkaus « es. gelch.Ir« ike,,ini«. « nkr. » nt.!'! r . 4M an « nn .-Ikrv
G - tlsriei Zeider. «altatl.

« WillüilU .
ttoiiungZ -Ingvniours

I8S0.

^ °
^utvssene Lcliveisiunx.

Aiistriilicr
erfahren ausNefleltoren
Vamrenaebiiule ,e . fürunter Werk O»«»beimbt « ruchlal a»l« cht.
D.<eaen Wobnungtmang
Ledige bevoriugt . « e«gute» . veistunaen wirdBororbettilslellt üb ' r-
tragen . <zzgo

>eoli «hwerte
Ostrnb «» an, M« in.

SehrliW
sofort gesucht . ZMg4

Re,dt »ai>« !! lt«Dr . Ludwin » aa ».vua «. N . « tra » ä.
Kailcrstrabe IS4.

oder

mit auter kchulbildung
von hiesiger «ucbhandlg ,
« « s« li»t. An« ebote unt
?! r Ik »S an die »Bad
Presse' erbeten.

für die Ne« ! I»ra - I
j tur eine » grdsi . I
kausmiinn. (Ne - 1
schälte» a . vlad« !
g«suokt .

> Zuschritten mit !
vjeb « Iteansprüch.i
unt. Nr . lvn?» an >
die vad . Presse.

Per !« fort wird eine
itingere , branchetundige
<i«r !Su !ertrvelckie im
>verkekr mit sein . Kund-
ichast bewandert ist . ««>

Aalierftr ' ke l8 ? .
Geivlfsendafte u . «brl.

Zerkäiifmii
litr In Vad .»«adenxs't '^ t. Offert.
und Äeugn.- Abichr . unt.
Nr . <S>Ma an die .vad.
Preffe" erbeten.'TiÄdt«

lilLllMNIIKII
gelucht. «ventl . Heim-

rbeit. Ik>» t»
Kn»ktdr « >»«r«i

ArjtzvrjlbrkchiäEir.
Steinstr , Li.

jslli «»ioAetuksin . p ?»xv«- !
»« tu x «» vdt »osort » iv«o

> kür Xni «Is»n» » nck V«rax»v»rdv»rHot, «« i^ um o . doli« ?rov>i>i» n biet«'» « r
»» »e »«d >n«, » u»»iek>»r«!o >» v»aor>»'Iii>» ^.Xsixvo.m » ilck,k«r r«n^^nii . D?>>» Ir n»i>r

j nvier Hr . 4 20» »o <I>« „ Niul. l-r«»»«."

k ! MMM
gewandter ikorres» ? ndent, mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , « us« s»Iortia«n E n-
«ritt nach l»Iannd « in» « « lucht.

Offerten mit Angabe von KebaltSan-
sprüchen . sowie !̂eusni ? absckr 'tten : c .unter Nr . 4244 » an die .«adische Presse"

Gröbere iversicherungSaelellichaft niit vor,üg
licher Organisation und allen neuzeitlichen Ver^
sicherungszwelg. ausgestattet , sucht f. Mittelbaden

Dlrektions -Alchendeamter .
Kute « Auftreten , VertrauenSwürdiakeit und' igene Erfabruna Im Berkebr mit dem Publikum

Bedingung , stachken » tnisie e,wünscht , tedoch nicht
unbedingt erforderlich. Eilangebote unter 1VU26
an die ..Vaotfchc Breffe erVeten.

«olider .flei !, !«« » Herr, dem es ernstlich
darum «u tun ist. sich eine angenehme >e bständigr
Existenz «u schaffen , findet bei einer bedeutenden
Versicherungsgesellschaft in Karlsruhe ver sosort

Derselbe bätte Aufträge ,u erledigen . Unter
organe >. Unterftnven . bestehende Bersicherunaen
umzuwandeln und iu Schadensällen ein«« areiten»ute» Austreten u . VertrnuenSwitrdigkett Ärund
bedingnna . ftachkenntnisie erwiinsckt. ted . nicht
unbedingt erforderlich. Angebote mit anSfttbrl.Lebenslauf und Äei«! !i >Sabfchriftcn unter 1SSZS
nn kue „ sio >̂ilche Vreffe".

Attein -Vertretung
INebeuelnkommenI an ffelbigen. energischenHerrn
gleich welchen Ctande » . >, Fachkenntnisse nicht
nötig , mit lobem ikinkommen losort,u v »r «?ben.Äur Uebernaome sofort bar »W » Mk . erforderlich.« naebote nnt. N. 37^ «n illl» »aoscoltein^ V» iler . streibnrg i . B . « K, >8

Vertreter gesucht.
Herren und Kranen mit grokem Bekannten¬

kreise «um Berkauke « n Privatkundlchaft gegen
hohe » rovtsion l» s»vt « « '«cht.Offerten unter Nr . BSims» an die .Bad . Presse

Kohes Einkommen
bietet Itrebw« « « Herren »der Domen dieUedernabm« und Au»nüvung einer sehr guten

Reklame - Neuheit
sv. k . (Z. u. und AuSlandSvatent angem.t.dieselbe ist litr den Kreis KailSrude «u vergebenund biete» einen jährlichen Neinoerdienit vonmehr als 4vl> ^!. Für die Uebernahme ist einKavital von 4»IX> ^ erforderlich. Sinar »>k«tunaerfolgt , « treng reelle Sache ohne Rifiko Schrift¬

liche Angebote an tt . Stil «»»»,» Inboi'l« i. » r .. «allerstr» »;« »4 ». 4l88a

ülii 'MZl ' eil en lji
' oz .

Leis«ung» f« bige ftirma Incht ver sofort für gut
eingeführt « Tour In Baden und Mal« seriös«.

welch « Trsolge nachw « >s« n können , bei « uberst
günstigen Bedingungen Offerten richt« man unt.
Nr I5 « I !I an die <« e !ch« ft » stclle der . ? >ad , VreNe ".

L » vtii » siÄvr
ze ucht.

Tüchtige vroftftiick «cker und Tnalchnelderfür dauer de Beschäftigung. imuz
Hch . Sonncborn , Kaiserstf 163

2ll e M Alls Hit je eine Wlg ?

Verkäuferin
Frau MzenkDrM ,Dame » »» nietUon.«atterstra»«, <i «t« »dlerstrad«. lb»»4

Alijl . MsdiW
in angen. Dauerstellung
bei Hohem Lohn geiucht
M » desa ! » n VI . S -teftter
Aatlerstr

'
>lS . B ' " «W

Für iofort od' r späte
wird gut empfohlene»
Kinoersreuletn

zu » Kindern von S' ,. !
u . 7 Jukr . «clucht . B^>v

Molttettr . »Zn erfr
pari . naclim . v . l - k. llbr

Rschin
Suche für sosort zuver

liMtg , Mävchen . das selb>
stänvsg locken kann . Aim >
mcrmädchcn vorhan .den>

De H Waane«'.
Swsanienstr. 20 . 15643
TüStigrz . sletkigeS

Mädchen
da? kochen kann, gegen
gute Be '.ahlung und ta >
mlliäre Behandlung los
gesucht. Nöh -reS ?̂ rau
Nosentftal . Kronenstr , 47 .
im La>den. 1SL21
kts . l!ti höh . Lohn
We « u ^eIhst .Kl>ch

><-!-> Z»a n ra^e ii.
Ein edrlicheSti « e,

ae 'ucht für kl . S » u «halt.
^ Perk. Vorzusvrecheu
IZ - ' .S Ubr, Marien -
stratze 17. IV . B274I1

S» ior« « elncht .Tin «yiii>4,»nda« bNr
fleik>ia . 2ktu0qell g .rlich
lo»eu kann . Zu ertrag
Snfi ? » s»r . 1!>>Z. i . r. B«?»

Jg . Kaufmann , vertraut
m. allen vorkommenden
Büroarbeiten. am ?rikan.
Bttchflihruna . gewawdt in
Stenographie u. Maschi,
nMchretben. sucht entspr.Stelle Angebote um. Nr.B503S0 an die B-rd. Pr

in beff . vaillse fllr wng.Mann von l7 Aahreu. m .Mittels-Aiwttvg . gekucvt .
Angebole erbeten an
Werner . Brahmjftr . 29.Karlsruhe. BS0600

>5 «n am Telefon durch¬aus erfahrene»
Fräulein sacht S ! r !lg .,
übernimmt auch leichte
Büroarbeiten A » ,eb.unter Nr . B,0SS4 an die

»<ad Preffe"
FrSuleln

durchaus ertahr . In Kllche
uird Haushalt längere
Jahre in frauenl. HauS -
vzlt felbftänd -ig gewesen ,
sucht gleiche Stelle oder
als Stuve in beff . Saufe
sofort od . später . Prima
Aelign. Angebote u. Nr.BSVl82 an die B»d . Pr .

vom Lande . 19 ?>.
sucht tn nur bcfferer ?la,mllie ,ur W ?iicrauSbU .
düng im Haiisball evil
als Sitive unter stami>
licuanlchlnf , Siclluna . ES
wird mehr aui saini ^äre
Behandlung als Entlcdä .
digung « sehen. Angeb
erbeten i-nter Nr
an die Basische Prelle

i<üna . kiäft . MLd ^ien
i> i>ande »« ><,« «n 'anq»-Itelle . Näb. be ' ist
.. i^r. «ennlnasr,
»iintbeime ' str. Lti, 4 . «I

Zn oermieten : . <

Großes Ladenloka >

mit 2 Viirorälnnen !
Unmittelbar am Hauptbadnbos ist ein ^

Laden mit 4 Schaufenstern gk .>e,i Erstattung
Uinbaukosten ?e mit zwet vollständig etncerw-M».
Siürvräumen . die übernommen werden
Telefonanlchl

'
uh u l w .. ver iofort zu

Angeb. unter " r. tbbS» an die . Bad.^ -^

» iete 2 Zemmer und Kiiche w ^
lchastlichem Hause, ruhige seine Lage «»d l
dagegen 3 Zimmer und Külte sofort

Angebote unter Zlr. lSSZZ an die <?<
steffe der » Vadiscken Press«".

WohNWggtllllllh.
Wer m . Kam v Karl ».

wegzieht
melde sich, kann mIldelot

500 Mk .
Versionen . Ansr . u. Nr .
B5050S an die Bad. Pr.

mit « Sr» i»
oder näch» e U «ak ^
von Sil - 4« üNeier,

'-
zu mieten
gebvie unt.
dt« .Bad . Presse ^.

Sck'Sne 4- AImmerWot»-
nunn wtrd gegen beba« l

ü-Aimmerwolia getauscht.
Parterre auSOeschl., S !td.
weststadt bevor,gt. Anae
böte unter Nr . BS04S4
an die Baldisch« Prelle.

Tausche
,w»I «od . S Stnimer
w« f>n«naen tn guter
Äleftstadtlaa« gegen 7—v
Zimmerw » hnnng tn
zentr . L « s « od . K- « K<»>
Merivodnu«»« !» i » gut
Stadtlage . Offert , unter
Nr . 15 » 7 an die . Bad.Preffe" erbeten.
«ut möblierte »

Mn - o. SÄlgsilmmer
an 1 oder Z nur sol . beff
Herrn , u v «rm. BöodSiZ
Udlandltr . !l , l Treppe .

Zimmerto(Äut möbt«
an iol. Herrn sofort zu
vermtet . »lnzut. Sonntag
vorm. v . III U . an Ludwig«
Wilhelmltr 17,4 ! repp .. l
Eilt NM . Zimmer
m. Elektr. los . an Herrn
^

u v̂crin . : Hirschslr lL.
Stock. B-27Z7S

Mitte der Stadt frdl.
möbl . «immer auf fof .
an Herrn zu vermieten
Kaisers, ! . 1»9 . B27ZSZ
Ein« möbl . « immer mit

gui btirgcrl Pens los . ab
zuqeben : Amalienlir. lS.Sth . . II ., r . B504ZS

«Sut möbl. « r. «immer
schöne fr . Lage Südwest » ,elektr. Licht an >oi . guisit
Herrn zu veimietcn. »i n-
gevoie unter Str . BAISIV
an die 5i<id . Preffe".
«ut « Sbl. Zimmer ist
an iol . Herrn iDauer-
mieierl abzugeben.
«I274.',n Nokrftr. 12 . II.

Movl . Limmer Ii ,
ruh g . Lage an Herrn zuvermieten . Federbett n .
iüettiväsche wub gestelltwerden. »il> bi.2^ estendstr . ZS. IV .

Leovoldllr »» isi eln gutod «. Zimmer zu ver¬mieten. ersraa . dreiTreppen , ik« . >»k«i.>U4

4l!- b0 <zm, LkroneM ^Mü «,lbu raertor. « u
benstrake vi » ö" "'
mit oder » hn « Z ." ^zu mieten « eluaii-,Haustau» » >«'
aeirdlosien. kl '^« »«^
BSU4Ä4a . d . .«-^ . ^

Wer
würde seine
einen Teil derM 5z bis Z möbl . AKi »
« ücke — an . H
orduungSlb . . k»td' »ziiZ
Ehepaar in gut« ^ ^
gedenk Angeb u
an die Badlich «
Gesucht mSb»e^

Nr. B5042S an
1--—- ^ !l

zM

dische Prelle.
Junge

iKn» lM
sor ;
möbliertes .
mit 1 oder 2 Bc > ^»rubstück . «na/° aiiter Nr. Bü<W4 <">
'indische Preffe .—---
Gesuch, »irl

« linl » ? m>!.

BlX« l4 an^diê B^-^
, e«rtod.1—2 möbl . .

e-dote uni . PkL.
an die Badis»!^-^ .«!
Haupit-drer .

bis 2 » nniöbl - c '>
gelegene .̂ ">»»^ 1̂
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Chr. Hertle / Die verstellte Einfalt .
Komische Oper in S Akten von W . A . Mozart .

Wolfgang Amadeus Mozart mit der höchsten Reinheit musikalischer Gesinnung , mit
dem höchsten Adel der Seele , hat uns trotz seines kurzen Erdenwallens einen reichen
Schatz musikalischer Werke geschenkt. Diese werden aber mehr gelobt und bewundert als
Zum klingenden Leben gebracht . Welche Werke sind unserm deutschen Volke eigen , welche
sind Besitz geworden ? Die Sinfonien , die großen Chorwerke , die Kammermusiken ; wie
oft begegnen wir ihnen ? Und die Violin - und Klaviersachen ? Sie wagen sich kaum
aus dem häuslichen Kreis hervor . Einzig seine Opern leben . Da ist an oberster Stelle

»Die Zauberflöte " ; das Volksgemüt , das Volksempfinden hat dieses . Singspiel am

staksten bezaubert . Dann folgen „Die Hochzeit des Figaro "
, „Die Entführung aus dem

?/erail " und „Don Juan " . Alle anderen Bühnenwerke sind seltene , aber festliche Gäste .
Bei den meisten ist die Beschaffenheit des Textes schuldig , wie bei „Cosi fan tutte "

, die

leit ihrer Uraufführung im Jahre 1790 über dreißig texliche Umarbeitungen erfuhr , aus
dem Gefühl heraus , daß der Text mit der wunderbaren Musik Mozarts innere Gegensätze

ausweißt .
In besondere Schärft treten diese Gegensätze , diese Disharmonien , in seiner ersten

dramatischen Schöpsung hervor , in der opera buffa „La finte semplice "
, in der die Musik

sich mit dem Text zu keiner inneren Harmonie zusammenschließt . Das ist eine feststehende

Tatsache . Aus die Gründe , die teils anderer Natur sind als bei »Cosi fan tutte "
, wird

später nvher einzugehen sein .
Das in italienischer Sprach« gezimmerte Libretto unserer Oper stammt von einem

Marco Coltellini . der „ausgestrichen ist aus dem Buche der Lebensbeschreibungen "
, wie

Klein in seiner „Geschichte des Dramas " sagt . Wir wissen , daß er acht Jahre in Wien
als Theaterdichter sich aufhielt später nach Rußland ging und dort starb . Mit seinen
Textbüchern , die er sür Gluck, Traetta , Salieri , Hasse usw . schrieb , hat er sich in der

Musikgeschichte einen besseren Namen gemacht um die Entwicklung der operia seria , als
um die opera busfa . Soweit uns eine Einsicht möglich war , entbehren seine Erzeugnisse
aber auch des leisesten Hauches von Poesie . Er ist ein Dutzendvertreter schematischer
Opernmache . Seine Arbeiten für komische Opern ließen uns keinen Genuß , keine Froh¬
laune auskommen . Einigermaßen annehmbares bietet auf diesem Gebiete seine , wenn
auch stark vergröbernde Bearbeitung von Carlo Coldonis „La contessina " (Die junge
Gräfin ) mit der Musik eines begabten Vorläufers von W . A . Mozart , des Deutschböhmen
Florian Leopolo Gaßmann , dessen musikalischer Ausdruck mehr als in einer Hinsicht auf
Mozart hinweist .

Ueber die Entstehung de» Werkes und sein unglückliches Geschick lassen wir Wolf¬
gangs Vater sprechen , indem wir aus seinen Briefen , die aus „Die verstellte Einfalt "

bezüglichen Stellen zusammenrücken . Zum besseren Verständnis schicken wir folgendes
voraus . Die Familie Mozart kam am Anfang des Jahres 1768 wieder von Salzburg
nach Wien . Hier sollte der kleine Wolfgang seine künstlerischen Fortschritte zeigen und
neue Lorbeeren holen . Das kaiserliche Theater halte Affligio gepachtet , wodurch der Hof
weniger Einfluß auf die Ausgestaltung des Spielplanes gewann . Dieser Affligio hatte
sich durch Schwindel emporgeschraubt und endete wegen Falschspielerei auf den Galeeren .

„Ich erfuhr nämlich , daß alle Klavieriften und Komponisten in Wien sich unserem
Fortgänge (den Vorbereitungen zur Ausführung ) widersetzten , ausgenommen der einzige
Wagensctl , der aber , da er krank zu Hause ist. nichts hilft oder wenig zu unserem Vorteil
beitragen tau, . Die Hauptmaxime dieser Leute war , alle Gelegenheit , uns zu sehen und
die Wisienschasl des Wolsgangerls einzusehen , sorgfältigst zu vermeiden . Und warum ?
Damit si« bei den so vielen Fällen , da sie gefragt würden , ob sie diesen Knaben gehört
haben , und was sie davon halten » allezeit sagen tonnten , daß sie ihn nicht gehört haben ,
und daß e» unmöglich wahr sein könnte daß es Spiegelfechterei und Harlekinade wäre ,
^ ß es abgeredete Sachen wären , da man ihm Musik zu spielen gäbe , die er schon kenne ;

»s lächerlich sei zu glauben , er komponiere . Seh ^ n Sie , deswegen fliehen sie uns ,
k ' nn der es gesehen und gchört hat , der kann nicht mehr so reden , ohne sich in Gefahr
iu setzen , seine Ehre zu verlieren

Einen von dieser Art Leute habe ich in das Garn bekommen . Wir hatten es mit
leinand verabredet , uns in der Stille Nachricht zu gebcn , wann er da ist Er sollte aber
dahin kommen , um dieser Person ein recht außerordentlich schweres Konzert zu über¬
bringen . welches man dem Wolsgangerl vorlegen sollte . Wir kamen also dazu , und er
hatte hier die Gelegenheit sein Konzert von dem Wolfgangerl so wegspielen zu hören ,
als wüßte ei es auswendig . Das Erstaunen dieses Kompojitors und Klavieriften . seine
« usdiüne und Redensarten , deren er sich in seiner Bewunderung bediente , gaben uns
aUes zu verstehen , was ich ihnen oben schon gejagt habe . Und letztlich sagte er : „Ich
lanii ehrlicher Mann nichts mehr sagen , » ls daß dieser Knabe der größte Mann ist,
welcher dermalen in der Welt lebt ; es war unmöglich zu glauben .

"

Um nun das Publikum zu überzeugen , was eigentlich an der Sache ist. so habe Ich
einmal aus etwas ganz Außerordentliches ankommen zu lasten mich entschlossen,

amlich er soll eine Oper für das Theater schreiben . Und was glauben Sie , was sür ein
Carmen unter der Hand unter d-n Komponisten entstanden istl

„Was ! Heute soll man einen Gluck und morgen einen Knaben von zwölf Jahren
b« > dem Flügel sitzen und seine Oper dirigieren sehen ?"

»Ja . trotz allen Neidern ! Ich habe sogar den Gluck auf unsere Seite gebracht , so

l
^ ^ gänzlich von Herzen geht , so darf er es nicht merken

benn unsere Protektoren sind auch die seinigen . Und um mich wegen der Akteurs
> H«r zu stellen , die den Komponisten gewöhnlich am meisten Verdruß machen , so habe

ich die Sache mit ihnen selbst angefangen , und' einer von ihnen mußte mir selbst alle

Anschläge dazu geben . Den ersten Gedanken aber , den Wolfgangerl eine Oper schreiben

zu lassen , gab mir , die Wahrheit zu bekennen , Se . Majestät selbst, indem er den Wolsgang

zweimal gefragt hat , ob er nicht eine Oper schreiben und selbst dirigieren wolle . Dieser

antwortete freilich : Ja ! Allein der Kaiser konnte auch mehr nicht sagen , indem die

Opern Affligio angehen .
Sr . Majestät ließ dieses auch dem Affligio zu erkennen geben , der dann auch gegen

eine Bezahlung von hundert Dukaten mit uns richtig machte . Die Oper .La finta

semplice " sollte anfangs auf Ostern (1768) gemacht werden , allein der Poet Marco

Colteüni war der erste , der es hinderte , indem er , um nur da und dort Veränderungen ,
die wtnoendig waren vorzunehmen , es immer verzögerte , sodaß man von den veränderten

Arien um Ostern erst zwei von ihm erhalten konnte . Es wurde auf Pfingsten und dann

auf die Zurückkunft S . Majestät aus Ungarn festgesetzt. Allein hier siel die Larve vom

Gesicht, denn unter dieser Zeit haben alle Compositores , darunter Gluck eine Haupt¬

person ist. alles untergraben um den Fortgang der Oper zu hindern . Die Sänger wurden

aufgeregt , das Orchester aufgehetzt und alles angewandt , um die Ausführung dieser Oper

einzustellen . Die Sänger , die ohnehin kaum die Noten kennen und darunter ein und

anderer gänzlich nach dem Gehör lernen muß , sollten nun sagen , sie könnten ihre Arien

nicht singen , die sie doch vorher iiy Zimmer bei uns hörten , begenehmigten , applaudierten
und sagten , daß sie ihnen recht wären . Das Orchester sollte nun nicht gerne von einem

Knaben dirigieren lassen usw.
Inzwischen wurde von einigen ausgesprengt , die Musik sei keinen blauen Teufel

wert , von andern , die Musik sei nicht aus die Worte und gegen das Metrum geschrieben ,

indem der Knabe nicht genug die italienische Sprache verstehe . Kaum hörte ich dieses ,

so bewies ich an den ansehnlichsten Orten , daß der Musikvater Hasse und der große

Metastasio (berühmter Verfasser von Operntexten ) sich darüber erklären , daß diejenigen

Verleumder , die dieses aussprengten , zu ihnen kommen sollen , um aus ihrem Munde zu

hören , daß dreißig Opern in Wien ausgeführt worden , die in keinem Stücke der Oper

des Knaben beikommen , welche sie beide im höchsten Grade bewunderten . Nun hieß es

nicht der Knabe , sondern der Vater habe sie gemacht . Aber auch hier siel der Kredit der

Verleumder ; denn sie verfielen ab eno extremo am alint und hier saßen sie gleich im

Pfeffer . Ich ließ den nächsten besten Teil der Werke des Metastasio nehmen , das Buch

öffnen , die erste Arie , die in die Hände fiel , dem Wolfgangerl vorlegen . Er ergriff die

Feder und schrieb, ohne sich zu bedenken , in Gegenwart vieler Personen von Ansehen die

Musik dazu mit vielen Instrumenten in der erstaunlichsten Geschwindigkeit .

Inzwischen ist wieder eine ander « Oper ausgeteilt worden , und da nun nicht mehr

zu widrlsprcck)en ist , so soll Wolfgangerls gleich darauf gemacht werden . Affligio schob

den Verzug d êr auf die Langer und sagte , sie tonnten und wollten solä>e rncht

singen ; dre Sänger dagegen schoben es aus den Affligio , und gaben vor , er hätte gesagt ,

und sich gegen solche erkläret , daß er solche nicht aussühren werde .

Ich kann Ihnen kurz nichts anderes sagen , als daß die ganze Musikhöll « sich empört

hat , um zu verhindern , daß man die Geschicklichkeit eines Kindes nicht sehen soll. Ich

kann sogar auf eine Aufführung der Opora nicht dringen , nachdem man sich verschworen

hat , solche wenn es sein müßte elend auszuführen und zu verderben !"

Was nun den Text zu unserm Werke anbetrisft , so griss Marco Coltollini das in

jener Zeit sekr beliebte und dankbar « Motiv der „verstellten Einsalt " auf . das sich durch

verschieden « Bühnenschöpsungen v « rsolg < n läßt . Die Szenen siird rasch und roh zusammen¬

geschrieben . Er änderte . Aber seine Verbesserungen dürften kaum dazu angetan gewesen

sein , das Buch zu heben , sondern die Fertigstellung hinauszuschieben . Von einer Hand¬

lung kann man nicht sprechen . Die burlesken Szenen und Situationen sind häusig so

langweilig dumm und unsinnig daß man unwillkürlich an manche modernen „Operetten "

erinnert wird , zumal auch die Gemeinheit lauert . Keine einzige Person , auch Cassandro

nicht , rundet sich zur charakteristischen Gestalt . Sie sind Masken . Nur in den Alien tasten

sie empor .
In einem italienischen Landhause liegt der streitsüchtige ungarische Offizier Fracasso

mit seinem Burschen Simone im Quartier » In den Besitz dieses Hauses teilen sich zwei
Brüder und cin « Schwester . Diese , Casandro und Polidvro , werden gleich in der ersten
Szene von der typisch -schlauen Zofe Ninelta charakterisiert : „Es sind zwei Narren , zwei
Slarmatze , zwei Gimpel , zwei große Kar latursn ." Giacinta , die Schwester , liebt den

Offizier , wapt jedoch den tyrannischen Brütern gegenüber an keine Vereinigung zu denken.
Nincita bringt den Plan : Die reizende Schwester des Fracasso soll die bei : « » in sich ver¬

liebt niachen . Ganz wenig Mül )« mach« es mir Polidoro , dem Erztölpel , der auf das

Heiraten aus sei. wie der Teufel aus eine arme Seele . Bei der ersten Begegnung sagt
er ihr nachdem er gesunden , daß sie ein schönes Kleid anhabe , daß si« schöner als ihr «

Schuhe ( ! ) : „Wollen Sie mich zum Manne ?" Als Nosin « ihn an Cassandro erinnert , um

sein drängendes Werben zu dämpfen , zieht er sich zurück aus Furcht von seinem Bruder ,
falls er ihn hier erblickt , eine gehörig « Tracht Prügel zu bekommen . Dieser versteht es
auch sofort mit Rosine , die mit Sicherheit die Naive spielt , obwohl er kurz zuvor ihrem
Bruder sein « Weiberseindsck >ast gar tresslich zu malen wußte . In d « r sechsten Szene des

zweiten Aktes hat Rosine das Spiel gewonnen . Hier wird sie von beiden Brüdern als
Braut in Anspruch genommen . Damit sollte eigentlich die Burleske zu Ende sein , da die

Hindernisse , die der Vereinigung von Fracasso und Giacinta ei»tgegenstand «n , glücklich
überwunden sind . Um im weiteren Verlauf ein Duell aus der Bühne zu ermöglichen hat
ColtelUni solgenden Einsall : Cassandro muß angetrunken in das Zimmer kommen und
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auf verlangen von Rosine st» tn ein « Ecke setzen, damit sie ihn durch pantomimisch «
Zeichen hänseln kann . Er schläft « tn und bekommt nun den Ring zurück, den sie im ersten
Akt als Zeichen dtr Liebe von ihm „geliehen "

: als Grund gibt sie an . damit er als Dumm -
topf ersr̂ etne . Aufgewacht macht er Fracasso Vorwürse , da ihm seine Schwester den Ring
nichi zurückgebe . Auf diese falsch« Anklage hin ruft der Offizier ! „Hand ans Schwert . Nugen -
blicklich fordere ich von euch Satisfaktion " Cassandro entgegnet u . <u : „Mit Degen
auf Tod und Leben . Ich habe das Herz eines Löwen , eines Tigers , eines Elefanten .
Nur heran .

" Als das Duell beginnen soll , läßt er die Wafse sinken : »Nehmen wir doch
lieber als gute Freund « zwei tüchtige Brisen Tabak .

"

Um den zweiten Aktschluß knallend essektvoll zu gestalten , muß Tassandro seinem
Brud « r tüchtig Prüg « l geben , und hieraus Fracasso dem edlen Bruderpaar die Neuigkeit
bringen , das, Siacinta mit allem Geld einer anderen Liebe wegen durchgebrannt ist , und
zugleich den Rat . fte jenem zum Weibe zu geben , die sie findet . Auf Kommando des
Textversassers spielen die Brüder Geizhälse und sind sofort einverstanden . Das war d« r
best« Einfall de» Eoltelltni . weil er damit das Stück seinem wohlverdienten End « zu¬
führen mutzte.

D «r Z. Akt schildert die Angst der sich mit ihrer Zofe versteckt haltenden Giacinta .
Rosine läßt sich nochmals von den beiden Brüdern umwerben , streift die verstellte Einfalt
ab , klärt auf und gibt Cassandro die Hand . Altem Schema gemäß sind die Bedienten
als verliebtes Paar «tngeflochten .

Wir glauben «in Bild des ursprünglichen Tentes deutlich genug entworfen zu haben ,um zu überzeugen , daß die Mache des Marco Eoltcllini mehr als kläglich ist. Wer
wird sich wundern wollen, wenn das Werk mit dieser Hauptschuld belastet bis zur Gegen¬wart sür das Theater tot blieb.

Anton Rudolph darf das Verdienst von bleibendem Wert für sich in Anspruch
nehmen, als erster die Musik des zwölfjährigen Mozart von dem läppischen Tert getrennt ,
sie auf sicd selbst gestellt , und aus ihr heraus , unter Beibehaltung der Grundidee mit
einer neuen Handlung mit Bühnenzuschnitt und wirklicher Lustspi « lhöhe unterlegt zuhaben. Eine solche Art der Neugestaltung , die in der Musikgeschichte wohl einzig dastehen
dürste , ha : neben feinem Musiksinn . der es gestattet die leisesten Regungen in der Musik
einzusaugen, eine starke , konzentrationsfähige dichterische Begabung zur Voraussetzung.Rudolphs Tat erhebt sich in das Reich hohe : Kunst , denn hier war ein Zur«chlstutzen,ein Verballhornen , hier waren Vergewaltigungen , wie sie bei Bearbeitungen von Bühnen -
werken nicht sonntäglich sind , von vornherein ausgeschlossen . Kein „Bearbeiter " imalten Sinn » ist Anton Rudolph , er ist ein Neugestalter .

Durch !hn wurde kiotÄ sernpllos " ein feines musikalisches Lustspiel von intimem
Reiz . Ein solches Werk braucht keine überschwenglichen Worte , die schön frisiert und
schreiend aufgedonnert dafür Stimmung machen . Es will für sich selbst sprechen.

Ehr . Hertl «.

Dr . Otto Homburger-Jourdan / Das neueröffnete Landesmuseum im ehem. Schloß .
I.

Immer noch ist für viele der Begriff des Museums verbunden mit der Vor¬
stellung von etwas lehrhaft Trockenem , von unübersehbarer Anhäufung nüchterner
Schaukästen , die — in schmucklos Schwarz gekleidet — mehr oder weniger geordnet , die
Resultate langjähriger Sammler - und Gelehrtenarbeit dem Darübergebeugten
darbieten . Schuld daran sind vielfach die Museen selbst, mehr noch als sie die über¬
geordneten Stellen , die glaubten , mit Rücksicht auf das Staatssäckel nur das Aller -
notwendigste an Geldmitteln zur Verfügung stellen zu dürfen . Schon vor dem
Kriege war man da und dort bestrebt , durch Neubauten , durch Reorganisation
der Sammlungen das Vorhandene lebensfähig zu erhalten und einen Rahmen zu
schaffen, der auch dem Fernerstehenden den Zugang zum Verständnis und zum Genuß
des Ausgestellten erleichtere . Auch in unserer Stadt wurde es schon lange als
Uebelstand empfunden , daß die staatlichen Sammlungen im Räume über die
Mähen beengt und manche Gebiete außerdem an zwei verschiedenen Orten ver¬
treten waren , eine Zersplitterung , die sich in anbetracht der nicht eben großen Be¬
stände und der geringen Zuschüsse auf die Dauer nicht rechtfertigen lieh . Umso
erfreulicher war es , daß die Regierung 1S19 die Verschmelzung der Sammlungen
für Altertums - und Völkerkunde am Friedrichsplatz und des Kunstgewerbemuseums
am Hardtwald beschloß und ihre Neuaufstellung im ehem . Residenzschloß anordnete .
Damit hat der schöne Bau , der in seiner jetzigen Gestalt auf durchgreifende Ver¬
änderungen aus der früheren Regierungszeit Carl Friedrichs zurückgeht , eine neue
Verwendung gefunden , die gewiß in allen Teilen des Landes als seiner Geschichte
würdige angesehen wird .

Im rechten Flügel des Erdgeschosses erzählt ein « Flucht von Zimmern , deren
Einrichtung unter schonender Entfernung moderner Zutaten beibehalten ist, von
der höfischen Kultur der Vergangenheit . Abgesehen von einer Reih « prachtvoller
Gobelins aus dem Ende des 17 . Jahrhunderts , sind es hier vor allem die Bildnisse
der letzten Zähringer , das Prunkbett der Großherzogin Stephainie und aus Karl
Friedrichs Zeit ein in köstlichem Empire gehaltenes Thronsal , die dazu beitragen
sollen , die Erinnerung an die fürstlichen Bewohner wach zu halten . Links —
gegenüber — ist der Eingang zum eigentlichen Museum , dessen Bestände locker ,
nach künstlerischen Gesichtspunkten so aufgestellt sind , daß der festliche Eindruck , den
die im Etil des 18 . Jahrhunderts gehaltenen Räume auslösen , nicht geschädigt
werde . Um sine übersichtliche Anordnung der besten Stücke zu ermöglichen und um
die Aufnahmefähigkeit des Besuchers nicht durch allzuviel des Gleichartigen zu
ermüden , entschloß sich der Direktor des Museums , Professor Dr . Rott , überall
namentlich in der Abteilung der Antiken — die minder bedeutenden oder nur

archäologisch wichtigen Stücke von den übrigen zu trennen und in „Studien -
sammlungen " zu vereinigen . Vor allem Ist es zu begrüßen , daß die Denkmäler , die
von der reichen künstlerischen Entwicklung Badens im Mittelalter und in der
neueren Zeit Zeugnis ablegen und die bisher in verschiedene Gebäude verteilt und
zu einem großen Teil — des Raummangels wegen — in Depots verschlossen
waren , in breiter , eindrucksvoller Ausstellung gezeigt werden .

Der Rundgang durch die Sammlungen führt uns zunächst zu den Kunstwerken
der Antike , die in der Mehrzahl schon in den 30er Jahren des 19. Jahrhunderts
durch Major Maler , den damaligen badischen Gesandten am päpstlichen Hof , er¬
worben wurden . Die prächtigen Vasen und Bronzen aus etrurischen und süd¬
italienischen Gräbern sind gewiß noch vielen von der Aufstellung am Friedrichs¬
platz her in Erinnerung ; es folgt eine Auslese der besten Terrakotten , an denen
die Entwicklung der menschlichen Figur in der griechilchen Plastik von primitiven
Typen bis in den spätesten Hellenismus hinein verfolgt werden kann ; die weniger
zahlreichen Merke der Bildhauerei in Marmor sind großenteils Erzeugnisse der
römischen Periode oder römische Umarbeitungen nach griechischen Originalen . Den
Mittelpunkt der nun folgenden ägyptischen Abteilung bilden die großen Stein¬
platten aus einem Grab des alten Reichs (zirka 30VÜ v . Chr .) : es hat einen un¬
beschreiblichen Reiz , die feinbewegten Linien , mit denen die Figuren konturiert
sind, zu betrachten . Völlig andersartige Eindrücke empfangen wir in der langen
Folge von Zimmern , welche die vorgeschichtliche Sammlung des bad . Landes
beherbergen . Die Aufstellung , an der z . Zt . noch gearbeitet wird , ist nur vorüber¬
gehend gedacht , bis es in absehbarer Zeit gelingen wird , in geeigneten Räumen des
sogen. Küchenbaues diese Zeugen der vielfach abgestuften Frühgeschichte des Landes
großzügig auszubreiten . Seine Entstehung verdankt dieser Teil der Sammlung
dem ehem . Konservator und feinsinnigen Maler A . v . Bayer und dem von ihm 1843
begründeten Altertumsverein in Baden -Baden . Die Tradition wurde eifrigst
gepflegt und es ist vor allem das Verdienst Ernst Wagners und Karl Schumachers ,
durch zahlreiche Grabungen in Süd und Nvrd für die vorgeschichtlichen Perioden
der badischen Geschichte ein Material zusammengetragen zu haben , wie e» sür di«
mittelalterliche und neuere Zeit nicht annähernd zur Verfügung steht . Hervor¬
gehoben seien die reichen neolitischen Funde vom Michelsberg und von den Pfahl¬
bauten des Bodensees , die prachtvollen farbigen Tongefäße der älteren Eisenzeit »die in Salem und zahlreichen Plätzen längs der rauhen Alb ausgegraben wurden ,
aus der La -Töne -Zeit vor allem die an Bronzegerät reichen Funde des Elsenzgaus .
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Otto Linde / Die Badische Möbelschau.
IV.

Di« Möbelfabrik Heinrich Schwing u . Eo ^ Bruchsal , zeigt -In «ntwurflich wohl-
gelungenes Schlafzimmer in hellbraungebeiztem und poliertem Birnbaum mit schönen
Flächen und sein gefühlter Intarsi« auf hellgeblllmter Niemeier-Tapet«. Di« Clorerschen
Ampeln und Nachttischlampen sind gute Leistungen seiner Werkstätten , ebenso wie die
Holzständerlampe des nebengelegenen Wohnzimmers , deren Ständer von Drechslermeister
Dornhetm , hier , herrührt . Di« FrühlingslandschaftPutz 's ist stimmungsvoll. Das Wohn¬
zimmer erscheint mehr als eine Sammlung bequemer Sitzgelegenheiten mit verschiedenen
Bezügen. Die Bilder und Kiffen der Frau Fohr, sowie die grünliche mit Stickerei ge¬
zierte Tischdecke verdienen Erwähnung. <

In xröbei» offener Koje am Hallenende ist die Piano - und Flügelfabrik Schars u.
Haut . Mannheim vertreten und zeigt ihre in Ausführung und Klangschönheit guten Fabri¬
kat«, dt« bedauerlicherweis« bei einigen Stücken aber eine künstlerische Hand für den Ent¬
wurf vermissen lassen . Zwei Tlorer -Dornheimsche hölzerne Ständerlamven und ein
Porträt Haueisens , sowie eine Landschaft von Frl . Kropp zieren den mit kräftig grün und
schwarz gestreifter , gedeckt olivtoniger Tapete tapezierten Raum .

Gegenüber führt di« Möbelfabrik Gg . Neuer, Eberbach, ein Wohnzimmer vor, dessen
Tharatter von einer gewissen gemütlichen Vornehmheit ist. Das mattpoliert «, in war¬
mem Braun gehaltene Birnbaumholz harmoniert mit den lila uiH> hellgrau gestreisten
Seidenripsbczügen de» Sophaa , der bequemen Sessel und Lehnstühle. Der Gesamtentwurf
dürft« stilistisch im Interesse der Zusammengehörigkeit der Einzelstücke gerne freier gehal¬
ten sein und würde dem Verfertiger wohl auch gelungen sein, bei aller Anerkennung der
gegebenen Verarbeitung klassischer Formen . Auf den Farbton der Fenstershawls hätte an¬
gesichts der sonstigen Farbstimmung verzichtet iverden können . Die gedeckt blaugrüne mit
graugetönten Rosengirlanden belegte Tapete bildet einen guten Hintergrund für das
Mobiliar , wie für die Bilder von Plock und Hempfing, — dessen Wahl im übrigen für
diesen Platz nicht ganz geglückt zu sein scheint — und die von C . F . Otto Müller geliefer¬
ten dekorativen Einzelheiten samt kristallenem Kronleuchter. Der Teppich stammt von
Dreyfuh u . Siegel hier , die Kissen sind Arbeiten der Frau Professor Bolz und der Kunft-
stickereiabteilung der Landeskunstschule, hier.

Nach der Mitte zu anreihend folgen zwei Räume : Speisezimmer und Herrenzimmer
der Firma Ad . Dietler -Freiburg , die bezüglich ihrer aristokratischen Wirkung in den
streng empfundenen Stilformen als Speztalleistung dor Firma , vor allem auch hinsichtlich
Verarbeitung anzuerkennen sind und in ihrer Durchführung noch manchen Bewunderer
finden mögen. War « wohl der damalige Etil je entstanden, wenn man beim Vorausge¬
gangenen stehen geblieben wäre ?

Die antike Durchbildung b«ider Räum « erstreikt sich auch auf dt« Bilder und Beleuch¬
tungskörper , obwohl hier die aufgestellte neuzeitliche Kleinkunst der hiesigen Majolika -
Manufaktur den Beweis erbringt , daß sich auch moderne gute Kunsterzeugnisse glücklich in
derartige Räume einfügten und daher die stärkere Beiziehung neuzeitlicher Kunst unbedingt
zu erstreben wären .

Im Seitenarm der Kalle NT folgen die für Wiederverkäufe! ausstellenden Firmen ^
O. Köhler , Hcidelberg-Kirchheim zeigt ein helleichenes Schlafzimmer und zwei Eßzimmer-
stiicke in braun Eichen . Th . Loehlec Nachf . Mannheim , Patentzug - >und Sprungfederma -
trotzen. Die Holzwerke Todtnau G . m. b . H . bringen ein durch künstlich eingepreßte
Maser eichenimitierte» Tannenschlaf- und ein desgl . Eßzimmer. Die Tisch- und Stuhl -
gen nachgebend, mehr zeigen zu wollen , als geleistet werden kann. Die Tisch - und Stuhl¬
fabrik Schad u . Blank in Lahr stellt neben verschiedenen sonstigen Tischen und Stühlen in
dunkel Eichen einen mit Jalousien verlängerbaren Eßzimmerausziehtisch aus , der als Er¬
findung zweifellos einen Fortschritt bedeutet . Di« Stuhlfabrilen W . Ringwald -Lahr und
B. Bogler u . Eo . Mannheim überraschen mit ihren reichhaltigen Stuhlmustern und Sessel¬
formen in einer bemerkenswerten Ausführung . Karl Stier Söhne -Rastatt hat in guter
Arbeit zwei helleichene Schlafzimmer nach Musterbuch ausgestellt und seine Betten mit
Patentmatratzen von Engelhardt «. Marcus -Appenweier ausgestattet .

Die Büromöbel der Firma Z. Gerteis, Freibnrg, weisen gute Leistungen dies« Fach¬
fabrik auf.

Im übrigen gilt für die ganze Gruppe , daß man den Geschmack der Käufer im allge-
meinen durch die dargebotenen Erzeugnisse heben und bilden soll und nicht umgekehrt,
wie mir von einem Vertreter gesagt wurde , daß man dem vielfach nur auf Unkenntnis
beruhenden Verlangen d«s Publikums nachgeben müsse. Gewisse Zugeständnisse berech¬

tigter Art , selbst wenn sie augenblicklich dem Gefühl auch etwas zuwiderlaufen , wird
man selbstredend von Fall zu Fall machen dürfen und müssen . Fast allenthalben macht
sich aber auch die Notwendigkeit bemerkbar, daß eine gleich fachmännisch wie künstlerisch
tüchtige Kraft zur Mitarbeit an Entwürfen gerade für „kurante" Ware beiAzogen wird ,
weil durch die fabrikmäßige Herstellung das Uebel eines schlechtentworfenenStückes gleich
hundertfältig weiter wirkt.

Die Landeskunstschule sowohl wie die Bauberatungsstelle für das Handwerk am
Badischen Landesgewerbeamt sind bestrebt, bei geplanten Ausführungen beratend und
helsend mitzuwirken , sowohl im Interesse des Handwerks als der Allgemeinheit , um die
Erzeugnisse aller , soweit dies nötig ist, auf einen einwandfreien Stand und auf geschmack¬
liche Höhe zu bringen .

Bei aller von vornherein schon betonten Gelungenheit de? Ausstellung-Unternehmens,
welches sicher einen Ansporn nicht allein für die Aussteller , sondern auch sür Firmen ,
welche diesmal fern blieben , sein wird , ist im ganzen zu bedauern , daß fast allgemein
den heutigen von der Mehrzahl gehegten Ansprüchen bezüglich Wohnungseinrichtungen
allzu wenig Rechnung getragen ist. Es wurde wohl ein starkes Können nach oben ge¬
zeigt, doch sehlt für die meisten Besucher die nach ihren Mitteln erschwingliche Ein¬
richtung, worauf bei einer abermaligen derartigen Veranstaltung künftighin mehr Wert
gelegt werden sollte . Hinsichtlich der Allgemeinbetrachtungen ist noch nachzutrage,i, daß die
einheitliche Beschriftung der Ausstellung von Professor Schnarrenberger der Landeskunst¬
schule hier herrührt . Neben der hingebenden Arbeit des Direktors Heinz, des Borsitzenden
des Süddeutschen Holzindustrieverbandes , muß das rastlose Wirken des Verbandssekretärs
Korn hervorgehoben werden , welcher an der glatten Abwicklung des geschäftlichen Teils
der Ausstellung das Hauptverdienst hat . Ferner sei in Ergänzung zur ersten Erwähnung
der starken Mitarbeit des Badischen Kunstgewerbevereins gedacht , welcher das Unter¬
nehmen unter aufopfernder Mithilfe des Herrn Sekretärs Kugelstadt von Anfang an
bis zur Fertigstellung tragen half und unterstützte. Der — gerade durch die von vielen
Künstlern und Künstlerinnen gelieferten Werke — erreichte intime Zug , der die Ausstellung
auszeichnet, gibt Veranlassung , auch in dieser Richtung noch diejenigen Namen der Bild¬
hauer Degenseind, Ehehalt , Entmann , Meyerhuber und Weyganid, die erst nachträglich
genannt werden, anerkennend anzuführen . Von den an der Ausstellung durch Lieferung
von Spezialartileln zur Vervollkommnung der Räume beteiligten Firmen sind außer den
schon früher genannten , noch lobend zu vermerken: das Teppichhaus Dreyfuß K Siegel ,
das Bettenhaus Buchdahl das Konfektionshaus Boländer , hier und die Bukleteppichfabrik
Neolin <K Rupp in Wehr i . Wiesektal .

Sollte trotz allem noch die Erwähnung von Künstlern oder Firmen hinsichtlich eines
ausgestellten EmzclMckes unterlassen sein , so geschah dies sicher nicht mit Absicht , sondern
lediglich weil der betreffende Verfertiger sich selbst auf seinem Stück nicht oder nur
ungenau nannte .

Das schwierig « Amt der Auswahl und Einfügung der in großer Zahl von Künstlern ,
Künstlerinnen und anderen Beschicken eingelaufenen Stücke in das Einzel - und Gesamt¬
bild der Ausstellung verlangte selbstverständlich eine gewisse Unter - und Einordnung .
Kleine Sonderwünsche, sowohl bezüglich Musstellung wie etwaiger Annahme , mußten daher
unterdrückt werden. Wenn in dieser Hinsicht kaum je vermeidbare Meinungsverschieden¬
heiten und etwaige Unzufriedenheiten in Erscheinung traten , so mögen diese sich nicht
so sehr gegen die Person des künstlerischen Leiters , Professor Spannagel , und seinen guten
Willen richten, als mögen sie vielmehr dem Betroffenen zu bedenken geben, daß das In¬
teresse des Ganzen ab und zu eine scheinbare Härte verlangt .

Der Tatkraft und Mühe aller an der MLbelschau Beteiligten , namentlich auch hin¬
sichtlich der erheblichen geldlichen Aufwendungen sei hiermit schließlich noch dankend
gedacht . Sie schufen mit ihrem Werken Bausteine zur Festigung des Glaubens an unsere
Zukunft und an unser Vaterland , nicht allein für sich selbst und uns in der engeren und
weiteren Heimat , sondern auch vor allem dem Ausland gegenüber. Von einem im
Auftrag der Königlichen Regierung eines nordischen Staates anwesenden Fachmann
wurde in unumwundener Anerkennung des Geleisteten erklärt , daß die Ausstellung ebenso
wie das sonstige wirtschaftliche Leben bei uns von der erlittenen Niederlage Deutschlands
nichts erkennen lasse .

Heil all denen , die die unendlichen Schäden des furchtbaren Krieges mit auswetzen
helfen !
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Der Schaufenster - Wettbewerb .
V . (Schluß )

Nun gehen wir die Herrenstraß« entlang vorüber an der Drogerie E . Lös ch ,
die nicht nur Drogeriewaren , sondern auch Nahrungsmittel in bester Qualität
feilbietet und besichtigen dann die Schaufenster der Baldur G. m. b . H ., auf
deren Auslagen jeder Straßenpassant durch einen machtigen roten Pfeil hin .
gewiesen wird . Der ausgestellte Fruchtsaft sieht sehr einladend au» und die Aus¬
lagen dürften manchen davon überzeugen , daß die Baldur - Fruchtsäfte wegen ihres
feinen Aromas nicht zu verachten sind . Die altbekannte Drogerie Roth hat in
einem Schaufenster eine niedliche Zwerggesellschast zu einem kleinen Trinkgelage
bei St . Emmeran -Abtei -Likör vereint , während in den anderen Auslagen
Sinner » immer mehr Anhänger findender Para - Likör zur Geltung kommt. Ganz
pritchtige Stickereien zeigt die Firma H. Geisendörfer Nachf. , dis auch in ihrer
Farbenzusammenstellung viel Geschmack erkennen lassen. Schließlich bliebe in der
Herrenstraße noch das Friseurgeschäft FriedaSchmidtzu nennen , das bereits
bei der Modeschau Proben des hervorragenden Könnens der Inhaberin gezeigt
hat And auch in den Auslagen einige recht hübsche und elegante Damenfrisuren
zur Schau stellt .

Nun eilen wir rasch dem Ende unseres Rundganges zu . In der Lammstraße
gilt e« noch die Auslagen des bekannten Papierwarengeschäfte » Gebr . Leicht -
lin zu besichtigen, das nicht nur Briefpapier in feinster Ausführung zeigt ,
sondern auch den Beweis liefert , daß es die Bedürfnisse des Studierenden an
Tuschen, Reißzeugen -c. in weitestem Maße befriedigen kann und dann stehen wir
staunend vor den Schaufenstern der Firma Adolf Pfeiffer , die neben den
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besten Werkzeugen und Werkzeugmaschinen , vor allem durch die allabendlich
praktisch vorgeführte Azetylen - Schweißanlage ein außerordentlich zahlreiches
Publikum anzieht , das bewundernd die Fortschritte aus dem Gebiete der Technik
verfolgt .

Bevor wir uns der Straßenbahn zu der Fahrt nach der Oststadt
anvertrauen seien noch anerkennend die Auslagen an eleganten , geschmack¬
vollen Damenhüten der Firma Schon K S ' tocke 'r in der Douglas »
straße und das reichhaltige Lager des Kurz - , Weiß - und Wollwaren -
geschäftes Kutterer in der Markgiafenstraße erwähnt . In der Oststadt sebst
ist es leider neben der Firma Pfannkuch k Co . nur das Zigarrengeschäft H.
Stadelhoser , in der Eeorg -Friedrichstraße , die sich zu dem Schaufensterwettbewerb
gemeldet haben . Während die Filiale von Pfannkuch K Co ^ gleich den
übrigen Teilnehmern der Firma die Nahrungsmittel zur Dekoration benützt hat ,
zeigt das bekannte Zigarrenhaus Stadelhofer vor allem Lypstadt - ,
Äüirellis - und Salem -Zigaretten , drei von jedem Raucher begehrte Marken .

Damit wäre der diesjährige Rundgang beendet und es sei zum Schlüsse nur
noch einmal wiederholt , was auch in der Schlußbesprechung des Arbeits¬
ausschusses mit den Vertretern des Verkehsvereins und der Presse zum Ausdruck
kam , daß die Karlsruher Geschäftswelt auch dieses Jahr beim Schaufensterwett¬
bewerb mit den vorhandenen Mitteln ausgezeichnetes geboten hat . Es ist nur
zu München, daß der Schaufensterwettbewerb alljährlich eine ständige Einrichtung
innerhalb der Karlsruher Herbstwoche bleibt . >
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